. Anzeigen * 


—— in Der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgegeicjnele Wirkung. | 


Ta. 


Celegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von der United Pre.) 


— 


Inland. 


Neue deutſche Ziſchöfe. 

Green Bay, Wis,, 15. Dec. Einer 
aus Rom bier eingetroffenen Depeſche 
zufolge ift der Hochw. Sebajtian Gebhard 
Meßner, welcher gegenwärtig den Lehr: 
ftuhl der Dogmatik und des Kirchenredhts 
an der Fatholifchen Univerfität in Waih: 
ington einnimmt, vom Papjt zum Bi: 
I&hof dahier ernannt worden. 

Prairie du Chien, Wis.. 15. Der. 
Generalvicar Schwebbah, VBermwejer des 
Bisthums La Groffe, ilt aus Nom tele- 
graphifh von feiner Ernennung zum 
Biſchof, an Stelle des verjtorbenen Bi: 
fhof3 Flach, benachrichtigt worden. 

Eongreß. 

Rafhington, D. C., 15. Dec. Im 
Senat wurde heute der Bericht der geo— 
detifchen Vermejjungscommijjion einge: 
reiht. DBerjchiedene neue Ocjebent: 
würfe wurden eingebracht, Darunter einer 
von Cullom behufs obligatorifher Ein: 
führung einer jelbjiwirfenden Wagen: 
Koppelvorrigtung für Nrachtzüge. 
Hoar hielt eine längere Rede über bieje 
Frage und die Nothwendigfeit, daß der 
Gongreß endlih einmal etwas in der 
Sade thue. 

Scheußliche Zuſtände. 

Jackſonville, Ill., 16. Dee. Haar: 
ſträubende Angaben werden zur Zeit 
über das Irrenaſyl dahier verbreitet, 
deſſen Anlage den Staat beinahe 
81,000, 000 gekoſtet hat. Die Behand— 
lung der Inſaſſen wird als eine ganz 
ſchauderhafte bezeichnet, ſogar die einz 
fahjten gejundheitlihen Erforderniſſe 
follen vielfah vernadläffigt werden, 
Durdhbrennereien und Selbitmorde jol- 
len viel häufiger vorfommen, als man 
in der Außenwelt je erfährt, und Cor: 
ruption fowie ganz ordinäre Unfittlich- 
feit jollen an der Tagesordnung fein. 

Das Nejervoir, aus welchem die 1200 
Anjaffen des Ajyls ihren Wafjerbedarf 
erhielten, foll 34 Tage lang den Leich: 
nam von William Wilfon, einem verunz 
glüdten Jrrfinnigen, enthalten haben, 
und nachdem die Yeiche endlich entdedt 
war, foll das Ktejervoir bis zu bdiejem 
Augenblid nicht einmal gereinigt worden 
fein. Man hofft, daß bald eine gründ- 
lihe Unterfuhung die volle Wahrheit an 
den Tag bringen wird. 

Der „Southern Yacific‘-Strike. 

San Francisco, 15. Dec. Vergan: 
gene Nacht erließ Hr. Numfey, zweiter 
Großer des „Ordens der Eijenbahn: 
telegraphijten“, an alle Mitalieder Die 
fer Organijation auf der ganzen finie 
der Südlichen Vacifichahn die Weijung, 
beute früh die Arbeit.niederzulegen. 

Der canadifde „„Eulturkampf.‘* 

BWinnipeg, Man., 15. Dec. Die 
Berufung der anglicanifchen Kirche ge: 
gen einen fürzlihen Bejchluß der Yegiss 
latur von Manitoba in der Schulfrage 
wurde gejtern vor dem vollen Gerichts- 
hof verhandelt. 

Begründet wurde die Berufung da= 
mit, daß 1) jenes Gejeß den für Schul: 
fojten veranjchlagten Betrag Mitgliedern 
der anglicanifchen Kirhe jowie anderer 
religiöjen Belenntnifje auferlege, 2) e3 
ungefeglich jei, Mitglieder der anglica- 
nifhen Kirche für den Unterhalt von 
Schulen zu bejteuern, welche nicht unter 
der Eontrolle der anglicanijchen Kirche 
jtänden, und worin religiöje Uebungen 
gelehrt würden, die durd) leßtere Kirche 
verpönt feien. (Eine ganz ähnlich lau- 
tende Berufung bat jüngjt auch die 
römifch:fatholiihe Kirche in Manitoba 
eingereicht, und Ddiefelbe wird bald vor 
dem englifchen K'ammergericht endgiltig 
verhandelt werden.) 

Der Oberrichter entfchied zu Gunijten 
der Berufung und erklärte jenes Gejek 
für rechtswidrig und ungiltig. Die an: 
deren Richter jchlofjen fich ebenfalls die- 
fer Auffaffung an. Sett wird die Re: 
gierung an das Dbergericht appelliren, 
und wenn jie auch dort verlieren follte, 
wie e3 bereit3 in dem Procek der Rö- 
miſch⸗Katholiken der Fall geweien, fo 
wird fie fich ebenfalls an das englijche 
Kammergericht wenden. Gie will die 
Kirche bis auf's Neußerjte befänpfen. 

. AungeRommene Dampfer. 

New Nort — Circafjia von Glasgow; 
Dania von Hamburg und Havre; Servia 
von Riverpool. 

Bojton — Scythia von Liverpool; 
Manitoban von Glasgow. 

Glasgow — Nevada von New Port. 

London — Maasdam von New Nork 
und Maryland von Baltimore in Sicht. 

setterbericht. 

Für Die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Gelegentlicher 
leichter Regen oder Schneefall; Mitt— 
woch früh im Allgemeinen ſchön und 
viel kälter, Nordweſtwinde. 


— — 


Telegraphiſche Rotizen. 


— In Naſhville, Tenn., ſollen ge— 
gegenwärtig nicht weniger als 8000 
Perſonen an der Grippe erkrankt ſein. 


— Unweit Gainesville, Tex., ſtürzte 
ein nördlich fahrender Zug der Santa 
Fe-Bahn eine fteile Böihung hinunter; 
mehrere Bafjagiere follen jhwer verlegt 
ein. 

— Die „Federation of Labor“ (Ges 
werkihaftenbund), melde gegenwärtig 
in Birmingham, Ala,, ihre Jahresconz 
vention abhält, umfaßte am 31. October 
d. X. 256-Vereiner mit einer Gejammts 
nıitgliederzahl vom Z Millionen. Sie 


bat bereitS den. Dirben ber Arbeitsritter 
bedeutend über 5 


Ausland. 


Emin Baſcha bedroht? 


Berlin, 15. Dec. Franzöſiſche Blät— 
ter laſſen ſich aus Sanſibar telegra— 
phiren, daß die Lage Emin Paſchas, 
bon dem man zuletzt aus Wadelai hörte, 
eine ſehr bedenkliche ſei, und derſelbe 
bereits mehrere blutige Zuſammenſtöße 
mit den Stämmen des Seedijtrictes ge- 


habt habe. 
Tritt aud) Spanien bei? 


Madrid, 15. Dee. Es wird bier 
als ein offenes Geheimniß bezeichnet, 
dak Spanien fchließlich ebenfalls dem 
neuen mitteleuropäifchen Zollverein bei- 
treten werde. 

Berlin, 15. Dec. Die Unterhand: 
lungen mit Spanien behufs Anjchlujjes 
an den Zollverein follen im Januar be: 
ginnen, — Der Hamburger „Courier“ 
jagt, dem neuen Handelsvertrag mit der 
Schweiz zufolge würden die jeßigen 
Schweizer Zölle auf deutfche Einfuhr: 
waaren bedeutend erhöht. 


Fünfzehn Getödtele. 


Kiel, 15. Dec. Zu Pinneberg, Hol: 
jtein, ift geftern eine Brauerei zujams 
mengebroden; 20 Arbeiter wurden une 
ter den Trümmern begraben, und 15 
berjelben wurden als Leichen herausge: 
holt, während die Anderen jchwer ver: 
legt jind, 

Bahnungfüh am Bahnhof. 


London, 15. Dec. Heute ereignete 
| fich in Acerington, Yancajhire, 19 Meiz 
| Ten von Mancefter, ein jchlimmer Un: 
|fal. Ein Güterzug der Lancajhire: 

& Yorkſhire-Bahn ion über das Ge: 
leife hinaus und in die Mauer des Güs- 
terbahnbofs hinein. Letzterer ſtürzte 
alsbald zujammen und begrub mehrere 
Perſonen unter jeinen Trümmern, Cine 
Leiche ijt bereits herausgezogen. 


Deutfhland und die Ber. Staaten. 


London, 15. Dec. Der Berliner 
Gorreipondent des „Standard“ jagt, die 
Ermäßigung der Zölle auf amerifani- 
[hen Mais und deutfhen Zuder bedürfe 
feiner Zujtimmung jeiten® der Yan 
desvertretungen, und jei duch einfachen 
Notenaustaufch zujtandegefommen. Nett 
find aud Unterhandlungen im Gange, 
um England in den Zollverein zu brin= 
gen. ' 


Bon einem Prinzen verführt. 
Paris, 15. Dec. Franzöfiihde Ge— 
heimpolizijten, welche den Auftrag hat: 
ten, nah einem. ‚hübjchen 17jährigen 


Mädchen zu fuchen, das jeit Kurzem | 


von den Angehörigen vermißt war, ent: 
dedten, dak ein beigijcher Prinz das 
Berihmwinden des Mädchens verurjacht 
hatte. E83 fcheint, dag jich der Prinz 


glühend in das Mädchen verliebte, das | 


mit den Eltern in der Nähe des Hotels 
wohnte, wo er fi aufhielt.- Der Prinz 
machte feiner „Glamme“ viele werthuolle 


Geſchenke u. veranlaßteſſie ſchließlich, aus 
ihrem Heim wegzulaufen und in einem 


anderen Stadtviertel mit ihm zu woh— 
nen. Die Eltern haben jetzt gedroht, den 
Prinzen wegen Entführung verfolgen 
zu laſſen; Letzterer aber hat erklärt, er 
werde das Mädchen heirathen. 


Bius IX. und die Freimaurer. 


Paris, 15. Dec. Die fchon öfters 
erörterte, neuerdings vom Minijter 
Floquet auf’3 Tapet gebradte Frage: 
„War Pius IX. ein Freimaurer?“ wir: 
belt gegenwärtig in tranfreich wieder 
viel Staub auf. Bon leitenden Fatho- 
liihen Organen wird erklärt, diejes Ge: 
rücht jei von franzöfiichen und italie= 
nijhen Freimauern ausgejprengt worden, 
welche ald Freimaurer von Papjt Pius 
ercommunicirt worden feien. Anderer: 
jeits aber weijt man mit zuverjichtlicher 
Miene auf ein altes Document: nämlich 
ein Freimaurerdiplom, welches im Aus: 
gujt 1839 von der Yoge in Palerıno für 
Giovanni Majtai Ferretei, den fpäteren 
Papft Pius IX., auögeftelli worden 
fein joll. 

Am Jahre 1874 bradte ein wenig 
befanntes Sreimaurerblatt die Entjchei- 
dung einer Grofloge nach dem jchotti- 
fen Ritus, wonah Pius IX. wegen 
Ercommunicirung feiner früheren Xo- 
genbrüder aus dem Orden ausgeftohen 
worden wäre. Indeß wurde die Ct: 
heit der betr. Schriftjtüde jchon früher 
von Hın. Coubet, ehemaligen Chef der 
Muuicipalpolizei von Paris und einem 
der Mürbeträger des freimaurerijchen 
Großorients von Franfreih, energijch 
in Abrede gejtellte Coubet bejtritt auch 
eine andere Berfion, wonach Pius, wüh- 
rend er in den Ver. Staaten jih auf: 
bielt, Sreimaurer geworben jei. 

Der Großmeifter und der Secretär 
dev Großloge von Philadelphia, bei 
welder Pius, refp. Ferretti, angeblid 
aufgenommen worden fein follte, erklär: 
ten. 3., daß ein folder Name nicht in 
ihren Büchern zu finden jei, und daf 
nur ein „Martin erretty® im Zahre 
1819 in Cuba Mitglied einer Zmweigor: 
ganifation der Philadelphier Loge ge: 
worden jei. 

Braſiliſches. 


Rio de Janeiro, 18. Dee. Die Panik 
an der Börſe iſt zu Ende, und das Ver: 
trauen iſt völlig wiederhergeſtellt. Auch 
die Mißhelligkeiten wegen der Leopol— 
dina⸗Eiſenbahn ſind zu erfolgreicher Er⸗ 
ledigung gelangt. Die neue Regierung 
hat ſich bei dem chileniſchen Gefandten 
Kupper, welcher das Pech hatte, von 
braſiliſchen Weglagerern angefallen zu 
werden, in aller Form entſchuldigt. 

In Garboza find zwei Spanier und 
ein Italiener von der löblichen Polizei 
auf dad —— worden. Die 


Confuln der Betrefienden Länder haben 
bereit ——— thuung hierfür gefordert. 


puzsi 


Ghicago; Dienftag, den 15. Dezember 1891. — 5 uhr-Ausgabe. 


Franzöfifhes Duell; 


Paris, 15. Dec. Charles Soller 
und Dberft Andruzzi fochten heute früh 
in Meudon ein Duell aus, dasdie Folge 
einer Erörterung der Golonialpolitit 
war. Goller erhielt einen Stoß in den 
Arm, wurde aber nur leicht verwun— 
det, während Oberjt Andruzzi eine 
ſchwere Wunde in der Brujt bavontrug. 


Telegraphifde Notizen. 


— Das neue Banzerichiff, welches 
Kaijer Wilhelm geftern in Stettin taufte, 
hat den Namen „Weißenburg“ erhalten. 

— Die beiden irifhen Patriotenfrac: 


tionen haben fich heute wieder in Eunis, | 


Irland, „gottſträflich“ durchgeprügelt. 


— Der griechiſche Flottenminiſter hat 


abgedankt, weil ihm die Erlaubniß zur 


Erbauung mehrerer neuen Kriegsſchiffe 


verweigert worden war. 
— Wie aus Liverpool gemeldet wird, 


ſind der Merſey und ſein Hauptneben- 


fluß, der Iswell, gegenwärtig wieder 
weit aus den Ufern getreten, und die 
| leberfhwenmung verurfacht jehr großen 
Schaden; 

Mangefter jtehen unter Wajler. 
— Der Streit zwijchen der franzöjl: 


jegt in das Stadium der Unterhandlun: 
‚gen eingetreten. 
werden diejelben vom Erzbiſchof von 
Paris geleitet. 


| 
— Während des fürzlihen Sturmes | b 


im britiſchen Canal ging das ven Hull 
nah Brisbane bejtimmte Schiff „Enter: 
; Ein“ zugrunde, und von den 31 Jnſaſ-. 
| fen blieb nur ein Schiffsjunge am Xeben. 


Mittellos, fiedh und berzweifelt. 


Der Leggenhager⸗JInqueſt. 


| 
za 


Die Abendpoſt“ 
gliche Auflage 
35,000. | 


von 


3. Jahrgang. — No. 295. 


Aus er Kirche in’S Arbeitshaus, 


Ein armes Menfihenfind verfucht | Das fünfte Kapitel in dem Sen: | William Bridgeman wird durch 


des Kebens Yürde abzumwerfen. 


ALS geitern Abend der feine Regen 
unausgejegt auf das GStraßenpflajter 
riejelte, jchleppte jih, durdnäßt ynd 
| fied, ein zitternder Mann die Treppe 
| zur Boligeijtation an der Dit Chicago 
| Ave. hinauf und bat um Obdah und 


| Schuß gegen die Undildeu’ der Witte: | 


rung. Man wies dem Aermiten cine 
‚ leeritehende Gefangenenzelle an und er: 
| ihöpft fanf er auf den harten Rager zu: 
' janımen. Auf die frage nach jeinen 
| Berfonalien gab der Maun an, daß er 
A. F. Emblom heiße, 34 Jahre alt, 
‚ ledig und mittelz, freund: und obdad): 
[08 jei, jowie daß jeine Yamilie in 
| Schweden wohne. 

I AS heute Morgen der Schliefer 
; feinen Saft weden wollte, fand er diejen 
| bejinnungslos und augenscheinlich jehr 
fchwer leidend vor. Gın in der Hofen: 
taſche des Kranken befindliches Fläſch— 
ſchen enthielt den Reſt einer Opium— 


löſung, und ließ keinen Zweifel daran 


alle niedrigeren Theile von 
verſuch gemacht hatte. 
ihn ſchleunigſt nach dem Countyhoſpital, 
ſchen Regierung und den Biſchöfen iſt wo ſein Zuſtand als ein äußerſt kritiſcher 
19 3 3 187 ; bezeichnet, außerdem aber aud) conjtatirt ; 


Auf katholifcher Seite ; wurde, dag Gmblom erji anı 7. Decem: 


i 
} 
1 


I 
| 
| 
| 


ber nad längerer Strankheit aus den | 
Hofpital entlajjen worden jei. 
Was der Bedauernswerthe von da ab | 
iS gejtern getrieben hat, it nicht be: | 
Fannt, es liegt aber wohl die Annahme | 
chr nahe, day er, wach und mittellos | 
wie er war, feine Yrbeit finden konnte | 
und unbarnıherzig. von Thür zu Ihür | 


zu, dap der Mann einen Selbjtmord- | 
Man beförderte | wa „al ö 
‚ten Ihielepape bei ihr gemwejen fei, um 


fations-Proceffe. 
Die Brüder Sraatz; entlafien. - 


Hilfs:Coroner Clement nahm hente 
Vormittag die Fortfegung des Inqueites 
in Saden „Margaretha und Georg 
| Yeggenhager“ auf. 

2118 erfter Zeuge wurde ein gewijjer 
| Tenver Hamlin vernommen und gefragt, 
| ob er in Hermann und Charles Kraak 
| die beiden Männer mwiedererfenne, die 
* 12. November Abends ſpät die 


Wirthſchaft der Frau Leggenhager betre- 


| ten hätten. Cr verneinte die Jrage. 
DToarauf betrat Jacob Wirg, von No. 
352 Gortland ve, den Zeugenjtand, 
| und erzählte jeine, unjeren Xejern be: 
| Fannten Geldgejhäjte mit Frau Yeggen: 
hager. Die ihm vorkelegten Wechjel 
‚und die Hypothek über $500 erkannte er 


| als zu Rechte beftehend an, mußte indep | 


| zugeben, daß das Orundjtüd, welches er 
| für das Darlehen verpfündet hatte, gar 
nicht jein Eigenthum gemwejen jei. 


Richter Porter verurtheilt. 
Unter der Anklage de3 „unordent: 
lihen Betragens“ wurde William A. 
DBridgeman, über dejjen Abenteuer an 
anderer Stelle d. Bi. berichtet wird, 
heute Morgen den Nichter Porter vor: 


| geführt und von diefem um 875 bejtraft. 


Ein trauriges Ende, 


Die 16jährige Gertie Bouga vers 
giftet fih mit Morphium. 

Die 16jährige, im Haufe ihrer Eltern, 
No. 697 Morgan Str., wohnende Ger: 
tie Bouga beging heute Naht Selbjts 
mord, indem fie eine jtarfe Dojis Mors 
phium zu fih nahm. Trotzdem ſofort 
ärztliche Hilfe zur Stelle war, Fonnte 


| Der DVerurtheilte hatte fein Geld und | das unglüdlihe Mädchen nicht mehr ge: 
ı muß die Strafe deshalb im Arbeits: | rettet werden, und heute früh weinten 


| hauje abverdienen. 


Er war zwar im 
Bei eines riefigen Diamanten, aus 
bejjen Verkauf ji eine größere, als die 
Strafjumme ergeben dürfte, aber 
Dridgeman war weder im Stande, die 


ı Echtheit des Steines, noch fein Eigen: 


| thumsrecht darauf zu beweifen. 


ı außerhalb des Haujes zubrachte. 





ten Male gejehen, als er mit dem Agenz | 


ihr in Form einer Lebensverjicherungs: 
police eine bejjere Bürgjhaft zu offe- 


riren. 


Wo er fi in der Nacht, in welcher 
ſeine Gläubigerin ermordet wurde, 
aufgehalten habe, wußte er nicht anzu— 


geben. 


Anton Mueller von No. 5029 Cook 
Str. erklärte darauf, daß er an dem 
kritiſchen Abend gegen 8 Uhr in die 
Barbierſtube des Hermann SKraaß ge: | 


| — Bon allen Theilen Guropas Fom: | gejagt wurde, bis er verzweifelnd den | fommen fei und, dort bis 15 Minuten 
men beunrubigende Nachrichten über die | Kampf gegen fein Herbes Gejdiet ver: nach 10 Uhr in Geſellſchaft Karten ge— 
| | Toren gab und deö:Yebens unerträglich 
— Der confervative Abgeordnete v. | harte Bürde abzumerfen bejchlop. 


Ausbreitung der Grippe. 


Mirbah ichlug in der geftrigen Situng 
des deutjchen Neichstages vor, die neuen 
| Handelöverträge durh die Erhebung 
eines Zolles von 20 Markt auf alle 
| Sorten Weine zu „verbeilern“. 
| — Die franzöfiihe Gejhäftsführer 
in Sofia hat jeine Beziehungen zur 
| bulgariihen Regierung abgebrochen, 
| weil diefe jich weigerte, einem Fürzlic 
ausgemwiejenen Nournalijten Namens 
| Chadonine die Nückehr in das Land zu 
| gejtatten. Chadonine foll der franzöjis 
ichen Prejje eine Menge verläumbderijcher 
und lügnerifcher Berichte über Bulgarien 
zugejandt haben. 
— Die Quäferdelegaten, welde 
jüngit nah Rußland gekommen find, 
| um die Zuftände in den SHungerbezirfen 
fennen zu lernen, find in ihren Unter: 
' fuhungen auf Schritt und Tritt ges 
‚ hemmt, befonders da ihnen der Zutritt 
‚zu den Behörden der Provinzen ver: 
ſagt iſt. 
— Der Landrath in Elſterberg (ſäch— 
ſiſche Kreishauptmannſchaft Zwickau) iſt 
wegen „Budelei“ einſtweilen ſeines Am— 
tes enthoben und vor den Miniſter des 
Inneren geladen worden. 
— In Rüdersdorf, Reg.-Bezirk 
Potsdam, braunten die großen Taßdorf⸗ 
ſchen Cementwerte nieder. Schaden 
beinahe 800,000 Mark. 


| 
| — Auf der Elbe bei Harburg flug 
| gejtern ein Yährboot um, wobei 10 Ber- 
| jonen ertranfen, und viele andere mit 
| Tnapper Noth gerettet wurden. 
| -- In Magdeburg verhaftete bie 
Polizei einen Mann und deifen angeb: 
| liche Jrau, welde durch Zeitungsangzei- 
| gen weibliche Reijebegleiter gejucht und 
| danıı Die Vetreffenden ermordet und be: 
ı raubt haben follen. 

— Bapijt Yeo hielt gejtern ein ge: 
| heimes Confijtorium ab, in welchem er 
; die übliche Allocution an die Cardinäle 
| richtete ; diefelbe war in gemäßigten, 

verföhnlichem Tone gehalteıt. 

—- Gin foeben erlajjener Ufas der 
rujfifhen Regierung verfügt, daß vom 
1. Januar n. %. an der. lutherijchen 
Geijtlichkeit das Necht zur Anjtellung 

| oder Entlafjung der Yehrer von lutheri: 
| ihen Schulen in Rußland genommen 
| wird. Auch wird jeder Lehrer einer 
Ideutfdhen Schule in Rußland von 
der Negierung jeiner Stelle beraubt 
werden, wenn er nicht in der ruffi- 
[hen Sprade gründlich bewandert ijt. 


— Aus QTahlequah, Ind. Terr., 
wird mitgetheilt, daß Loel NR. Mayes, 
der vielgenannte Häuptling der Chero- 
feenation, gejtorben ijt. Mayes bethei: 
ligte jih aud am Bürgerfriege, und 
zwar auf Seiten der Conföderirten. 

— Die Einfuhr in die Ver. Staaten 
wird ji in dem vor jeinem Abjhluf 
jtehenden Jahre auf rund 8800,000,000 
belaufen, während die Ausfuhr die 
Summe von fajt $1000,000,000 'erreis 
hen wird. 

— Die Leihe de3 Mannes, welcher 
das jüngfte Dynamitattentat auf den 
Börfenagenten Nuflell Sage in New 
Hort machte, ift endgiltig als die des 
Henry L. Noreroß aus Bojton identifis 
cirt worden, und zwar von der Mutter 
desfelben. 

— Troß feiner plößliden Ueberfüh: 
rung in ein Privat: \rrenhaus ijt der 
New Norker Schwindelbankterotteur Ed» 
ward M. Field, Sohn des Kabeltele: 
graphen=Unternehmers Cyrus W, Field, 
nachträglich doch verhaftel worden. 


* In Folge eines Forntfehlers in ber 
Anklagejchrift der Bundes: Großgejhwo: 
tenen gegen Abrahsm I. B. Elder und 
Herbert 2. Barber, Mitglieder der 
„Elder Bublifhing Eo.“, wurbe heute 
die gegen die beiden Genannten erhobene 
Anklage vor dem Tribunal: des Richters 
Blodgett.niedergejchlagen. Beide waren 
befanntli wegen Migbrauchs der Poft 
angeklagt. ER 


| 
| 
| 
| 


Armer Burjche, wenn das dein altes 
Mütterhen in der ſchwediſchen Heimath 
wüßte ! 

— — —— 
Aus den Stock⸗Yards. 


Auf Betreiben des Rev. Dorney, dei- 
jen Gemeinde in der Nahbarjchaft von 
„Padingtomn“ wohnt, fol an ver Ede 
der 47. und ©. Haljted Str. ein. Hoj- 
pital gebaut werden, Diejer Plan ijt 
ihon deshalb mit Freußen zu begrüßen, 
weil gerade in jenem Bezirk Unglüds: 
fälle mıt fchweren Störperverlegungen an 
der Tagesordnung find und das County: 
Hofpital zu weit vo dort entfernt ijt, 
um den Berunglüdten vechtzeitig Unter: 
fommen und Hilfe zu gewähren. 

%. Cudaby, befanntlih einer der 
größten Schweinefleiſch-Exporteure in 
den Stod:Jards wird binnen Kurzem 
jein Gejhäft nach Louisville, Ky., ver: 
legen. Er hat die zu Ddiejem Zwecke 
nöthigen Lofalitäten in jener Stadt be- 
veit3 FTäuflih erworben und riejige 
Summen dafür bezahlt. Herr Cudahy 
bejigt das alleinige echt, die berühm: 
ten „Magnolia*-Schinfen zu räuchern. 


Bertheidigte ih mit den Zähnen, 


Nichter Blume hatte Heute über die 
Klage von E. Adams, No. 217 ©. 
Haljted Str., gegen den Barbier Wil: 
beim Lahn, No. 451 W. Lake Str. 
wohnhaft, zu entjcheiden. Am 22. 
d. M. waren die beiden in dem Laden 
des Lahn in einen heftigen Streit ge: 
rathen, der bald in Thätlichkeiten über: 
ging. Der Kampf endete damit, daß 
Yahn den Adams jo heftig in die Finger 
der linfen Hand biß, daf diejer jeit zwei 
Wochen frank darniederlag. Die mehr: 
mals verfchobene Verhandlung endete 
heute damit, daß der Richter den Ans 
geklagten freijprad, weil aus den Aus» 
fagen der Zeugen hervorging, daß Lahn 
in Selbjtvertheidigung gehandelt Hatte. 


Yiuf den Tod verlekt. 


Ein der Polizei wohlbefanntes Andis 
viduum Namens Fred. Schweiger liegt 
in jhwer verlegtem AZujtande in einem 
Hojpital an der Norbdjeite. Schweißer 
gehörte zu der Bande, weldye verdächtig 
war, den Tod eine? Mannes Namens 
Gates aus Indiana verfchuldet zu haben. 
(Sr war damals verhaftet worden, mußte 
jedody wegen Bemweißmangels wieder freis # 
gelajjen werden. . 

Seine Verlegung bejteht in einer 
fürchterlihen Wunde, welche fi) von der 
rechten Schläfe bis zum Kinn erjtredt 
und den Badentnodhen bloslegt. Dies 
felbe wurde dadurch verurſacht, daß ein 
Frauenzimmer, mit welhem Schweiger 
einer anderen Frauensperjon wegen in 
Streit geraihen war, ihm eine Yampe 
an den Kopf warf. Die Affaire, welche 
fih fhon vor zwei Wochen ereignete, 
wurde geheim gehalten bis gejtern Abend, 
zu welcher Zeit e3 fich heraußjtellte, daß 
Schweiger wahrjheinlic jterben wird. 
Eine Verhaftung ijt biß jest noch nicht 
vorgenommen worden. 

Die ‚„‚Abendpoft‘‘ befleißigt ſich eines 
voltathümlichen und zugleich vornehmen 


Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 


Sur; und Net 


* Um 820 und die Kojten beitrafte 
heute Richter Severfon den Gajtwirth 
Jacob Balle, weil diefer im Haufe No. 
‚1017 Bruce Str. eine Wirthichaft ohne 
Licenz betrieb. 

* Der im Haufe No. 418 Hoyne 
Str. wohnhafte John Linden wurde 
heute von Richter Severfon um 825 wes 
gen Tragens verbotener Waffen bejtraft. 


* Die organijirten Blecharbeiter hals 
ten am Donnerjtag Abend in der Vor: 
märt3-Turnhalle an der 12. Str. ihren 
-zweiten Jahresball ab. 


jpielt habe. Charles Sraag jei nicht 
dabei gewejen. Hermann habe jich 
während der ganzen Zeit nicht aus den 
Locale entfernt. 

Heinrih Breit und Nicolaus Löjch 
beftätigten diefe Ausfagen mit dem Hin: 
zufügen, daß jie bis gegen 11 Uhr bei 
Sraat geblieben jeien. 

Dienädjte Zeugin, Frau Ida Kraatz, 
die Gattin Hermanns und Stieftocher 
der Ermordeten, fagte, daß ihr Schwaz 
ger „Charley* am Abend des 12. Nov. 
in ihrer Wohnung gemwejen und mit jei- 
nem Bruder wegen Ankaufs einer Zuhre 
Holz Rüdjprahe genommen habe. 

Darauf wurde „Charley“ vorgerufen 
und erklärte, daß er jich von der Woh: 
nung Hermanns aus direct nah Hauje 
begeben und um 10 Uhr bereits im 
Bette gelegen und gejchlafen habe. 

Der nädhjite Zeuge war der fürzlich 
von New Vork hierher zurüdgekehrte 
Geheimpolizijt Jojepd Stein. Er ift 
jener bisher mujteriöfe Mann, von wel: 
hem e8 hieß, daß er den verbäcdtigen 
Charles Arnold, alias „Bodenjee“, ge: 
nauer fenne, 

Der Mann fagte aus, dak er unge: 
fähr am 1, Dezember feine Zimmernads 
barn in dem „Syjtem Haufe, “ den oben 
genannten Arnold und dejien Schlaf: 
genojjen Vogt belaujcht Habe, als diefe 
fih darüber beklagten, daß fie jchlecht 
behandelt worden feien und nur 8300 
ftatt $1100 erhalten hätten. 

Es fei dabei von einem „Agenten“ 
oder „Bruder“ die Rede gewefen. Die 
Männer waren jpäter nad dem „Gault 
Houfe* gegangen und nad) dem 13. Nlos 
vember gut gefleidet und wohl mit Geld: 
mitteln verjehen gewejen. Seitdem 
find beide verfchwunden. 

Das Verfahren gegen Hermann und 
Charley Kraak wurde daraufhin nieder: 
geihlagen und der. Inquejt bis zum 
nädjten Dienjtag vertagt. 


Die „„Ubendpoft‘‘ gibt vicl Geld für Neuig: 
Teiten aus, für Schceerenredarteure feinen 
Gent, 


Ein ungetreuer Beamter, 


William R. Daßler der Unterfchla- 
gung fchuldig befunden. 


Heute fand vor Gefchworenen in Rich: 
ter Blodgettö Gericht die Verhandlung 
gegen William R. Daßler, Befiter 
eines Ladens im Hauje No. 63 N. 
Elark Sir, und bis zum Frühjahre Elerk 
in ber Nordfeite- Boftjtation, wegen Un: 
terihlagung jtatt. 

Daßler verjhmwand im Frühjahre aus 
Chicago und flüchtete nad) Ganada. Die 
nad) jeiner Flırdt vorgenommene Unter: 
judung feiner Bücher ergab, dag Da: 
ler Boftgelder in der Höhe von etwa 
83000 unterfhlagen Hatte. Seine 
Freunde bejtimmten ihm, nad Chicago 
zurüdzufonmen und die Sade jo weit 
als möglih zu ordnen. Daßler kam 
daraufhin zurüd und ftellte fich dem Ge: 
richte. 

Die Gefhmworenen erkannten den Ans 
geklagten für jhuldig, doc wurde bis- 
ber no Fein Strafmaß fejigejegt und 
Dapler vorläufig gegen Bürgfchaft ent: 
lajjen. 


Ein Fleiner Menfdhenfreund., 


Fri Schwarz, ein 14jähriges Bürjch- 
hen in Yale View, wurde im Bejige 
eines Revolverd angetroffen und des= 
bald heute dem Bolizeirihter Mahoney 
unter der Anklage des Tragens verbor- 
gener. Waffen vorgeführt. Der Kleine 


Er habe Frau Yeggenhager zum leb: | 


Sünder juhte um eine Vertagung der | 


Verhandlung nad, weldhe ihm aud be; 
reitwilligit bis zum 16.d. M. zuge: 
ftanden wurde. Kaum hatte er indeR 
die Station verlajjen, al3 eine zwette 
Anklage wegen eines zweiten Vergehens 
gegen ihn einlief, zu welhem ihn jeine 
Liebe zu Waffen verleitet hatte. Herr 
Carl Met bejähuldigte ihn nämlich, ihm 
einen Zimmerjtugen gejtohlen zu haben. 


Da die „„Ubendpoft‘‘ Teiner Hlaffe der Bes 
völterung ihmeihelt, fo wird fie in allen 


Kreifen gern geleien. 


Neverend Biegler und Pajtor Baler 
von der Gemeinde, zu weldher Bridge: 
man gehört, waren anwejend, thaten 
aber nichts, um ihm vor dem Arbeits- 
hauje zu retten. Der Erftere bezeugte, 
dar Dridgeman mit ihm zujammen ge- 
wohnt hatte und die meijten Nächte 
Am 
eriten Abend ihres Zufammenfeins hätte 
Dridgeman ihn erfucht, mit ihm zufam- 


| men zu beten, damit er die Kraft be- 


fäme, fich den Gebrauch des Tabaks ab— 
zugewöhnen. Sie hätten an diefem, 
jowie au an anderen Abenden gebetet, 
doc Bridgeman habe nach wie vor Tabak 
geraudht und gefaut. 

Der Angeklagte, welder von einem 
Polizijten als ein Mann identifizirt 
wurde, welcher vor 7 Jahren bier ver- 
haftet und wegen Cinbrucys verurtheilt 
worden war, hatte wenig zu jagen. Gr 
gab zu, 7 Jahre und drei Monate in 
SJoliet gefejlen zu haben, erklärte aber, 
der Kirchengemeinde mit dem feiten Bor: 
fat beigetreten zu jein, »ein bejlerer 
Menjch werden zu wollen. Rev. Blad 
meinte indejjen, er glaube nicht an die 
gute Abjicht Bridgemans, denn feine 
Yebensmweije fei nicht derartig gemejen, 
da man daraus auf feinen guten Wil: 
len jchliegen Fönne. Er babe fich zu 
fromm angeftellt und zu viel mit den 
Damen der Gemeinde verkehrt, in der 
nunmehr unverfennbaren Abficht, diejel: 
ben bei pafjender Gelegenheit zu betrü- 
gen oder zu bejtehlen. 


Der Tracy’ihe MordprozeR. 


Der Angeflagte hat augeblih in 
Selbitvertheidigung gehandelt. 
Bor einem Gejhmworenen = Gerichte 

wird gegenwärtig der Mordprozeh gegen 

James Tracy verhandelt. 

Am 30. October d. %., gegen 7 Uhr 
Abends, traf Tracy ander Kreuzung 
der 35. und Haljted Str. mit John 
Mullen zufammen. “Die Beiden hatten 
fhon eine Woche früher in der Wirth: 
Schaft von Michael Madden, an der Ede 
der Haljted und 35. Str., einen befti- 
gen Streit gehabt, bei welhem Mullen 
gedroht haben joll, feinen Gegner zu er= 
jhiegen. ALS jie am 30. Detober wie: 
der zufammentrafen, war Xracy ftark 
angetrunfen und es Fam zwijchen ihm 
und Mullen zu einem neuen Streite. 

Wie Tracy und mehrere Augenzeugen 
ausjagen, fol nun Mulen während des 
Streites eine Bewegung gemacht haben, 


al3 wolle er einen Revolver ziehen., 


Tracy will nun, in der Furcht, von 
Mullen gejhoijen zu werden, jelbjk zur 
Waffe gegriffen haben, und gab dann fei- 
nerjeit3 einen Schuß ab, welcher den 
Tod Mullens zur Folge hatte. Tracy 
wurde verhaftet und hat jich nun wegen 
Mordes zu verantworten. 

Wie aus dem Vorerzählten hervor: 
geht, fucht der Angeklagte darzuthun, 
daß er den verhängnigvollen Schuß in 
Vertheidigung feines Lebens abgegeben 
habe. Mehrere als Zeugen vernommene 
Poliziften jtellen XIracy, der früher 
ſelbſt PBolizeibeamter gewejen it, das 
bejte Leumundszeugnig aus, dagegen 
fol Mullen, derjelben Quelle zufolge, 


ein gefährlicher Raufbold gewejen fein. | 


Die Anwälte begannen heute bereits mit 
den Schlußreden. 


Berführt. 


Die bei ihrer Schweſter, No. 714 
Weſtern Ave. wohnhafte 17jährigeSadie 
Jeremiah verſchwand vor etwa drei 
Wochen aus dem Hauſe und war trotz 
aller von ihren Angehörigen angeſtellten 
Nachforſchungen nicht mehr zu finden. 
Vor einigen Tagen wurde ſie in einem 
der lüderlichen Häuſer an der 4. Ave. 
von einem Poliziſten entdeckt, und heute 
— 
ter Blume unter der Beſchuldigung des 
unordentlichen Betragens. Auf Antrag 
der Schweſter Sadies wurde dieſe un— 
ter einer Strafe von 8100 in's Haus 
zum „Guten Hirten“ geſandt. Die An: 
geklagte geſtand dem Richter unter 
Thränen, daß ſie von einem jungen 
Manne, deſſen Namen ſie nicht nennen 
wolle, in jenes übelberüchtigte Haus 
gebracht worden ſei. 


„Baumfrevel“. 


Fred Mühlemeyer, ein im Hauſe 
No. 93 Thomas Str. wohnhafter, der⸗ 
zeit beſchäftigungsloſer Maurer, ſtand 
heute unter der Anklage, in der Leavitt 
Str. einen abgeſtorbenen Baum umge: 
brochen zu haben, vor Richter Severſon. 
Mühlemeyer verantwortete ſich damit, 
daß er nicht gewußt habe, daß es ver- 
boten jei, das dürre Holz abzufchlagen; 
er habe jih.aus demjelben einen Stiel 
für feine Hade macdeu wollen. 
Richter beftrafte den Angeklagten um 
$5, fuspendirte aber die Strafe in Am 
betrat der Armuth und der großen 
"Familie Mühlemeyer’s. 


Tägliche Auflage der, „Abendpoft‘‘ 35,000. 


| 


Der’ 


ihre bedauernswerthen Eltern an ihrer 
Leiche. 

Sn Zimmer Gertie8 wurde eine 
Schadtel mit der Auffchrift „Mors 
phium“ gefunden. Das Mädchen bat 
das Gift in der Apothefe von W. % 
Majon, No. 525 Ban Buren Str. ges 
fauft und der Bater beabjichtigt nun, 
den Apotheker gerichtlich zu verfolgen, 
weil Diejer feiner Meinung nad, fein 
Neht hatte, dem -16jährigen Mädchen 
eine jo große Quantität des gefährlichen 
Giftes zu verfaufen. 

Die Eltern. glauben den Grund für 
die unglüdjelige That Gerties in einer 
findifchen Liebes- Angelegenheit, in welche 
das Mädchen verwidelt war, fuchen zu 
müfjen, doch ijt Näheres hierüber nicht 
befaunt. 


Zur Warnuyug für Bertrauend« 
felige. 


Alfred Downing, William Mortimer 
und N. H. Tolmann find heute im 
Bundes: Kreisgeriht von der Anklage 
des Betenges freigejprocdhen worden. E83 
wurde dadurch ein all erledigt, welcher 
den Bundesbeamten viel Mühe und Ars 
beit gemadt hat. Die Genannten find 
die Beamten der verfradten „National 
Capital Savings, Building and, Loan 
Alten.“ F. Mortimer, der Präfident 
der Gefellihaft, war vor einigen Monas 
ten mit $28,000 nad) Canada „gereijt“, 
wodurd der Krach herbeigeführt wurde, 

Allerdings verhaftete nran die bies 
figen Beamten, doch, wie ih aus den 
heutigen Berhandlungen ergab, ließ fich 
nit nachweifen, daß jie für den Beirug 
verantwortlich zu machen jind, 

Den geprellten Gläubigern find 10 
Prozent ihres Guthabens angeboten 
worden, und wahrjcheinlich werden fie 
fih auch auf diefer Bajis mit der Ges 
jelihaft einigen müffen; andernfalls 
dürften fie vielleicht gar nicht3 befommen, 


Katholifhde Schweitern erwerben 
Das Bürgerredit. 


Vor Richter Hutchinſon erſchienen 
heute Vormittag drei „Schweſtern“ vom 
„Houſe of Margareth“, einem —tatholi—⸗ 
ſchen Inſtitut an der W. Diviſion Str., 
und ſuchten um die Naturaliſation nach. 
Da die Drei in der Lage waren, ihre 
„eriten Papiere“ vorzulegen und alle 
forjtigen Bedingungen zu erfüllen, fo 
wurde ihr Wunjh erfüllt. Alle drei 
find Nuffinnen und erklärten feierlichft, 
jede Anhänglichkeit an „Sr. Majeftät* 
dem Zaren von Rußland aufzugeben. 
Ihre Namen find: Maria K. Tizwiezef, 
Maria P. Czarnowska und Maria &, 
Lubawiecka. 


Beſtrafte Ladendiebinnen. 


Delia Hamilton, welche, wie ſchon 
geſtern berichtet wurde, beſchuldigt iſt, 
im Geſchäft von Marfhall Field einen 
Ladendiebſtahl verübt zu hallen, wurde 
heute von Richter Lyon mit 810 in Buße 
gendmmen, Die gleihe Strafe erhielten 
Nellie Murphy, Edua Johnjon, Annie 
Pearſon, Annie laufen und PBaulina 
Hartmann zudictirt. 

Dagegen fam Celia Clark, welde fid 
wegen bdejjelben Bergehens vor Richter 
Glennon zu verantworten hatte, mit 
einer Strafe von $3 davon. 


Dem Eriminalgeriht überwieien, 


H. Williams und Cooper Reden, die 
beiden Diamantenliebhaber, welche” vor 
einigen Qagen verfuchten, fich in dem 
Yumelenladen von Chamber & Eo., 
Ede Madifon und Clark Str., einige 
der fojtbarjten Steine anzueignen und 
dabei abgefakt worden waren, wurden 
heute durch Richter Lyon unter $700, 
reip. 8400 Bürgjhaft dem Criminalges 
richt überwiejen. 

— 
Brach beide Beine. 


Bei einem Zuſammenſtoße, der ſich 
heute Vormittag vor dem Haufe No. 
636 S. Canal Str. zwiſchen zwei Wa⸗ 
gen ereignete, wurde der Kutſcher Chas. 
Baker, wohnhaft No. 251 W. 20. Str., 
von ſeinem Kutſchbocke geſchleudert und 
brach beide Beine. Der Verunglückte 
wurde in's County Hoſpital geſch fft. 


Alle Leute fann Niemand befriedigen: Mit 
der „„Ubendpoit‘ jcheint aber Die überivies 
gende Mehrjahl der Chicagoer Deutschen zus 


frieden au iein. 
Die Grippe? 


Im GefundheitSamt wurde heute ges 
meldet, daß die vier Monate alte Mary 
Ella Benzen, deren Eltern indem Haufe 
No. 573 Eljton Ave. wohnen, an der 
Grippe gejtorben fei. Die, Meldung 
fam durh Dr. Curran, doch im Ge 
fundheitsamt glaubt man nicht daram, 
dai man es mit einem Fall von Grippe 
zu thun bat. 


* Der unverbeflerlihe Taugenihts 
Wm. Fehringer und fünf feiner Freunde 
aus Lake View wurde heute vom Richter 
Mahoney um je einen Dollar t, 
weil die Geſellſchaft dem Gaſtwirth 
Friedrich Spang von Robey und Roscag 
Str. ein Fäßchen Bier geſtohlen hatie. 





| Riefiger 
Auftäumungs- 


Derkanf 


von.allen 


Jeierlans- 
Wnaren. 


Nützliche Weihnachts- Geſchenle. 


Seide gearbeitete 
Hoſenträger, 
mit ſchweren Stahlſchnal⸗ 
len, dauerhaft gearbeiten 
wertg 25. Fur dieſen 
Verlauf 19c das Paar. 


Feine Feiertags- 
Balsbinden, 


für Herten, in heilen und 
dunflenszarben, einige in 
fancy Käftchen verpadt, 
Morgen für be und 
59€ jede. 


Yeine blaue Flan: 
nellesemden für KHer- 
ren, doppelte Bruft, Bu- 
fen mit Falten und eins 
fache, voll werth $1.50, 
für — 1.00 


jedes. 
Beifere zu 81.50 und 
82.00. 


2000 kin: Gardigan: Fadet3, mit einfacher und 


dbappelte. Bruft, in fywarz, bramm md fancy Farben, 
werih bi3 zit 84.00, während Diefes Verfanis 82.39. 


- FAMES-H-WALKERSE 


Chicago, Dienftan. den 15. Deyembet 


178, 174 & 176 S. STATB STR. 


Meberfchube 


verſchenkt. 


— 


das Paar, für Auswahl von allen unſeren 
83 und 83.50 Qualität 


Dnmen-Schuße, 


in Opera und Common Senje, jede Größe, 
während diejes Verfanfs 


62.25 das Paar. 


Gin Paar warme gefütterte Webers 
ihuhe, voll werth 98c, verfhenst, an 
jeden Käufer obiger Schuhe. 


. Adams Sr.! 


3u 


Kunſt Dry Goods- 


Broftten. 
Copien, welche die feinften Kunftwerfe alter Mleifter repräfen- 


firen. 


Mupter-Aebungen, welche den Enthufiasmus irgend 


eines Kritifers erregen würden. Die Bilderfection des Kunft- 
Departements war ein pronuncirter Erfolg und offerirt un- 


feren Kunden die Dortheile der bedeutenden 


jehr niederen Vreiſen. 


. 
20x243öll. Photograreurs Gold- und, 


Silber-Rahmen 


15x163Öll. Künitler - 


auf Pergament 


Ntekungen 


(2. Flur) 


21x553ÖöU. Künftler Remarque Mlufter) 
Uesungen, India Proof Papier, Cream! 
u. Gold florentinifche Rahmen, nsit Mat | 


28x583öl. Superior Remarque Mlufter | | 
Aesungen, ausgewählte Subjects, Satin | 
| u 
J 


Einkäufe zu 


Or. 


| 


und Silber Rahmen, mit Tordhyon Mat. 


28x423öll. Künftlers Remarque Mtufter, | 
hödhte Standard der Qualität, Gold bur- ' 
nifhed Rahmen mit tiefem $resco Mat 


Perfonen, weldhe abgehalten find, zu Fommen, fönnen diefelben 


per Pojit beftellen. 


ZLAYMAREET 


Crockery House, 


W 


nur 


191 Randolph Str. 
Großes Lager von 


Weihnachts-Geſtchenken, 


Darmadt 


Thee⸗Sets, Dinner Sets, 
Steh: und Hänge-Lampen, 
Feine Taſſen, 


Wein- u. Waſſer⸗Sets u. ſ. w. 


zu den billigſten Preiſen. 
Konunt und ſeht Euch uuſer Lager an. 
Aug. Hanke, Manager. 


Kijsmjadidos 


Es ift ein Theil unferer Arbeit. 


Ueber Baltimore! 


Norddeutſcher Lloyd. 


NRegelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprodten Schnelldampfer 
Dresden,  SKarlörnde, 


Münden, Oldenburg, 
von Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr R. M, 
Grb tmöglicte Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpfle 
Mit Dampfern bes 


m 00. 000 Baflagiere 


‘ glücdlich über See befördert. 


Salon und Eajüten-Zimsmer auf Ded.— 


Die Cinrihtung für Zwifchendedspafjagiere, deren | 
Shiafftellen fich da Oberdeck und im ziveiten Deck de⸗ 


finden ſind anerkannt vortrefflich. 
Eleftriiche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Ausfnnft ertheilen die Generaf-Wgenten 


a Sn | 
| m. mader & Go., Baltimore, Mi, | Baarpreijen, auf leichte wöcentligge oder monatliche | 


Iönolm2 | 


3. Wr. Eihenburg, Chicago, JU3. 


‚oder beren Vertreter im Inlanbe 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR| 


tft das beite Mehl und ebenfo billig, alö irgend eine | 
andere Sırte, -—- Alle Grocerd verfaufen es. — 
teen Tech oder jeder Sand Mehl wird im den berühm- 
ten WarhburnWtüplen in Vinneapous hergejtelit uud | 
trägt ben Naıhen von 


WASHBURN CROSBY co. 
Altes andere tft nicht echt. 


— — 
Allen b z Schiffskarten 


24jaljfadido2 |; 


8. Elauffenius & Eo., 
General-Ageuten für den Werken 
80 Fittg Apve., Chicago. 


SEUETET A SE IE ET HE EST art. 1a 2r 
BER IE Et nu 
RV > 
Geldſendungen 
pünktlich und billig beforgt 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Tark: Stroct. 


i 00 baar, 85.00 monatlid. 
A th Möbeln, 


zum 1 Baarprerte, 
Sterlin ture ©. 
“0 — nabe Ch 


Muſter, Aetzungen | Ihr u 
16x30zöll. Künſtlers Muſter Aetzungen | 
an _jndia Proof Papier... .........-.- \ 

u ' 


93.00] 
JAHl| 


Beimar, | 


gung. | 
orbbeutihen Lloyd mwurben | 


are ein 


Nükliche 


—ımd— 


geſchmackvolle 


Weihnuchls geſchene 


— 


aus 101 Stück beſtehend. 
Nicht etwa bie billigen, un— 


anſehnlichen Sets, wie ſie von 


den andern Geſchäften für 87 


und 88 vorgezeigt werden, ſon⸗ 


dern wirkliche $12 Qualität. 


Während diefes Derfaufs für | 


88.23 


WasasH Av. | 


Das beite Gefchent 


für Weihnachten tit eine gute Nähmajchine. Man 
findet eine große Answahl, zu herabgefetzten 
»Breijen, im dem bewährten Dipmefäinenge'närt 
bon 3. U. Sling, 355 Milwaukee Ave., 
Etablirt 1867. 

Ebenfaild ein groges Affortiment von Meijerwaaren, 
Tranchirbejtecen, 
Scheeren. 


führt. 


Weinachtsgeiente 


von bleibendem Werth empfiehlt das 
| alte und zuverläſſige Geſchäft 


> 


KEIL& HETTICH, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 
65 Washington St., 


zwijchen State und Dearborn. 
9—3idec9 


Spart Geld, indem hr Eure 


'ı Weihnachts- Geschenke 


direkt beim Fabrikanten kauft. 
Brochts. 
Shrringe, 
Kinge 
Uhren, 
Ketten, 
Diamanten. 
zu den niedrigſten Preiſen. 


udeziemtli 


Hedwig Schuelt 
Se Nednig Schueti, 
195 North Ave, 2 Ireppen, 

In Folge Auöverfaufs meines Gehhäftss an State 
Str. werde ich alle zurüdgebliebenen Waaren, wie 
' Zaidyenuhren, Juwelen, Brillen, Augen: 
‚ gläfer ıe., unterm Koſtenpreis vertauſen. Das 
geehrte Publiftum ijt zur VBefihligung freumdlichit 
eingeladen. 7d ljas 


RED. 3. MAGERSTADT, 


Deutsches Möbelgeihäft. 


Oefen und Haudhaltungsgegenitände aller Artgu 


Abzahlungen. 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 


Ede Jadion Str 


Beim Einfauf vom Federn außerhalb unjeres Dans | 


fe8 bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 


welche die von und fommenden Gärten tragen. 


4 CHAS. C.BILLETERS 
California⸗, Miſſonri⸗ uud 
| Odio » Reine, 
| 85 Cts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’® Haus geftefert. 


180--188 O0. Bandolph Str., Hindbidoin 
awiihen & Üve. und Ba Salle Str. 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
| BREWING & MALTING 00. 


Op 178 . Ddeö et ndiana Str. 
| rauerei: No. Tags Deäplaines Str. 
Baeispens: No. 185—192 A. Jelistion Str. 


Ro. W. Indiana Str. 15auglj 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 
ehtem Malz; Zager: Bier. 
Office und Brauerei: 
2348 South Park Ave.. Chicago, 


Rieſiger 
Aufräumungs: 
Zlerkauf 


von allen 


feierlags- 
Waaren. 


Einer Mutter Stolz 


ift, ihren Anaben wohlgefleidet 
zu jehen zu mögligjt geringen 
Kosten. hr habt die Gelegen- 
beit während drei Tade, durch 
Betheiligung in unjerem 


Räumungs-Verkanf 
— —e von 

Anzügen u. Heberziehern 
für Anaben, 

beruntermartirt auf die Hälfte 


des AWerthes, um das Lager zu 
verkleinern. 

Auswahl von 22 Sorten Kıra» 
ben-Unzügen, requlärer Preid 
34.98. 

Für drei Tage nur 
225 
der Anzug. 

Auswaͤhl von 10 Sorten Ara 
ben Ueberzieher, gut werth 
83. 50. 


Für drei Tage gehen fie zu 


Auswahl von 16 Sorten Stıra= 
ben Storm Goats, Größen bis 
zu 18 a 7 Werth 


Derichleudert für drei Tage zu 


55.45 


jeder. 
Auswahl don 33 Sorten Kna⸗ 
ben BEN, regulärer Preis 
Et. 


Während diejes Verkaufs 


3S90 


das Paar. 
Knaben Plüfh Kappen, gut 
werth 7öc. 
Gehen mit dem Neft für 





afirmeffern, Zafchenmeffern und |! 


Alle MajhinensReparatur prompt und billig audge- | 
5dzjadbidolmtl3 


Die beften nrid bifiaften Brusdi> 

Ti bänder fauftman beimfpabrifane 
ten Otto Kalteich, Roor |, | 
133 Glarf Eir., ade Diadifjow | 


| trifft jogar um ein Bedeutendes die Ges | 


3S33c 


SDurd) die Röhre geblafen. 


Der Wettlampf in der Erreichung der 
ı höchit möglichen Geihmindigfeit in der 
| Beförderung von WBafjagıeren, melche 
| zugleich die damit verbundenen Gefah: 
' ren ausichliekt, zeitigte in Hamburg ein 
originelles Project. Nach einem der 
„Nat. Ztg.“ zugehenden Bericht des 


Richard Lüders in Görlitz iſt dort eine 
Geſellſchaft im Entſtehen begriffen, 
welche beabſichtigt, Perſonen gerade ſo 
wie jest Gepäditüde um 25 bis 40 
Piennige dur dir pneumatifhe Boit 
zu befördern. Dazu tit eine Verjuchs- 
linie von 24 Rm. zwiihen Hamburg 


und Budhen in Ausficht genommen, | 


welche mit einer durchichnittlichen Ge- 
fhwindigfeit von 110 Km. im der 
Stunde in 11 Minuten zurüdgelegt 
werden fan, .Der Chlinder 
Mannesmann:Röhren, in welhem nicht 
' mehr al3 drei Berjonen Plat finden, tjt 
auf 2 Meter Länge bei einem Durch: 
| mefjer von 1 Meter projectirt, Sobald 
' die Baijagiere „einwaggoniert” find, 
wird der Eylinder geichlofjen und der 
fehr Enappe innere Raum mit reiner 
' uft aud einem eigenen Quftbehälter 


| gejpeiit. Innerhalb 30 Secunden würde | 


die Marimalgejchwindigfeit erreicht und 
man rehnet mit Beitimmtheit darauf, 
‚ dad troß der folojjalen Geſchwindigkeit 
de3 mit einer Glühfampe erleuchteten 
Fahrzeuges die Bewegung eine auger- 
ordentlic) janite jein wırd; denn fobald 


' einmal die volle Geihmwindigkeit gewon- | 
nen ıit, wird der im Innern befindliche | 


Bajjagier, da ihm jeder Vergleichungs— 

punft jehlt, auf der Fahrt gar nicht 

zum Bewußtiein der enormen Gejhmwin- 

digfeit fonımen, höchftens würde er fie 
im Momente de3 Anbaltens empfinden, 
' Der Ballagier dürfte leichtes Gepäd 

mit fich nehmen, aber unter feinen Ums 
 ftänden rauchen, was ji) ja Jeder für 
ı die kurze Strede gern gefallen <arjen 
ı wird, 


| 


Die Weizenernite. 


5. C. Spies, 269 Tearborn St. 


| Während die Völfer des europäiſchen 
' Continent3 über Mibernten Elagen, 
‚ welche in einzelnen Fällen jo voljtändig 
| find, daß-die ärmeren Klafjen in Noth 
| und Elend zu verfommen droben,ergießt 
ſich über unjer gotfgejegnete3 Land eine 
' Weizenfluth, von weicher man jich faum 
eine rechte Vorftelung mrechen Tann. 
ı Wie bedeutend die diesjährige Weizen- 
' zufuhr diejenigen früherer Jahre über- 
ı fteigt, davon erhält man einen annähern- 
| den Begriff dur) die folgende von einer 
ı engliiben Zeitung New Yorfs zufam: 
| mengejtellte Tabelle, in welcher die Reis 
zenzufuhren zu neun mwejtlichen Märften 
vom 1. Zuli bie zum 28. November 
während der legten Jahre angegeben 
und mit den Oejammtzufuhren jener 
Märkte imganzen Erntejahre verglichen 
erden: 


; 1. Juli bi8 28. Rov, Im ganzen Erntejahr, 


93. 403,452 Buibel. 
...119,238,656 Bıur:hef. 
....114,636,794 Buſhel. 

——— ERTREL 


mweitlihenMärfte ift alio in ben gerann- 
ten fünf Monaten diefes Aahres nicht 
nur größer, als in bem gleichen Zeit 
raum früherer Jahre, jondern fie über» 


fammtzujuhr jener Jahre. Bom erjten 
' Juli an bat fich im diejem Jahre die 
| Weizenzufugs im Durhichnitt auf mehr 
als eine Million Bujhel per Tag be- 
laufen, und bringt man nur die Monate 
| Sept:mber, October und November in 
| Anjchlag, jo betrug die tägliche Zufuhr 
mehr als 1,200,000 Buſhel. Gleich— 
wohl iſt eine Abnahme in dieſer rieſigen 
Weizenfluth noch keineswegs wahrzuneh⸗ 
men, vielmehr hat es ganz den Anſchein, 
als ob dieſelbe noch im Wachſen begrif⸗ 
fen ſei. 


Leſet die Sauntags⸗Beilage der Abendyef 


— Gewiſſenhaft. „Mein Mann 
iſt ſo gewiſſenhaft, daß, wenn es ihm 
nur träumt, er habe etwas genommen, er 
ig gleich jelbit bei Gericht angibt I? — 
„So, ift der meine au; — nut, wenn er 
etwas genommen hat, meins er, eö habe 
ihn nur geträumt *, 


Batent: und techniichen Bureau3 von | 


aus | 


Die Weizenzufube für dieje neun | 


B91. 
’io 


Fo 


Chinas innere Zultändes 
Zur Aufklärung über die noch immer 

ſehr wenig befannten inneren Berhältnifie 

des —— Reiches“ iſt eine be: 

lehrende Schrift eines deutſchen Offi⸗ 
ciers, der Jahre lang in chineſiſchen 
Dienſten als Inſtructeur für die Armet 
gewirkt hat, von großem Intereſſe, na⸗ 
mentlich jetzt wo der Aufruhr in den 
nördlichen Provinzen des Rieſenreichs 

tobt und die perſönliche Sicherheit und 
ee vieler Ausländer be 
zoht, 

Einigd Hauptitellen aus dem Schrift: 
hen werden deshalb willlommen fein. 
Der Berjaffer fagt: 

Die kaijerlihe Herrihaft in China 

ift eime aftatifhe Despotie. Sie ift dem 
Namen nah unumjchränft, tbatjächlich 
aber durch die Beamtenherrihaft, Dur 
die Einsihtung und Sitten bes Volkes 
fo eingefchräntt, daß fie für gewöhnlich 
machtlos ift, Nur ausnahmsmerfe in 
Kriegszeiten erlangt ein Kaiier für id 
jo viel Herrichaft, daß er einige Maß; 
regeln durchführen kann. Im Allge— 
meinen bleibt in China Alles, wie es 
war und iſt, — und geht von ſelbſt, 
wie es geht. Das Volk zahlt ſeine 
Steuern und behilft ſich ſo viel als 
möglich ohne Regierung. Der Kaiſer 
kann einen ihm mißliebigen Beamten 
ohne Recht köpfen laſſen. 

Der erſte Mongolenkaiſer konnte den 
großen Kanal ausführen laſſen, — der 
längſt auf große Strecken unbenutzbar 
iſt. Der erſte Kaiſer der jetzigen 
Mandſchu⸗Dynaſtie konnte es durch— 
ſetzen, daß alle Chineſen als Zeichen 
der Unterwerfung nach Tatarenart 
Zöpfe tragen. Kein Kaiſer aber kann 
im Weſentlichen in die althergebrachte 
Beamtenherrihaft und die ftändigen 
Snitifutionen eingreifen. 

Habjuht, Neid und Feindichaft unter 
den Beamten und Beamtenparteien ver: 
ihlimmern das Uebel. Eriheint irgend 
eine Einrichtung al3 nüßlich, zu der die 
Erlaubnii einer höheren Behörde er- 
forderlidh find, fo reicht der betreffende 
Beamte ein Gefuh ein. Er bet däbei 
fernen eigenen Nugen im Auge und 
übertreöbt Bedürfnig und Koften. An- 
dere Beamte, die mit ihren Vortheil 
finden, unterftügen da3 Gefuch. 

Eine feindliche Partei ftellt die ganze 
| Sade ald Schwindel dar. Die Reform 
| partei widerlegt die Widerlegung, — 
u... w., unabjehbar. . Wenn nicht die 
| Beamten der höheren Behörden irgend 
‚ einen Vortheil für fih in der Sache 

fehen, dann bleibt jie meift unerörtert, 
So werden die Dinge behandelt. 

Die mwidtigen und einjchneidenden 
Reformen werden China durch den 
' Bıriehr mit. den europärjchen Staaten 
ı aufgedrängt, Das macht dieje Refor- 
. men den Chinejen verhaßt, wie ed die 
' Europäer find. Der Vorwurf der 
' Barbavenfreundidhaft, der Bejtechung 
‚ durch die Barbaren, der Verlegung der 

alten gebeifigten Rechte des Volfes, das 
 Droben mit Empörung drüdt die Ne- 
: former nieder. 


Die früheren Dynaitien endeten meift 
duch Empörungen, die legten Herricher 
der Dynaftien durch Mord oder Selbil- 
' mord. Bei der Nachfolge innerhalb 
der Dynaftie mar der Mord nicht jelten. 
' Die Dymaftiewechiel jeit etwa 900 n. 
ı Chr. murden bauptjählih durch die 
‚ Eroberungsjüge der Tungufen, Mon- 
. golen und Mandjchu herbeigeführt. 
Das Reich ifi eingetheilt in 18 Pro— 
' vinzen unter Gouverneuren, welche die 
‚ oberfte Ervil- und Milttärgewalt über 
eine oder zwei Provinzen und nebenbei 
ı mitunter noch andere hohe Uemter ha: 
' ben. Den Gouverneuren find mand;- 
ı mal Untergonverneure für je eine Pro— 
vinz beigegeben. Die Provinzen find 
in Regierungsbezirfe eingetheilt unter 
PBräfidenten oder Sntendanten, „Tau- 
‚ tai*, mit Eivil- und Militärgemalt. 
; Die Regierungsbezirfe find in Departe- 
‚ ments, die Departements in Dijtricte 
' eirgetheilt unter dem betreffenden Be: 
umten. 

Die Regierung iſt mit der Steuer: 
erhebung verbunden. Wer das Geld 
einnimmt, hat Alles unter ſich, was mit 

dem Geld bezahlt wird. Der Chineſe 

erkennt nur den als ſeinen Vorgeſetzten 

an, „deſſen Reis er ißt“, d. h. von dem 

er das Gehalt bezieht. Die in den 
| Brovinzen vertheilten Mandihutruppen 
| ftehen unter jelbititändigen Befehls: 
| Babern unmittelbar unter der Central: 
regierung. Tie Stellung ber Beamten 
| ıft eine jehr felbititändige. 

Die Gehälter der Beamten find für 
ben üblichen Aufwand viel zu niedrig. 
Die Beamten find auf Erprefjung und 
Unterfhlagung angewieien und miß- 
braischen dieje Anweifung unverfchämt. 

Dazu kommen noch Zrinfgelder für 
bie höheren Beamten und die Unterbe- 

: amten u,Erfparnifje für fpäteregeit, für 
ı ben Fall, daß der Beamte ohne Wieder- 
Anstellung entlaffen wird. Staatspen- 
| fiotten giebt e3 nicht, viele Beamte pre: 
jen jährlich für fi das 15- bis 20fahe 
ihres Gebaltes aus ihrem Umt. Ein 
hoher Beamter, deiien Vermögen in 
| Folge des Dpiumkrieged fonfisziet 
| wurde, hatte in feinen Wemtern 160 
; Millionen Mark an Werthen zujammen- 
' gebracht. 
Die jegige Mandihudynaitie hat an- 
| geordnet, dab die hohen Beamten nur, 
; drei Jahre lang in demielben Amt ver 
bleiben folen. Das hat aber die in China 
jeit alter Zeit beitehende Korruption 
jehr verfhlimmert. Die Beamten „er: 
ı fparen“ jeitdem in drei Jahren, was 
| fie früer in vielen Jahren erfparten, 
| , Die Empörungen und Rriege ber 
| legten fünfzig Jahre kojteten der gan- 
ı zen Regierung und bejonderd der Gen 
| trafregierung viel Geld. Die Einnah- 
| men ber-Eentralvegierung find gering. 
; Staatsanleihen vom Uuslande ge 
| Lingen nur jhiver und in ungenügendem 
Maße. ie Gentralregierung fand 
fein anderes Mittel, fih das nöthige 
Geld zu verihaffen, als ben Verkauf 
von Rang und Aut und bad Abfauien 
von Strafen, jelbit für jchwere Verge⸗ 
ben, in großem Maßftabe. 

Ein englifcher Schrüftftellee bat fein 
Urtheil über den Charakter der Chine 
fen mit folgenden Worten abgeichlojien: 
„Eine tdorbenheit, eine moraliiche 
Kiedrigfeit, bie faum übertrieben ge 
Jdildert werden und von der man * 
jaum eine Vorſtellung machen ann.“ 


me 


Dom Brafler Sonmerfeid 


— 


Ueber die wahnfinnige Berichwen: 


dungs ſucht und das im höchſten Grade 
anwidernde Protzenthum der Brüder 
Sommerfeld in Berlin, erfährt der 
„Fraukf. Gen.Anz.“ noch Folgendes: 
„Die ratende Gen 
frabten Bankiers tar jelbit in der 
Jobberwelt beiſpiellbs. Wenn Felix 


Sommerfeld ein Feſt gab, dann ſetzten 


ſich die aufdringlicken Vorbereitungen 
zuweilen bis auf die Straße fort, und 


| in feinem Größenwahn glaubte der eitle 


Haufe geben! 
nung im vornehmiten Theil des vor- 
nehrsen Weftend in einerfStraße, durd) 
die in der Stunde feine fünfzig Men- 


Menih, die Halbe Stadt adte auf ıhn 
und e3 werde einen Auflauf vor jeinem 
Dabei lag feine Woh- 


fen fommen. Uber. die Sucht aufzu: 


fallen, mußte befriedigt werden, und jo | 
ihidte Sommerfeld am Tage feiner | 
Balljoireen zur Revierpolizet mit dem 
Erjuchen, ein vaar Schugleute vor dem | 
Portal zu poftiren, um die Menge vor | 


Stauungen zu bewahren. Einmal that 


ihm die Polizei den Gefallen; fpäter | 


u. fie dieje alberne Wichtigthuerei 


ab. 
An Erfindungen und leberrafhun: | 
gen für feine Gäfte war Felir Sommer» | 


feld unermüdlid. GSeme Wohnung 


umfaßte zwei Etagen. Ja ber unteren 


wurde joupiert, in ber oberen getanzt. 
Un einem diejer Ballabende murde 
jeder Dame vor dem Hinaufgehen in 
den Tanzjaal eine koftbare jeidene Man» 


tille überreicht ald Schuß gegen Erkäl⸗ 


tung! Wie andere Gaitgeber Blumen 
oder einen billigen Fächer oder einen 
bübich ausjehenden mwerthlojen Flacon 
ipenden, fo verichentte Herr Sommer: 
feld feine Mantillen, und zwar glei 
fünfzig oder fechzig auf einmal. Beiler 
ald bei diefem Kobber möchte in ganz 
Berlin nicht gegeflen werden. m 
Frühjahr 4 DB. gab e3 junge Gänie. 
Wo kamen fie ber? Ganz einfach auf 
dem fürzejten Wege aus Aujtralien, von 
unjeren Antipoden, die Sommer haben, 
wenn e3 bei uns Winter ift. Dieie 
Sommerfelds find der Typus der Leute, 
an die man zu denken hat, wenn e& bei 
irgend einer zur Senjationgfahe hinauf- 


geihraubten Premtere heißt: An der 
Börje wurden für einen Barquetplag | 
100 bi3 150 Mark gezahlt. Die Som: | 
merfeld3 hat ein folder Aufregungs= 
abend gewiß oft da8 Doppelte noch von | 


diejen Summen gefojtet.* 


Zu Graventeuths Tod. 


Die Kämpfe, bei melden Hauptmann | 
von Öravenreuth in Kamerun feinen | 


Tod gefunden hat, fanden ftatt auf ei» 


nem Sriegözuge, der zur Beitrafung der | 


Übo-Leute unternommen war. (Ein 
Erpeditiongcorps, beitehend aus drei 


Kompagnien und einem Marine -» Des | 
tachement mit drei Schnellfeuerfanonen | 


und mebreren Schiifsgeihügen, jollte, 
wie aus einem Brivatbrief zu erfehen 
it, den der Begleiter Gravenreuths, 
»on Stetten, nad) Deutihland gerichtet 
hat, am 18. October aufbrechen. 


vier“ durch deutſche Marineſoldaten, 
welche aus Samerun in Hamburg ein- 
getroffen find, daß fchon ar demielben 
i8. October bei Miang ein blutiges 
Sejecht gegen die AbosLeute ftattgefun- 
ven hat. Diejem Bericht entnehmen 
ir folgendes: 

Diefe ben Deutihen feindlichen 
Zfämme hatten im vergangetien Früh: 
ahr wiederholt fich Ausfchreitungen ge- 
‚en die Deutihen zu Schulden fommen 
‚afjen und deutjche Beamte verhöhnt. 
53 wurde deshalb ihre Beftrafung bes 
:hloffen, Doc konnte diejelbe damals 
ucht fofort zur Ausführung gebradt 
verden, wurde vielmehr bi! zum Herbft 
serfchoben, um welche Zeit Hauptmann 
son Gravenreuth fih mit einer aus 
Zchwarzen beitehenden Expebition, wel- 
her fi ein aus Bejagungstheilen des 
Wreuzerd „Habicht“ und des Kanonen- 
dootes „Hyaͤne“ gebildetes Landungs⸗ 
korps ſowie der armirte Stat onsdam— 
pfer „Sodon“ auſchloſſen, in's Junere 
begab. Die Abos hatten ſich hinter 
Miang und Bonakwaſe verſchanzt, 
mußten dieſelben aber nach heftigem 
dampf und ſchweren Verluſten räumen. 
Aber auch auf deutſcher Seite waren 
drei Schwarze gefallen und 14 verwun⸗ 


det, vom Landungskorgs 7 Mann ver⸗ 
wundet, und zwar der Matroſe Spieß 


ſchwer und die Matroſen Baumann, 
Born, Gräbe, und Krauſe leicht, ſowie 
vom Kanonenboot „Hyäune“ der Boot3- 
mannsmaat Lak ſchwer und Matrofe 
Devall leicht. Das Landungskorps 
kehrte nach dem Gefecht an Bord der 
nunmehr heimkehrenden Aline Woer— 
mann“ ein, welch⸗ am 5. Novemb⸗⸗ 
Ramerun verlieh, 


We use Alcohol 


pare alcohol to make WoLrr’s Acme 
Buackına. Alcohol is good for leather; 
it is good forthe skin. Alcohok is the chief 
ingredient of Cologne, Florida Water, and 
Bay Rum the well known face washes. 
We think there is nothing too costly to use 
in a good leather preseryative, 


Acme Blacking retails at 20c. 


and at that price sells readily. Many 
people are so accustomed to buying a dress- 
ing or blacking at Se, and 10e. a bottle 
ihat they cannot underständ that a black- 
ingcan be cheap at 20c. We want to meet 
them with cheapness if we can, and to ac- 
complish this we ofler 4 reward of 


$10,000 


or a recipe which will. enable us to make 
WoLrr’s AcME BLA@KING at such a price 
that a retailer can profitably sell it at 10c. a 
hettle. - We hold thig ofer open until 
Jan. Ist, 1393. 


WOLFF&RANDOLPE, Philsdelpbia, 


Aue Diejenigen Lefer, weit ihre 


Wohnung verändert haben, wer⸗ 
den erfucht, und inte 


mitzutbeilen, ti 
bige Ablieferung das Slattes nicht 


neue Mdteffe 
Die vegelmär 


gier der beiden ver- ; 


Erft 
ıeßt .erfägrt der „Hannoverihe Eou- | 





| Bis zum 1. Januar 


Die große Zufriedenheit, welche ihre 98 
Nate gewährt hat und dic überwältigenden 
Vemweije, dag das Publifum ihre medizinifche 
; Sorgfalt und Gejchidfichfeit anerkennt, 
| welche jie allen ermöglicht, hat die Doctoren 
| Me&oy & Wildinan veranlagt, diejelbe für 
' alte Patienten und für alle Krankheiten bis 
zum 1. Januar beizubehalten. Dies ift das 
iehte Biel, daß fie alle Krankheiten für 
85 per Monat behandeln werden. Ale 
Ratienten, die ji vor dem 1. Januar zur 
, Behandlung melden, to-toen fir $5 per Mo: 
ı nat behandelt und alle Medizin frei geliefert, 
jede Monat3-Behandlung, inclujive Medizin, 
foflet 85 bis furirt, 


‚ Schwere Slücme in Anzuge. 


| Wetterpropheten Fünden den fdlimmiten 
Binter an, den Chicagos Ge: 
ſchichte teunt. 


Der verfloſſene Monat war der ſchlimmſte Novem⸗ 
ber ſeit dem Beſtehen des Wetterbureaus. Es wird 
jedoch geſagt, daß der Schneeſturm der Daukſagungs— 
Woche milde zu nennen war im Vergleich mit dem Ün⸗ 
wetter, das wir zu erwarten haden. Kurz geſagt, es 
wird einen Winter geben mit Polarkälte uud eiſigen 
Stürmen, ein Winter, gefährlich für Krante und be⸗ 
drohlich für Alle. Das Publikum follte ſich dieſen von 
den Autoritäten des Wetters gegebenen Wink merken 
und Nutzen daraus ziehen. Zragt wollene Kleider, 

Kauft genügenden Kohlenoorrath. Wenn Ihr ſchwäch⸗ 
| Ti feid, fo confulttrt einen guten Arzt. Wenn Ihr 
ſchwache Lungen, Aſthma, Rheumatismus, Catarrh ꝛc 
habt, — irgend eines der chroniſchen Leiden, die 
unſer giftiges Seeklima herdorruft — das ſicherſte 
Mittel iſt, zu den Doctoren MeCoy & Wildman zu 
gehen und die Kraukheit aus dem Syſtem ſchaffen zu 
laffen. Diefer Weg haben mehr ald 25,000 droniih 
| Xeidende in Ehicago eingeichlagen, unter welchen fig 
au Herr J. Ko, der wohlbefaunte Maichinijt vom 


HEN. Hoyne Ave, befindet. Herr Ko jagt: 


I. Kod), 44ER. Sonne Ave, 


„In der That, ein Chicago Winter ift etwas Schrede 
liches fitr Leute mit jhwadhen Lungen oder Gatarrh 
behaftet, aber bet der Leichtigkeit und Sicherheit einer 
Hetlung dur die Doctoren McEoy und Wildman ers 
Icheint e3 feltiam, daß irgend Jemand dauernd leiden 

ſollte. Ich hatte Catarırh uud wunden Hals jahre» 
lang. Meine Naienlöcher waren fait ftet3 dberitopft, 
fo daß ich uur durch den Mund atymen konnte um 
Tag und Nacht zu räuspern und zu fpuden hatte und 
meinen Hals von Schleim zu reinigen, welder von der 
! Nafe nach rüdwäris herunter tropfte. Nad und nad 
wurde mein ganzes Enitem von der Krankheit ange» 
griffen. Mein Maaen war gleihiam vergiftet. Sch 
Iıtt beftändig an Schwindel und fühlte heftige Schmer» 
zen und ein wundes Gefühl im Kopfe, mandhmal3 in 
tolcher Werie, daß eö mid bettlägerig machte. Jh war 
immer rubelod. ch konnte nur in abgebrodenen 
Pausen fchlafen und erhob mich ebenfo matt, als ich 
! mich niedergelegt Batte. ch wünfjchte nicht, in folder 
Lage einem anderen Winter enborgen angehen, da ich 
bererts ehr geihwädht war, und begab mich deshalb 
währenb de3 verflojienen Sommers in die Behand» 
lung der Doctoren Vc&oy und Wildman, welche mich 
| in furaer Beit wiederherftellten. Geitden bat mir 
! auch nicht das Geringite gefehlt.“ 


Die Dortoren 


| . 
'McCoy & Wildman, 
| Office: 224 State Str,, 

Ede Quincy Str., Ehicago. 
Alle hronifhen Krankheiten eine Specialität. 


Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die auswärts wohnen, werden brieflich mit 
| Erfolg behandelt. Man Laffe fi Formulare für An= 
! gabe der Symptome fielen. 

Spredftunden: 9.30 Mora. Bid 12.30 Nahm,, 2 big 
4Nachm., 6.30 bid KAbendE; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittags. 


EMıL SIMON & 00. 


€ Buchodruderei, 
er“ DivisıoN ST. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Ayoth ter, 388 Mells Str 
Eagle Bharmach, Apotheke, 115 Elybourz Ape 
de Larrabee Str. 
@®. SBeber, Apotheker, 445N. Clart Str., Ede Divifiom, 
BR. 8. Haute, Apotheter, 800. Chicago Ave. 
nz Schmeling, Apothefer, 506 Wels Str. Ede 
Uler. 
Henry Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 


SHerm. Schimpitn. Newäftore, 276 ©. North Ave, 

R. Sutter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 

G. 5. Glaß, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Gentre, 

Fri unten, pothefer, Ede North und Hudfoy 
«8. Uhlborn, Apotheler, Ede Wells u. Diviflon Sk 
eury Reinhardt, WApotheier, 91 Wisconfin Ste 

Ede Qudion Ave. 

6. #- Baifeler, Aputheter, 557 Sedgwid Str. 

Bi Saal Go., Apothefer, North Ave. und Om 

ar x. 

Gero. N. Baker, Apotheker, Clark und Centre Ste 


Deftfeite 


— — & &o,, Apothefer, 833 Diilmante 

Ade, Ede Dibifion Str. 

&. WBolterödorf, Apothefer, 171 Blue Island Ang, 

B. Bavrta, 620 Center Ave., Ede 19. Str. 

Henry Schroeder, Apotheler, 453 Milmaufee Ave, 
Ede Chicago Avenue. ‚ 

— * — Apotheker. Ecde Milwauker nud 
tor deB. 

£tto 2 gertwis, Apotheter, 1570 Milmanfee Ude, 
Ecke Weſtern Ade. 

Win. Schultze, Apotheker 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifiow 
Str., Eile Wahhteram Ave. 

3.8, Serr, Apotheler, Ede Lake Str. und Bryam 


face. 
—— Apotheke, 626 W. Lake Str., Ecke Wood 
t 


raBe. 
‚B.Slinfowftröm, Apotheler, 477 W.Divifion St. 
a. Yalsiger pofhefer, Ede W. Divifion u. Wood. 

6. 3. 30 





bler, Apotbefer, 800 und 802 ©. Haliteb 

Str., Ede Ganalport Ave. 

3.3. Schimet, Apotheter, 547 Blue Zsland Ave, 
Gite 18. Straße. 

M. x. Braund & Bro., Apotheler, 8IOW. 21.6tr., 
Ede Hoyne Une, 

Gil? nel, Apotbeler, 681 Gentre Ave, Ede1a 
©traße. 

Rn. aesie: Apotheker, Ede 12. Str. und Ogben Ave. 

IR, — Apotheter, Milwaukee u. Center 


Ades. 
Gagle Bharmacy, Apotheke, Milwaukee Abe und 
oble Str 


F. J. Berger, Apotheker, 1488 Milwauker Ave. 

Aug. Frank, Apotheker, 8361 Blue Island Ave 

Coltzau æ Go., Apotheker, 2. und Paulina Str. 

©. niegel, Apothefer, 355 MW. Chicago „Ave, Gde 
Noble Str 


&. #. Elöner, Apotheker, 1091-1063 Miltaufer Ave. 
R. Zojenhand, Apotheler, Ajhland und North Ave. 
PBıoeniz Pharmacy, Apothele 459 W. Madiſon 


@tr. 
Emil Otto, Apotheker, 570%. 14. tr. 
Südfriter 
Bus Soltau, AUpothefer. ": 22. Str. und Arder 


de. 
Kampman & Bizman, inotheler, Ede 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Ardher Ave. 
3.8. Zrimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave, Ede 
Hormon Court. 
W. 8. Forinthe, Apotheler, 3100 State tr. 
RR. Worbric, Avothefer, 629 31. Str. 
b mann, Nbothefer, 420 26. Gtr. 
Senn #. Thoma, Apotheter, Ge S. Clart Str. 
und Arder Ave. 
Rudol 2 Braun, Apothefer, 8100 Wentwortk 
e 31. Stra 


Ave., e. 
Moners & Sing, otheter, 253 31. Sir, de 


Michigan Ave. 
F. Wiencke, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Zulins Gunradi, Apotheker, 2904 Urcher Ade., Ede 
Deering Str. “ 
F- Masquelet, Upotheler, Nordoft-Ede 35. und 
afted Str., umb 39. und Halfted Str. 
Rouis Zunaf, Apctheter, 5022 Albland Ude, 
3.2. ettering, Üpotheler, 26. und Dalfteb te. 
©. &. Sirenhler, Upotbeler, 3514 Gottage Gröng 
dv 


Ade. 
U. P. Ritter, Anotheter, 44. und Halfted Str. 
Binz & Go., Apotheker, 44 and Wentworth Ave. 
m Molzahe, Apotherer. 40 S Halited Ste 
oe. Lenz & Go., Apothefer. 2901 Badacı Str. 


Late Biew: 
Shas. F. Blannitiel, Avotbefer, © DO. Eile Halfte 


Str. und Wrigbtwood Ave. 
6.8. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, B:imont und 


d 
u. 8. Brown, Apotbefer, Ede Bıncolt Ave. und 
=. eibe Apotheder, Liucoln und Weightwoed 


a. . Suning ‚ Apotheter, 1800 N. Afdlaxd Ude 
Ge. & Med 


ber, Unotbefer, 723 Sheffield Uxe. 
&olumb armacy, Lincoln and Beimont ug 
3 Beh 


&gio 


\ 


! 
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Der Fabeln dichtende Statiſtiker 


des Schatzamtes hat wieder einmal einen 


glühenden Bericht über die wohlthätigen 
Wirkungen des Naubzolltarifs losge— 
laſſen. Unſer Handel, ſagt er, hat ſich 
nie zuvor auf mehr als $1,650,000,000 
beziffert. In dem Jahre aber, welches 
in wenigen Tagen zu Ende geht, iſt er 
auf mindeſtens 81,700, 000, 000 geſtie— 
gen. Beweiſt das nicht, daß unſer 
Handel durch hohe Zölle nicht gehemmt, 
ſondern ſogar noch gefördert wird? 


Gleich darauf widerlegt aber der Ya= | 


beldiehter fich jelber. Gr zeigt nicht 
nur, Daß feit zwanzig Nahren unfer Ge: 
jammthandel regelmäßig und jtetig 
geitiegen, die diesjährige Gteige: 
ıung alfo gar nichts Ungewöhnliches 
ift, fondern er gibt auch zu, dab 
heuer die ganze Zunahme auf ech: 
nung der Ausfuhr zu jeben 
iit. Von feinem Standpunfte aus tft e3 
natürlih ein Unglüd, wenn ein Bolt 
thatfächlich oder fcheinbar größere Werthe 
erhält, alö gibt, und deshalb freut er 
fi maßlos darüber, daß im jahre 1891 
die „SHandelsbilan“ mit nahezu 
$200,000,000 zu unjern Gunften aus: 
fiel. Bei diefer Gelegenheit muß er je- 


doch erwähnen, dak an Brotftoffen, 
bis Gnde December diejes | 


allein 
Sahres die Ausfuhr 85 Millionen Dol- 
lars mehr betragen wird, als im vorigen 
Sabre! Leder Schuljunge weiß, daß 


dDieje Ausfuhr einzig und allein eine | 


Volge der Mißernte in Europa und der 
ungewöhnlid) quten Ernte in den Ber. 
Staaten ilt. Und jelbjt Fofters bezahlier 
Zahlenfälfher wird doch wohl nicht be= 
haupten wollen, daß die republifanifche 
Partei dem amerifanifchen Bauern jei: 
nen reichen Erntefegen verihafit und 
dem europäiſchen Hagelſchlag, übermäßi— 
gen Regen und Getreidewanzen geſchickt 
hat. 

Es hat ſeinerzeit Niemand behauptet, 
daß die Steuerzahler der Ver. Staaten 
nicht auch noch eine Erhöhung der 
Kriegsſteuern vertragen würden, und 
nach einer ſo ungewöhnlich reichen Ernte, 
die noch dazu mit Leichtigkeit zu guten 


Preiſen zu verkaufen iſt, können ſie die 


Mehrbelaſtung natürlich erſt recht aus— 
halten. 
Recht, den Bürgern alles abzunehmen, 
was ſie irgendwie entbehren können, um 
es einigen begünſtigten Monopoliſten in 
die Taſche zu ſchieben? Um die Beant— 
wortung dieſer Frage ſuchen ſich die 
Raubzöllner mit allerlei Redensarten 
und Tabellen herumzudrücken. Man 
wird ſie aber zur Antwort zu zwingen 
wiſſen. 

Auf dem Gewerkvereins⸗—Cou⸗ 
greſſe, der ſoeben in Birmingham, 
Ala., tagt, werden ſehr wichtige An— 
gelegenheiten zur Sprache kommen, 
man darf aber von vornherein die Zu— 
verſicht hegen, daß ſie auf vernünftige 
und ſachliche Art werden erledigt werden. 
Denn die weitaus meiſten Gewerkſchaf— 
ten ſind entſchieden „conſervativ“. 
ſtreben zwar eine Verbeſſerung der Ar— 
beiterlage an, aber ſie ſind allen Ge— 
waltmitteln ſowohl wie allen phan— 
taſtiſchen Träumen abgeneigt und glau— 
ben vor allen Dingen nicht, daß „auf 
dem Boden der heutigen Geſellſchaft“ 
nichts zu erreichen iſt. Die Thatſachen 
beweiſen auch zu deutlich das Gegen— 
theil. Nicht nur iſt das Einkommen 
der geſchulten Arbeiter geſtiegen, wäh— 
rend gleichzeitig die Arbeitszeit kürzer 


geworden iſt und die Preiſe faſt aller 


Stapelwaaren geſunken ſind, ſondern 
ihre Stellung den Unternehmern gegen— 
über iſt auch eine ganz andere geworden. 
Heutzutage lehnen es nur noch wenige 
Capitaliſten ab, mit ihren Arbeitern 
durch Vermittlung der Gewerkvereine 
auf dem Fuße der Gleichberechtigung zu 
verhandeln und förmliche Verträge mit 
ihnen zu ſchließen. Von jenem ver— 
ächtlichen, wegwerfenden Tone, der 
früher allgemein gebräulich war, wird 
den Arbeitern gegenüber nur noch ganz 
ausnahmsweiſe Gebrauch gemacht. Der 
Arbeiter iſt kein gedrückter Proletarier 
mehr, ſondern ein ſelbſtbewußter und 
auf Achtung Anſpruch machender Mann. 

Durch dieſe Erfolge iſt der Weg, den 
die Arbeiterbewegung in Zukunft zu 
gehen hat, ganz von ſelbſt vorgezeichnet. 
Es iſt klar, daß die Gewerkſchaften ihre 
Organiſation immer mehr vervollſtändi— 
gen und ihre Anſprüche ſo ſtellen müſſen, 
daß die öffentliche Meinung auf ihrer 
Seite ſteht. Vor allen Dingen müſſen 
ſie dieſelben Rechte, die ſie für ſich ſelbſt 
fordern, auch den Unternehmern zuge⸗ 


ſtehen und Letztere nicht ohne Weiteres 
anſehen. 


als ihre natürlichen Feinde 
Denn die meiſten Capitaliſten ſind über— 
zeugt davon, daß durch ſchlechte Löhne 
die Verzehrsfähigkeit der Maſſen ver— 
ringert wird, alſo auch das Geſammtge— 
ſchäft leidet. Sie ſind ſchon aus dieſem 
Grunde keineswegs darauf verſeſſen, die 
Arbeiter zu Sklaven zu machen, — ganz 
abgeſehen davon, daß die Unternehmer 
doch auch größtentheils vom Geiſt der 
Zeit durchdrungen ſind und keine mittel— 
alterlichen Feudalherren ſein wollen. 
Je mehr die Gewerkvereine ſich vor der 
Phraſe hüten, deſto größere praktiſche 
Erfolge werden ſie erringen. 


Ber im Begeifie geitanden Hat, 
sder noch fteht, wegen einiger befoffener 
Meatroien Krieg zu führen, der darf fich 
am Ende nicht darüber aufhalten, daß 
bie große franzdjifhe Republik fich mit 
dem Kleinen Yürftentbum Bulgarien 
wegen eines verlogenen Berichterftatters 
erzürnt und überworfen hat. Immerhin 
darf auch ein Amerikaner die Sade kins 
difch finden, Die bulgarijche Regierung 
behauptet, -baß ein „franzöfiicher“ Zeis 
tungsjchreiber Namens Chadonine troß 


Hat aber die Negierung das | 


Sie | 


wiederholter Verwarnungen unmwahre 
ı Berichte über fie verbreitet habe, die 
geeignet waren, ihr im Auslande Ver- 
legenheiten zu bereiten. Sie habe de3- 
balb das Recht gehabt, ihn des Yandes 
zu vermeifen, denn jede Regierung könne 
von ihrem Hausrechte Gebrauh machen 
i und läftig gewordenen Fremden die 
Thür zeigen. Obmohl dies unbeitritten 
rihtig ift, beharrt die franzöfijche Re: 
gierung darauf, daß fraft .ihrer Ver: 
; träge mit Bulgarien franzöfijche Unter: 
; thanen unter gar feinen ilmjtänden aus 

Bulgarien ausgewiefen werden dürften. 
| Sie hat deshalb ihren Gefhäftsträger 
zurüdgezogen und jeden diplomatijchen 
Berkehr mit der bulgarifchen Iegierung 
abgebrochen. 

Wahrfcheinlich ift diefe ganze Rem: 
pelei nur ein Vorwand, um mit dem 
Fürften Ferdinand zu breden und dem 
Zaren zu zeigen, daß Frankreich ihm zu 


„anerkennt“. Denn die große Nepus 
| biik hat es bo ſicherlich nicht nöthig, 
zur Wahrung ihres Anfehens die Bul- 
garen zu „bulldojen“, und Rortheile 
fönnen ihr aus ihrem Auftreten aud 
nicht erwahjen. Die Franzojen find 
aber jest förmlich verjejjen darauf, ji 
vor dem Zaren zu demüthigen und vor 
‚ihm im Staube zu Frieden. Gie wer: 
den eö in Folge defjen vorausjichtlich 
mit allen europäijchen und ajiatijchen 


civilifirten Yändern war die Schmwär: 
merei für Frankreich jeit langer Zeit 
Modefache, und die Franzofen mußten 
diefelbe geichäftlich jehr gut auszubeu- 
ten. 
land fniet, das nicht nur von den Poien 
| und Magyaren, fondern auch von den 
„befreiten“ Chrijten auf dem Balkan, 
von den Türfen und won halb Ajien ver- 
ı abjcheut wird, füngt Die Vorliebe für 
alles Sranzöfifche jtark zu verblafjen an. 
Vielleicht werden die Aranzojen wieder 
| vernünftig werden, wenn jie wahrneh- 
| men, wie jehr ihre KRufjenfreundjchaft 
| ihrem Ausfuhrhandel jchadet. 





Nachdem die Gämbler im Gars 
field-Parf von felbjt ihre „Ihätigleit“ 
‚ eingeftelt haben, bejchließt der hohe 
| Stadtrath, fie zu unterdrüden! Gleich— 
| zeitig erklärt der Bürgermeijter, e3 jeien 
| jett 300 bis $400 „Eroofö“ bejchäfti- 
| gungslos geworden, und der Polizeichef 
| weijt feine Untergebenen an, ihre Wad- 
| jamfeit zu verdoppeln, weil nad dem 

Schluß der fogenannten Rennjaijon im 
| Garfield-Bark das bisher dort thätige 
| Yumpengefindel fi unzweifelhaft auf 
| Raub und Diebjtahl verlegen werde, 
' Das find ja recht angenehme Enthüllun: 
| gen für den Spießbürger, der fich bisher 
‚ eingebildet hat, dag er in die Reform: 
und Qugendverwaltung Hempjtead 
Wajhburnes unbedingtes Vertrauen 
fegen fönne. Man jagte ihm do, nur 
unter demofratifcher Verwaltung wür— 
| den die gewerbömäßigen Spieler und 
Bumimler geduldet, während unter re: 
publifanifcher nur folche Yeute in: Chi: 
cago würden bleiben dürfen, denen die 
hohe Obrigkeit ein Wohlverhaltung3: 
zeugniß ausſtellen könne. Indeſſen 
ſcheint es ſich Damit gerade ſo zu verhal⸗ 
ten, wie mit dem Rauchſchaden, dem 
Straßenſchmutz und dem Trinkwaſſer. 
Der Rauch iſt noch gerade ſo erſtickend, 
die ganze Stadt noch ebenſo kothig und 
dasWaſſer noch ebenſo ungenießbar, wie 
unter De Witt C. Cregier. Wenn durch 
das Hinauswerfen dieſer oder jener 
Partei wirklich alle Uebelſtände beſeitigt 
werden könnten, ſo würde man bald 
| nicht mehr von Wahlen reden, ſondern 
nur noch von Rausjchmeigereien. 





Lokalbericht. 


Ein Rüffel für Dr. Benſon. 


Das Countyraths-Comite, welches zu 
dem Zwecke ernannt worden war, die zu 
Tage getretene Unordnung im Irren—⸗ 
hauſe zu unterſuchen, unterbreitete 
geſtern Nachmittag dem County-Rath 
ſeinen erſten Bericht. In demſelben 
heißt es, daß Dr. Benſon offen geſtan—⸗ 
den hat, er verſtehe nicht das Geringſte 
von den Geſchäften, welche er zu ver— 
ſehen hat und könne folglich auch die 
Verwaltung nicht in der Weiſe führen, 
wie es zum Wohle der Anſtalt nöthig 
iſt. Des Weiteren ſagt der Bericht, 
daß die denkbar größte Unordnung in 
der Anſtalt herrſcht, und daß Dr. Ben⸗ 
ſon dafür verantwortlich zu machen ſei, 
doch könne man ihm eine direkte Unehr— 
lichkeit nicht nachweiſen. Der Doktor 
ſei ſcharf getadelt worden, daß er ſeine 
Stellung nicht ſofort aufgab, als er ſich 
derſelben nicht gewachſen fühlte. 

Außerdem wird in dem Bericht ange— 
deutet, daß Dr. Benſon von gewiſſen 
County⸗Commiſſären indirekt aufgefor⸗ 
dert worden iſt, mit ihnen zuſammen 
das County zu berauben. Wie es heißt, 
liegen noch weitere Anklagen gegen den 
Doktor vor und aus dieſem Grunde for— 
derte und erhielt das Comite eine weitere 
| Irift zur Fortfegung der Unterfuhung. 





| Des Ladendiebftahles befhuldigt. 


Barbara Hartmann und Frances 
ı Brandenberg wurden geftern Abend 
| unter der Befhuldigung, in einem Las 
‚ den einen Waaren: Diebitahl verübt zu 


ı Völkern verderben, die Rußland aus | 
guten Gründen hajjen. In vielen halb: | 


Seitdem aber Frankreich vor Ruf: | 











ı haben, in Haft genommen. ‚Herr Branz | 


| denberg, der Gatte der einen Angeflag: 

| ten, ftellte noch in der Naht für Beide 
Vürgfaft. Vrandenberg wohnt an 
der 34. Str. nahe der Broots Ave. Er 
it jeit aht Jahren im jtädtijchen Dienite 
und ift gegenwärtig Vormann der Stras 

| Benarbeiter im 5. Diftrict. Herr Harts 

| mann, ber Gatte der anderen Angellag- 

| ten, ift Schreiner und wohnt an ber 

| Greenwood Str. nahe der 8, Straße. 

| a —— 

' 


| Ein diebifher Shuhpuger. 


| Ein Stiefelpuger Namens John Gor: 
don ftahl geitern Abend in der State 
Str. der Frau William H. Smith, No. 
4556 State Str. wohnhaft, das Geld» 
täfhchen mit eineni Inhalte von 850, 
Als Gordon fejtgenommen wurde, hatte 
er jeine Beute bereits einem Spiehgejel- 
len zugeftedt, jo Sa dad Geld nit 
wieberlangt wurbe, 


Täglige Auflage der „„Abendpoft‘‘ 35,000. 
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„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 15. Dezember 1891. 


Der Stadtrath. 
Ernftliche Mafnahmen gegen 
die Rennplaß-Detten. 


Des Polizeihefs Anfiht über ges 
wife „Sportsleute.“ 


Ueber Straßenverbeſſerungen nad) 
dem Spezialumlage-Berfahren. 


Derfciedenes. 


In der gejtrigen Stabtrathsfitung 
wurden zunädhjt 13 Glüdliche gemadt, 


d. h. die Namen jener Aldermen verles | 


jen, welde während der nächiten zwei 


Jahre die auf die Weltausftellung be: | 
züglihen Gefhäfte zu bejorgen haben | 
Mit der Auswahl fan die | 


werden, 
Bürgerfhaft im großen Ganzen zufrie: 


| Piebe den Coburger in feiner Weije mehr | den jein, oder fi wenigjtens mit dem 


Gedanken tröften, daß es ja noch viel 
Ihlimmer hätte fommen fünnen. Daß 


der Zudrang zu dem „fetten Job“ ein | 


ganz enormer gemwejen ift, Zönnen uns 
unjere verehrten Lejer auf’ Wort glaus 
ben. Die Namen der Ausermwählten 


find: Gahan, Broofman, Kerr, Gullerz | 
ton, Kent, M. %. D’Brien, Cisfeldt, | 
| Mahoney, Bidwill, Knomwles, Madden, | 


Diegler, Muelhoefer. 
Ad. BVierling bradte darauf einen 
Vorfhlag zu Tage, der mit jehr ge- 


und eine lebhafte, theilweije ſogar hef— 
tig erregte Debatte hervorrief. 
genannte Herr it nämlich der Anjicht, 
daß bei der heute üblichen Art und 


Weife, in welder die Straßenverbejz | 


jerungen vorgenommen werden, eine un— 
gerecptfertige Willfür den Grund: 
bejisern gegenüber ausgeübt wird. 
wünſcht deghalb, daf derartige Arbei= 
ten, deren Kojten nach dem „Spezial 


ı Aflegment- Plan“ gededt werden müjjen, 


nur dann ausgeführt werden dürfen, 


| 
| 





während die armen Töpfe, weldhe auf 


| „Schujters Rappen” ihr Gewerbe aus: 


üben, nur $10 zu bezahlen brauchen. 

Waihington Heights foll ein elegan- 
tes 18 Zimmer: Schulhaus erhalten. 
Die Verfammlung warf gejtern für die- 
fen Zmwef die runde Summe. von 
$70,000 aus. 

Ald. Vierling brachte auch wieder den 
alten Plan auf’3 Tapet, in die Bezeich- 
nung der Straßen und Häufer ein be 
ftimmtes Syftem zu bringen. Demnad 


follen die von Oft nad Weit laufenden | 
Straßen und Gäßden die Bezeichnung | 


„Streets“ oder „Court3“ und die von 
Nord nah Süd fich ziehenden „Avenues“ 
oder „Places“ erhalten. Die einzelnen 
Dlods follen je 100 Nummern erhalten. 

Der Antrag ging an das Auftiz-Go- 
mite, ebenfo ein Antrag des Ald. Gold: 


zier, nach welchem den Waagenbefigern, | 
welche das Wiegen der Kohlen für die | 


Schulen unentgeltlicd, beforgen, die Ge: 
werbejteuer erlajjen werden foll. 


— — — — 


Ein Wolf im Schafspelz. 


Schwere Enttäuſchung für eine 
chriſtliche Gemeinde. 


„Bruder“ William Bridgeman entpuppt 
ſich als ein Er-Zuchthäusler. 


In der Gemeinde, welche den Namen 


| „Gentral Ehurd of Chrijt“* führt und 
* ö * deren Gotteshaus ſich an der Ecke der 
miſchten Gefühlen aufgenommen wurde, —— 


34. Str. und Indiana Ave. befindet, 


J herrſcht tiefe Trauer und die Mitglieder 


haben allen Grund, für eine verlorene 


| Seele in Sad und Aſche Buße zu thun. 


Die ganze Gemeinde iſt Monate hin— 
durch durch einen „Bruder“ mit glattem 


Geſicht und ebenſo glatter Zunge hinter's 


Gr | Licht geführt worden und muß es erleben, 
U da Diefer Bruder jest unter dem Ver: 


| dacht, zahllofe Einbrüche in der Nähe 
der Kirhe begangen zu haben, in der 


' feuchten, Falten Zelle der Polizcijtation | 


wenn entweder die Mehrzahl der an dies | 
ı fen Berbejjerungen interejjirten Grunde | 


eigenthümer Ddiefelben wünſchen oder 
aber der Commifjär für öffentliche Ar: 
beiten jie für dringend nöthig erklärt. 
Die Berlefung der Drdinanz wurde 
wiederholt dur) mehr oder minder ge: 


jhmadloje Zwiſchenruſe unterbrochen; laubie 


ſchließlich legte ſich indeß der Tumult 


und Ald. Madden ergriff das Wort, ſondern auch der erklärte Liebling der 
Während er dem Paſtor, 


Rev. W. F. Black, durch zur Schau ge— 


um zu erklären, daß er es für eine Ab— 


und einen 
einzelnen Beamten mit ſo weitgehenden 
Befugniſſen auszuſtatten. 

Ald. MéeGillen hielt den Antrag aus 
einem anderen Grunde für unpraktiſch. 
Es ſei eine bekannte Thatſache, daß die 


gen nahezu gezwungen werden müßten. 


das und kenne die Anfeindungen, denen 


gegen 


in Hyde Park ſitzt. 
Der Name des Betreffenden iſt 
William A. Bridgeman. 


Kirche ein und betete mit ſolcher In— 


brunſt, daß man das Rauſchen der En— 


6G inde 
furbität halte, fi) felbjt (ben Stabtrath) | Se meinde. 
ı feiner Rechte zu berauben 


gelsflügel um fein Haupt zu vernehmen 
Binnen kurzer Zeit war er 
nicht nur-ein hervorragendes Mitglied, 


tragene außerordentlide Frömmigkeit 


| zu imponiven wußte, lächelte er die Da= 


| men der Gemeinde jo gewinnend an, | 


daß er jich bald deren ungetheilte Gunit 


| erwarb, und, wenn es irgend etwas zu 


ein Alderman bei dem Verjuche ausge: | 
jetst jei, die Zuftimmung feiner Wähler 
für derartige Brojecte zu erhalten. Die | 
Hausbefiger wünjchten Grhöhung der 
Smmobilienwerthe und Herabfetung der | 


Steuern. Das jei aber au) Alles. 
Andere Aldermen unterjtüsten Ald. 


ih fait den Eindrud, als ob die 
Vertreter der, wenn man fo jagen darf, 
wohlhabenden Wards Freunde, und die: 
jenigen jener Wards, welche von weni: 
ger mit Glüdsgütern Gejegneten be: 


ven. Da fich nun die leßteren wefentlich 
in der Mehrheit befinden, fo wurde die 
Ordinanz 
Acten genommen. 


——— ie . | arrangiven gab, mußte er Dabei fein. 
Hausbejißer fait in allen Sällen, zumit | 3 Wen 


Kojten verknüpften Straßenverbejjerun: | „yiedern der Gemeinde anf, dag Brus | 


| der Brid ter Borjchieb ⸗ 
Jedes Mitglied der Verſammlung wiſſe — er > re 


Hin und wieder jiel e8 einzelnen Mit: 


abweisbarer Gejchäfte plößli ver: 
ihwand und bejonders die Abende für 
jih beanfprudte. »Doh wenn er dann 
wieder in der Gebetsverfanmlung er= 
ihien und fi mit ganzer Seele der 
Ausübung feiner Andaht hingab, da 


' zerfloß jeder Verdacht, der fich einge- 


' jtellt hatte, wie Butter an der Sonne. 


— — d i inter de 
Vierlings Antrag und es machte ſchließ— — Ar een u ee 


goldgefagten Brillengläjern fo treu und 


| flar hervor, ald od jie die Yeniter einer, 
' allem irdifchen Tand fremdenSeele feien. 


Bruder Bridgeman war aljo auf dem 


' beften Wege, bei lebendigem Leibe zum 


— Jeg Heiligen befördert zu werden. 
wohnt find, Gegner des Projectes wä- F 3 ! 3 


Um fo 
Ichredlicher war deshalb die@Enttäufhung 


| für die Giemeindemitglieder, welche die 


Die befannte unerquidlihde Waijer: | 


röhren:Drdinanz fiheint für die Stadt: 


haben; 
und gleich darauf ganz ohne Sang und 
Klang dem NuftizeComite überwiefen. 
Denjelben Weg nah ein Antrag des 
Ald. Roth, welcher die Anjtellung von 
ſieben Gas-Inſpektoren zur Nevifion 
der Beleuchtungs-Anlagen empfahl. 
Das Comite für Straßen der Nord— 
ſeite wird ſich mit dem Antrage Ald. 


„Northweſtern Bahn“ gezwungen wer— 


den ſoll, ihre Geleiſe zwiſchen der Noble 


Str. und Fulton Ave. um 14 Fuß zu 
erhöhen. 
den ſeither gemachten Erfahrungen wohl 
kaum haben. 


auch 


väter den Reiz der Debatte verloren zu 
ſie wurde geſtern aufgerufen 


bl; * letzten Tage für ſie in ihrem Schoße 
ſchließlich einfach zu ven ge für ſi h choß 


Am Donnerſtag Abend hielten die 
Damen einen Bazaar ab, zu welchem 
Bridgeman erſchien, angethan mit 
ſeinem „Prinz Albert“, ſeiner Brille 
und ſeinem ſalbungsvollem Lächeln. 
Gegen 9 Uhr empfahl er ſich auf einige 
Stunden, aber er kehrte nicht zurück. 
Ein blauberockter Ordnungswächter 
hatte die Unverſchämtheit, ſich ſeiner 


werthen Perſon zu bemächtigen, nachdem 


er kurz vor 12 Uhr in der Nachbarſchaft 
zweier Häuſer an der Madiſon Av. und 


nicht lange darauf in dem Hofe eines 


Bowlers beſchäftigen, nach welchem die Zauſes 


in Greenwood angetroffen 


wurde. 


warf er etwas zum Fenſter hinaus. 


Das „Auge des Geſetzes“ hatte ihn 


Die bereits früher in der „Abendpoft“ | 
ausführlich bejprochene Ordinanz, welche | 


| die Pflichten und Bezüge des jtädtifchen | 


Schagmeifters regelt, wurde nahezu einz | 


ftimmig angenonmen. 
Lebhaft ging es indeß wieder zu, fos 


bald Ald. Kenny feinen befannten gegen | 
das Wetten auf Rennplägen gerichteten | 


Antrag zur Debatte jtellte. 
wurde jchlieklih mit allen gegen fünf 
Stimmen angenommen. Auf den nahezu 


die njpectoren miteingemwirkt haben: 
„Sie werden hiermit angewiejen, die 
befondere Aufmerkfjamteit der 
unterjtellten Polizei = Dfficiere 
Mannfhaften auf 
lenken, 
der Garfield Part = Nennen, eine 
Horde wüjtejten Gefindel3 die Stadt 
überfluthet. Die angeitrengtejte Auf: 


und 


merkjamkeit der füämmtlihen Mitglieder | 


unjerer Polizeimacht ijt erforderlich, um 


die Sicherheit der Bürger zu überwachen | 


und Verbrechen zu verhindern, * 
Ad. MeAbee verlangte fogar, daß 
die Stadt den ganzen Rennplatz einfach 


„eonfisciren“ jolle. Auf derartige abens | 
teuerlihe Pläne ließen fih indeß die ı 


Stadtväter nicht ein. Was mögen die 
Rennplagbefiger wohl dem ehrenwerthen 
Bertreter der 24. Ward gethan haben? 
Ad. Roth legte Namens des Spe- 
zial-GComites für Ligenjen der Berfamm: 
lung eine größere Anzahl Anträge vor, 
welche darauf binzielen, die Gewerbe: 
jteuern für eine Reihe von Gefdäften 
zu erhöhen, um ertraordinäre Einnabh: 
men für die dur bie Weltausjtellung 
bedingten Mehrausgaben zu gewinnen, 
Die VBorfläge werden in Drud gelegt 
und demnähft zur Debatte‘ ges 
langen. Betroffen von ihnen werden 
die Händler mit Lebensmitteln und Ges 
tränten, Brauer, Cijenbahnen, Stras 
Benbahnen undMiethkuticher, Bankiers, 
Apothefer u. f. w. 
Die „Lizens“ für Haufirer mit Pferd 
| und Wagen wurde auf 825 bemefjen, 


Derielbe | An : ws 

wolle. Dann hinterließ er eine Summe 
ı Geldes als Sicherheit für fein Erfcheinen 
einmüthigen Befchluß mag vielleicht auch | — ru ee — 
der folgende Erlag des Volizeiheis an | u 





a 


jedod beobachtet. Der hinausgeworfene 
Gegenjtand erwies fih als ein Bund 
Dietriche, über deren Befig fich Bridges 
man nicht auszumeijen vermochte, 

Am anderen Morgen wurde er dem 


‚ Richter Porter” vorgeführt und erklärte 


dort, er habe am Abend zuvor eine junge 
Dame nah Haufe begleitet, deren Na: 
men und Norefje er nicht preisgeben 


Mittlerweile hatte die Polizei vers 


| juht, Erkundigungen über Bridgeman 


| einzuziehen, Fonnte aber nichts erfahren 
Ahnen | inz ö h ch f h ' 


da fich die Ndrejie feiner Wohnung, 


den Umftand zu ' welde er zurüdgelajien, ala faljch ers 


daß in folge bes Schlufes | der im Polizeigeriht und diesmal nahm 


wies. Geitern Morgen erfhien er wies 
hn Inſpektor Hunt in ein fcharfes 
Verhör. 

Dieſes hatte zum Reſultat, daß 
Bridgeman zugab, am 19. September 
aus dem Zuchthauſe in Joliet entlaſſen 
worden zu ſein, wo er einen ſiebenjäh— 
rigen Termin wegen Einbruchs abgebüßt 
hatte. Er mußte nun ein Zelle beziehen 
und die Polizei iſt inzwiſchen bemüht, 
zu erfahren, in welcher Beziehung er 
zu einer ganzen Reihe von Einbrüchen 
ſteht, welche während der letzten Wochen 
in Jener Nachbarſchaft verübt worden 
ſind. 


„Geiſtig⸗Gemüthliche.““ 


Der Turnverein „Einigkeit“ hält am 
Mittwoch Abend, den 16. Dez., ſeine 
regelmäßige monatliche geiſtig-gemüth— 
lide Berjammlung ab. Außer einem 
lehrreihen Bortrag finden komiſche, 
Zithervorträge, ernite und heitere Des 
Hamationen jtatt; aud wird der be- 
tannte „Weftfeite Süngerfranz“ meh: 
rere ©efangsnummern zum Bejten 
geben. \ 


- Ale Beute Tann Riemanı befriedigen. Mit 
der „Mbendpoit‘‘ jcheint aber Die überwies 
ende u Der Chicagaer Dentihen zu⸗ 


Er wurde nah der nädjiten | 
Polizeiftation gebradt und, als er fich | 


Bed wird das übrigens nad) | bier einen Moment unbeachtet glaubte, 


Er fand fi | 
Gnde de3s Monats September | 


| zum erjten Male in der oben erwähnten | w 
| | Tich beglelten, 





| und nit zu betheiligen, 








Die Weltausftelung. 


China lehnt feine Betheiligung 
endgültig ab. 


Die Ausftelungsbeamten gehen auf Reifen. 


Im Staat3-Departement ju Wajbing- 
ton ift aus China die beftimmte Nad- 
richt eingegangen, daß dieſes Reich ſich 
nicht an der Weltausſtellung betheiligen 
wird. Es iſt dies das Reſultat lang— 
wieriger Verhandlungen zwiſchen dem 
Vertreter der Ausſtellungsbehörden 
— und den Chineſiſchen Behör⸗ 

en. 

Der Grund für die ablehnende Hal: 
tung Chinas ijt naheliegend. Er beiteht 
in nichts weiter, als in dem Gejek 


ı gegen die&hinejen-Cinwanderung, „Wir 
| Eönnen nicht einfehen, * jagt die,dortige | 
Regierung, „warum unjere Unterihas | 
nen gerade zur Weltausftellung nad) | 


ıSäden gedrängt vollgepfropft ift mit Seiertags 
Waaren, pajiend für Gefchenfe, und die 


Preiſe find Nels die niedrigllen. 


Kommt zur Befichtigung unferer großartigen 


den Ber. Staaten gehen jollen, während 


ı man ihnen zu anderen Zeiten daS Land | 
| verbietet. 


Wie die Verhältnifje gegen- 


wärtig liegen, müßte jeder Chineje, 


welcher die Ausjtellung bejuchen wollte, | 


entweder einen bejonderen Pap haben, 
oder der Gongreß müßte ein Spezial: 
Gejeß jhaften. Mir wollen weder das 
Eine noch das Undere und ziehen ed vor, 
Dagegen 
haben unjere Kaufleute, welche fidh be- 
reits in den Der. Staaten befinden, das 
vollfonmene Net, bezüglich der Welt: 


ı ausftellung nad) Belieben zu handeln. “ 


Die Mitglieder der Lofal-Behörde 
für die Weltausjtellung feinen -vom 


| Reifefieber befallen worden zu fein. 


Während einige noch in Europa umher: 
ziehen, bereiten ji) auch die Zuritdge- 
bliebenen für längere Ausflüge . vor. 


| GeneralsDireftor Davis wird fich einer 


Einladung des New PHorker „Union 
Yeague Club“ zufolge nah New Hort 
begeben. Vorher wird er eine Reije 
nad) Terre Haute, Ind, und Provi: 
dence, R. %., machen. An allen biejen 


| Orten fol lebhaft Propaganda für die 


Beltausjtellung gemacht werden. Major 
Handy, der VBorjteher des Prebureaus, 
wird den General:Direftor wahrjcein- 


Auch Bauantsvoriteher Burnham hat 
einen Ausflug nad dem Djten gemacht 
und wird bier durch feinen Affiitenten 
Graham vertreten. 


Bräfident Baler und Er-Präfident | 


Gage werden ji am Samjtag nad) 
New Vork begeben, wo im Snterejje 
der Weltausjtellung „feitgegejien“ wer: 


| den joll. 


Herr Hagenbed, der befannte Ham: 
burger Menageriebejiter, hat dem Aus: 
land: Departement jeinen Catalog über- 


| fandt und eine Offerte für Ausftellung 


einer Menagerie beigefügt. 

Der Weltcongreß-Verein bat fein 
Hauptquartier vom Rand. MeNally: 
Gebäude nah den „Home Injurance 
Gebäude“, No. 205: La Salle Str., 
verlegt. 


Ein günstiges WUrtheil. 


Die Coof County Normal-Schule 
wird von Fachleuten befucht 
und infpisirt. 

Eine Anzahl bekannter deutjch-ameri- 
fanifher Pädagogen ftattete gejtern 
auf direfte Beranlafjung des „Schul⸗ 
Reform: Comites“ des Nordamerikani- 
[hen Turnerbundes der Normal-Schule 
von Cook County einen Befuh ab. 
Unter den Bejuchern befanden fich die 
Herren Emil Dapprid, Direktor des 
Deutfch = Amerikanifchen Lehrer - Semi: 
nars in Milwaukee, John Tönsfeldt, 
der Leiter des befannten Injtitutes glei: 
hen Namens in St. Louis, Frau Clara 
Schmidt aus Cincinnati, Frau Amalia 


| Ende, vom hiefigen Endejchen Töchter: 
| Snjtitute, die Herren Chris. Paulus, 





' Frig Karten und Carl Brud aus Mil: 


waufee und die Turner Wm. Water: 
jtraat, Dscar Sputh, Henry Steinbod, 
Carl Plum und Albert Sauer. 

Der Leiter ber Anitalt, Col. Parker, 
empfing die Bejucher in liebenswürbiger 
Weife, worauf fich diefelben in die ver- 
fhiedenen Schulräume verfügten, um 
fih an Ort und Stelle über die dort ge: 
bräuchlichen Lehrmethoben zu unterrich: 
ten. Die Herren waren von dem, was 
fie jahen und hörten, hochbefriedigt und 
ipradhen ihre rüdhaltloje Anerkennung 
über das Lehrerperſonal ſowohl, als 
auch über die Verwaltung aus. Nach— 
dem den Beſuchern einige Stunden in 
angenehmer und anregender Weife ver: 
flofjen waren, verabjdiedeten fie fich. 
In nädjfter Zeit werden den Qurnverei- 
nen bejondere Bejchlüjje unterbreitet 
werden, in denen außgebrüdt jein fol, 
daß die Deutjch-amerifanifhe QTurner- 
Ihaft an dem Gedeihen der Anftalt im 
Bejonderen, fowie aud des Schulwe- 
fen im Allgemeinen vegen Antbeil 
nimmt. 


Die „„Udendpoft‘’ gibt viel @eld für Reuigs 
keiten aus, für Scheerenzedacteure Beinen 
Gent. 


Geftrige Brände. 


Dier Pferde Famen in den Slam: 
men um. 


In dem Hinter dem Haufe No. 2720 
5. Wve. gelegenen Stalle fam gejtern 
Abend ein Feuer zum Ausbruche, wel⸗ 
che3 binnen kurzer Zeit ben ganzen Bau 
einäfcherte. Bier Pferde, Eigenthum 
von Thomas Brehn, kamen in dem 
Teuer um. Der Schaden wirb auf 
etwa 8450 geſchätzt. 

Aus unbekannten Urſachen entſtand 
in dem Hauſe von Theodor Slow, an 
der 4. Ave., nahe der 108. Str, ein 
Feuer, welches einen Schaden von 8100 
vorurſachte. 


Kein deutſches Blatt Chieagos hat auch 
nur den vierten Theil fo viele Lleitie Unzeis 
gen, wie Die „Abendpyoft. 


Die Late Shore Route wird eine 
Feiertags⸗Rate 


von ein und ein Drittel bes Fahrgeldes 
für Hin: und Rüdreife maden. Diefe 
Rate ift für jede Station an biefer Bahn 
gültig. Xidets zu Faufen am 24., 25., 
31. Dezember und am 1. Januar, Die 
Tidet3 haben für die Rüdreife nad dem 
4. Januar Feine Giltigkeit mehr. 9. 
M. Byron, Stadt-PBafjagier- und Tidet: 
Agent, 66 ©. Elart Str.; C. K. Wil⸗ 
ber, Pafjagier-Agent für ben Weiten, 
Chicago. —RX 


Kommt und holt Eure 


Weihnachts-Geſchenke! 


Hüblche und nühliche Weihnachis-Jefchenke * 


lür Fünmlliche Käufer. 


Wir meinen e3 ernit! 


Ahr jeid willfommen! 


Dergeßt ferner nich, daß unfer Blod von 





Scauftellung von Sejttagswaaren, ob Ihr kauft 
oder nicht. Bringt die Rinder mit! 


Vergeßt Eure Weihnachts-Geſthenke nicht! 


Klein Bros,., 
Kroßes Kargain-Helhäll, 


795, 797, 799 und 80I S. Halsted Str., 
| nahe Canalport Ave. 


Lebensmüde, 
Hwei Greije erhängt aufgefunden. 


Der bei der National-Bant von Allie 
nois, No. 115 Dearborn Str., als 
Hausmeijter angejtellte Fr. Schwarker 
wurde gejtern Nachmittag im Lincoln 
| Park mit einer Kugelwunde in der rech» 

ten Scläfe als XLeihe aufgefunden. 
Neben dem ZTodten lag ein Kevolver, 
und e3 Fann feinem Zweifel unterliegen, 
dag Schwarger Selbjtmord begangen 
| hat. Der Selbjtmörder war 28 Jahre 
| alt und wohnte in den legten jehs Mo- 
naten im Haufe No. 125 Wells Str. 
| Wie feine Quartierfrau angibt, war 
Schwarter feit längerer Zeit leibend 
und dürfte aus Verzweiflung darüber 
die That vollführt haben. 

Der 78jährige Thomas Wathama er: 
bängte jich gejtern in feiner Wohnung 
an der 98. Str, nahe Wafhington 
Heights, an der Thürklinfe feiner 
Stube. MWelde Urfahen den alten 
Mann zum Selbjtmorde trieben, ift uns 
befannt. 

Ym Stalle feines Schwiegerfohnes, 
Sohn Dlfon, No. 424 W, FTullerton 
Ave., wurde gejtern Nachmittag der 65= 
jährige John Jrerberg von einem Polis 
ziften erhängt aufgefunden. Der Selbit- 
mord dürfte jhon am Sonntage begans 
gen worden fein. 


Ein einträglihes Gefhäft. 


In unſerem Vorſtädtchen Hermoſa 
bat fich jeit Kurzem eine Bande Farbi- 
ger angejiedelt, welche vermitteljt eines 
noh wenig befannten Schwindels nicht 
nur ihr Leben frijtete, fondern jogar 
ganz gute Gejhäfte gemadht zu Haben 
fheint. Die Zaktit der Burjchen war 
folgende: Bon irgend einem Pferde- 
händler wurde ein 82008300 werthes 
Pferd gekauft und eine entiprechende 
Anzahlung darauf gemadt. Das Thier 


| wurde dann in der Nahbarfchaft gegen 


ein mindermwerthiges und entjprechende 
Zuzahlung vertaufht und das Ießtere 
dann vergiftet. Dem Händler theilte 
man dann mit, baß der von ihm ge: 
kaufte Gaul Fran? geworden und re: 
pirt fei. Der Kadaver war dann mei- 
jtens nicht mehr zu erfennen, jo daf der 





Händler wirklih glaubte, e3 fei fein 
Pferd und froh war, wenn er wenigftens 
bie angezahlte Summe nicht zu.üdzuges 
ben brauchte. 

Der Schwindel wurde vor einigen 
Tagen entdedt, als ein Conftabler die 
Verhaftung eines Yarbigen vornehmen 
wollte, welcher bypothelarifch verpfän- 
detes Eigenthum verkauft hatte. Der 
Eonftabler fonnte an dem Tage, da der 
Haftbefehl ausgejtelt worden !wat, 
feine Abficht nicht ausführen, indem bie 
Bande fein Leben bedrohte und, als er 
am anderen Tage mit Verftärfung zu: 
rüdtehrte, waren die Bögel fämmtlich 
ausgeflogen. Bis jegt ift e8 noch nicht 
gelungen, ihrer habhaft zu werben. 


Uus Schmerz; wahnfinnig. 


Laura Yohnjon, jene rau aus New 
Dort, welhe, wie Lürzlich berichtet 
wurde, in einem übelberüchtigten Haufe, 
an ber 4. Uve., das fie jedoch für ein 
anftändiges gehalten hatte, um ihr gan: 


| 


| 


| 


| 


| 


I 


ze8 Vermögen im DBetrage von 82,000 | 
betrogen worden ijt, wurde gejtern auß | 


Schmerz über ihren Verluft plöglich 
tobfühtig und mußte in’3 County⸗ 
Hofpital gebracht werden. 


Todesfälle. 
bem veröffentlichen wir die Si 
patiden Her Meran Lol dem Telundieigomie m 
(den geftern Mittag und heute wicht auging: 
Marie A. Wimmer, 139 Lincoln Ave, 61%. 
Sohann Roeder, 2851 Keely Str. 
Sranf Brachtendorf, 32 Eiybourn Ave., 43 5. 


innie Mahler, 14 De Kalb Str., 15 3. 
Emanuel Ephraim, 3120 Indiana Ave.,223%. 
Lonife Roh, 921 Weitern Ave., 2M. 

Karl Bertl, 423 Wabanjia Ave., 17 3. 
Tanz Leinenberg, 1618 State Str. 
ohanna Horner, 342 W. 12, Str. 


die riefige Berbreitung der „„Ubenzs 
yon‘ Lönnen Die Taufende Zeugnik ablegen, 
welde eö mit einer Uinzeige im ihren Spalten 


ı nommen zu haben. 


ur und Nett, 


* Unter der Bejhuldigung, in einem 
Schuppen hinter dem Haufe No, 711 
DW. Kinzie Str, eingedrohen zu fein 
und daraus ein Pferd und ein Buggy 
geitoblen zu haben, wurde gejtern Fred. 
Erid Mafondberg in Haft genommen. 
Pferd und Wagen find Eigenthbum be# 
in dem genannten Hauje wohnenden W, 
C. Van Sloatin. 

* Ein zweijähriges Mädchen Namens 
Bertha Creß, bei ihren Eltern im Hauſe 
No. W. 20. Str. wohnhaft, ſtarb ge⸗ 
ſtern im Countyhoſpitale an den Brand⸗ 
wunden, welche e3 am Freitag erlitten. 
Die Kleine hatte, als fie im Haufe 
allein gelafjjen worden war, mit Zünbs 
bölzern gejpielt, wobei ihr Kleibchen 
Teuer fing. 

* Der Sheriff nahm gejtern Nads 
mittag zu Gunften der Firma David B. 
Aimons Befig von dem Gefchäfte bes 
Abraham E, Bopsty, No. 6240 Hals 
fted Str. David V. Nimons bat 
85,955.43 zu fordern; die übrigen Vers 
bindlichfeiten follen fich auf etwa$10,00@ 
belaufen. , 

* Minnie D. Piper, welde burd 
eine Kabelbahn-Colliffion verunglüdt 
war und die Weitfeite Straßenbahns 
Gejelihaft auf 810,000 Schadenerjag 
verklagt hatte, erhielt gejtern Durch Ridge 
ter Mc&onnell 8750 zugefproden. 


* er in den Viehhöfen als Brems 
fer bedienjtete James Dean, fam gejtern 
Nachmittag als er damit befchäftigt 
war,zmwei Wagen aneinander zu foppeln, 
zwifhen die Buffer und erlitt jchwere 
QDuetfhwunden. Der Berlegte wurde 
nah feiner Wohnung, No. 877 85% 
Str., geſchafft. 

*John Johnſon, welcher, wie ſ. Zt. 
berichtet wurde, am 21. November voij 
einer Rocomotive ber Milmaufee & Stu 
Paul-Bahın an der JlinAs Str. niss 
bergejtogen und fchwer verlegt wurde, 
ftarb gejtern im Countys Hofpital. 

* Unter der Anklage, Kleidungsftüde 
im Werthe von 8175 aus dem Kleiders 
laben der Firma Rybell& Ericfon, No. 
2168 Archer Ave., geitohlen zu haben, 
wurbe gejtern Abend William Reilly in 
Haft genommen. Einen der gejtohlenen 
Anzüge hatte Reilly bei feiner Verhafe 
tung auf dem Leibe. 


* Die „Curry Manufacturing Coma 
pany“ jtellte gejtern ihre Zahlungen ein. 
Wie e8 beißt, follen Beftände und Vers 
pflidtungen fi auf je 815,000 belaus 
fen: 
BD. Benny ernannt. 


* Howard B. Blake wird befchulbigt, 
in einer Wirtbihaft an der Clark Str, 


eiien Edifon-Phonographen erbroden 7 
und den Inhalt von 83.50 an fi gen 
Blale wurde vera 7 


haftet und in die Eentra@Polizeijtatiog 
eingeliefert. 


* Der 45jährige Zimmermann Ebw. 


Barker, an der Wentworth Ave, nahe = 
der 62. Str., wohnhaft, wird von 7 
Denny Middleton beihuldigt, an defjen = 
Hjähriger Tochter Lydia ein unnennba« 7 
| res Verbrechen verübt zu haben. Richtee 


Ealdwell, dem Barker geitern voraeführk 
wurde, verfhob das Verhör auf den 20 
d. M., bis wohin der Angeklagte un 
81500 Bürgfchaft geftellt ıjt. 


* An ben Folgen dreimöchentlier = 
Ausfhweifungen ftarb geitern Nahmite 7 
tag Tony Selbiniwinsty im Haufe feis 2 


ner Eltern, No. 44 Fuller Str., eines 
plötzlichen Todes. 


*Geſtern Abend wurde der im Haufı 
No. 29 Thomas Str. wohnhafte Chas, 


Dietz an der Ede der Indiana Str. und 
Milwaufee Ave. von dem Öreifwagen 
eines Kabelbahnzuges erfaht und am 
Ein Ambulanzs 


‚riberite Gelinen, #00. Halte Str... 70 3. | wagen brate Dieg in jeine Wohnung, 


Kopfe jhwer verlegt. 


* Nihard Barrett, ein Matrofe au 
Buffalo, fiel geitern von feinem Schiffe 
in den Fluß und ertranf. Seine Leie 
wird nah Buffalo gebradt. s 


* Ein Gefangener des Arbeitähaufeg 
namens Andrew Oljon ftürzte geilen 
plöglich zufammen und war eine Leiche 
ehe der Arzt zur Stelle am. Difew; 


einem Herzfählage erlegen, 


Bi; 


Zum Mafjenverwalter wurde A. 
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Ein natürliches Heilmittel für 


Mervöfität, Hypochondrie, 
Melancholie, Schlaflojigs 
Feit, Schwindel, Trunks. 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gebiru⸗ 
Schwächen. 


Kaifer Wilpelm I. als Nimrod. 
Der große Gegenjah der Weltan- 


ſchauung zwiſchen dem verſtorbenen 
NKaiſer Friedrich und ſeinem Sohn, dem 


liebte. 





Dieſe Medizin hat eine direkte Wirkung auf die News | 


bens@entren, befeitigt allen Weberreig und befördert 


' ben Zufuß bed Nerven-fzluibums. GB ift eine Zufare 


enlegung, welde nie ſchadet oder unangenehm wirkt. 
r e i ein werthvolles Buch für Nervenleidende 


wird Sjedem der e3 verlangt, zugefandt, ! 


e ‚ Arme erhalten aud) die Medizin umjonft, 
Bu Denen — Lit ’= Sahre ng —— dem 
w. Paſtor König, Fort Wahne, Ind. zubereitet 
und jeht unter feiner Sntveifung von > ’ 
KOENIG MEDICINE CO,, 
®38 Randolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei Upsthetern zu haben für 


81.00 die Fiside, 6 Flafcteı für 85.005 
Grohe ers, ara ao Sir 95-005 


— —————— 


Vergnuũgungs⸗Wegweiſer. 


Chicago Opera Houſe — Sinbad. 

Grand Opera Houſe —Roland Reed. 
MeVickers — Ihe Country Cirkus. 
Eolumbia— Shenandoah. 
Mindior — MeGarthys Mishaps. 
Haymarfet — Bojton Athenäum Company, 
Alhambra — „Ihe Spider and the Fly“. 
Gafino — Bariety. 

Havlins — „Dur tifh Bifitors“, 
nceum — VBariety. 

Clark Str. Theater — „The Avy Leaf”. 
Eriterion — „Ihe Auitralian“. 

Hooleys — Mr. and Vtıs. Kendal, 
Beople’3 — „The Bay Ranger“, 

Dark Theater — BVariety. 


Ein literariſcherGenuß in Ausſicht. 


Der berühmte Dichter, Schriftſteller 
und Chef-Redakteur des Londoner 
„Daily Telegraph“, Sir Edwin Ar— 
nold, wird heute und Freitag Abend, 
ſowie am Samſtag Nachmittag in der 
Central-Muſik-Halle Vorträge halten. 
Sir Edwin iſt als einer der geiſtreichſten 
engliſchen Schriftſteller bekannt und der 
Verfaſſer von „The Light of Aſia“ und 
„he Light of the World“. 


Die ‚„‚MAbendpoft‘‘ befleikigt fi eines 
boltsthümlihen und zugleih vornehmen 


jegigen Kaijer Wilhelm II, bethätigt 
fih aud an der PWerichiedenartigkeit 
ihrer perjönliden Neigungen und Liebs 


habereien. 


Fallſucht, Syfterie, Veitstauz, 


Friedrich war ein Freund der Künſte 
und Wiſſenſchaften und ſuchte bei ihnen 
und ihren hervorragenden Vertretern 
ſeine liebſte Erholung in Mußeſtunden; 
der Jagd und dem Sport war er für 
ſeine Perſon entſchieden abhold, wenn 
er darin auch Jeden in ſeiner Um— 
gebung gewähren lies, wie es ihm be— 
Wilhelm II. iſt dagegen ein 
wahrer Nimrod, und artet darin ſeinem 


Großvater Wilhelm J., deſſen Verftänd- 


niß ihm überhaupt näher liegt, durch⸗ 


aus nach. 


Von Schloß Grunewald und Drei. 
finden nad) Hubertusfted, von Lieben: | 


‚ berg nad) Roninten, von Hummel3s 


' hain nad) der Höhrde—bas ijt der raft- 


[oje reislauf, den Kaijer Wilhelm nur 


ı durch zeitweilige Abiteher nad Berlin | 


| and Potsdam unterbricht. 


' Friedrih Wilhelm IIL, 


Sit der 

Neiieluft gleicht er auch feinem Groß: | 
vater, der darin dem Nömiichen Has | 
drian ähnlih war. Dieſe Ruheloſig— 
keit, das haſtige Abſpringen von einem 
Gegenſtande zum andern, iſt ein charak— 
teriſtiſcher Zug des Kaiſers. Auch 
ſteht ſein Gebahren in ſchneidendem Ge— 

genſatz zu dem ſeines Vaters, der, abge- 
ſehen von den nothwendigen militäri— 
ſchen Inſpectionen und einer einmaligen 
Landreiſe im Sommer, mit dem ſtillen 
häuslichen Glück auf beſcheidenem Guts— 
hofe begnügte. Zwiſchen den letzten 
preußiſchen Herrſchern und ihren Vor- 
gängern laſſen ſich intereſſante Paralle— 

len aufſtellen. Die Freude am eigenen 
Familienglück theilte Friedrich mit 

der an der 


Seite der hochherzigen Louiſe auf dem 
märkiſchen Gute Paretz Jahre ur trüb⸗ 


ten Glückes genoß. Dagegen iſt Wil— 


helm II. nicht nur ſeinem Großvater 


ähnlich, ſondern zeigt eine noch viel 
überraſchendere Aehnlichkeit mitFriedrich 
Wilhelm J., dem Vater Friedrichs des 
Großen. 

Wenn man die erſten Regierungs— 
jahre des zweiten Königs von Preußen 


ſtudirt, wird man auf viele frappante 
Züge ſtoßen, welche ſich in dem Charak— 


Deshalb ift fie bei dem ganzen | 
| Liebe zum Soldatenthum, ein vormie- 
gend aufs Praftiiche gerichteter Sinn 
‚ und eine leidenjchaftlihe Neigung zur 
es 

Folgende Scheidungsklage wurde geſtern — EN, 
Aingereicht: Marie gegen Blazer Bienfurtra, | 


En: 
eutihthum Ehicages beliebt. 


Sheidungstlagen. 


pwegen graujamer Behandlung und Trunf- 


. 


Seiraths-Licenzen. 

Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 
ber Dffice des County: Clerf3 außgeftellt: 

Arthur W. Sohniton, Bertha Koboldt. 

Samnel Wald, Noja Mandelbaum. 

Bernon W. Behel, Carrie E, Genung. 

Byron E. Arnold, Delia Eojtello. 

Adam William Spies, Herinine E. Stuhl. 

Mar Krauer, Auguita Zuther. 

Sherman Gates, Ann Elifabeth Kinmel. 

Albert G. Batton, Rifa Krudup. 

Charles W. Gofenholz, Mary Dufaf. 

A. E. H. Nyland, Meta A. A. Adermann. 

Friedrich Battun, Augufta Yindftedt. 

Ehrijtian Nord, Firederide Rothbart. 

William H. Wolfings, Nina Sl. 

Paul PB. Heinen, Smilie Had. 

Hermann %. Koh, Minnie Krufe, 

George Mayrer, Bertha Schulz. 

Michael Omansfy, Annie Itfowicz. 

Samuel Jriman, Ida Engelhardt. 

Sigmund Steindler, Lena Levi. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
J. N. Scherner, 2ſtöck. Werkſtätte und Stall, 
856 Sacramento Ave., 81600; John BVicker, 
2ſtöck. Flats, 170 W. Chicago Ave., 84000; 
Ayers & Stephenion, 2itöd. Stall, 3352-54 


ter Wilhelms II. wiederfinden. Dazu 
gehört bejonders eine ausgeiprocdene 


daß bei SFriedrih Wilhelm J. dieſe 
Eharafterziige in’ Grotesf - Bizarre | 
verzerrt find. Nichtig ift ja feine bis 


zur Manie ftreifende Vorliebe für lange 


Grenadiere. Die theilte er aber mit | 


' vielen anderen Souveränen feiner Zeit. 


Ueberhaupt ift eine unparteitihe Ge- 


ſchichte dieſes Preußenkönigs noch nicht 
geſchrieben, und die Zeitgenoſſen haben 
aus Liebedienerei gegen ſeinen großen 


Sohn es ſich angelegen ſein laſſen, das 
Andenken des Vaters mn's Lächerliche 
zu ziehen und zu verunglimpfen. 

Doch aber bleibt die Biographie 


 Macaulays, der ihn al3 einen wahnjin- 
'nig-brutalen Tyrannen und Popanz | 
ı jehildert und jeder menschlichen Züge | 


Ruhm des britiſchen Geſchichtsſchreibers 


entkleidet, ein Schandfleck auf dem 


und ein eclatanter Beweis dafür, daß 


Macaulay zum Geſchichtsſchreiber im 


Wallace Str., 81000; William Selferidge, 
2ſtöck. Flats, 3228 Lowe Ave., 82000; Olaf 


Anderſon, 2ſtöck. Flats, 
81500; James D. Rood jr., 3 einſtöck. Cot— 
tages, 2162 67. und 2174 Commercial Ane., 

700; 4. Drafe, 2itök. Wohnhaus, Rhodes 
Ave. nahe 74. Str., 81500; %. Guflafjoı, 
sjtöd. Wohnhaus, 4723 Champlain Ave,, 
85000; E. A. Marihall, vier Sjtöd. Mohn: 


3 - Rrancis ©tr., | 


' Sagdausflügen den hellgrauen llebers 


häufer, 4738-44 Eis Ave., 850,000; Lafe | 


Shore & Michigan Southern-Bahn, 1ftöd. 


Gishaus, an den Geleijen nahe. 63. Str., | 


81500; 9. 


G. Freeman, 2ijtöd. Flats, 924 | 


Meatterion Ave., 81200; Mil & Mahnfe, | 


2itöd. Flats, 5651 Peoria Str., 83000; W. | | | 
| meilenlanger Ausdehnung belegenen | 
Schlößchens iſt nach ſpeciellen Anwei— 


Loomis 


ſungen des Kaiſers erfolgt. 


F. Anderſon, zwei 2ſtöck. Wohnhäuſer, Gi— 
rard Ave. nahe 91. Str., 85000; W. %. An— 
derion, zwei 2itöd. Mohnhäuier, 
Ave. nabe 92. Str., 85000; WM. K. Anderjon. 


Drei 2itöcdige Wohnhäujer, Girard Ave. nahe | 


91. Str., 87500; W. F. Anderjon, drei 2ftöd. 
MWohnhäufer, Girard Ave. nahe 91. Str., 
87500; William Kolitter, zwei 2jtöd. Klats, 
2198-2200 Aihland Ave., 83000; Part 


ewis, zwei 2jtöd. Jlats, 1146-1148 Dunning | 


Str., 87000; Edwin P. Good, 2ijtöd. Flats, 
57 Surrey Court, 85000; Fred. Sulzer, 2 
2itöd. Wohnhäufer, 810 und 30 Bertram 
Str., 83500; Samuel M. Yoft, 2itöcfiges 


Wohnhaus und Stall, 732 Pacific Ave., | 


81200; 5. Pewis, vier Zitöd. Flats, 397-405 | 


46. Str., 830,000; Garlion & 


Halaren, | 


2itöd. Wohnhaus, 7535 Emerald Ave., 82000 ; | 
H. Kenbeo, 2ſtöck. Flats, 535 N. California | 


Ave., 581600; Chriſt. Menck, 3ſtöck. Stores 
und Flats, 301 N. California Ave., 86000; 
N. P. Cummings, Z3ſtöck. Flats, 5818 Wa— 
baſh Ave., 87000. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, 14. Dezember. 


Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, | LAN a erg 
” | Raifer$ berricht mehr Comfort. 


Gemüſe. 
Weiße Rüben T5c—$1.00 per Br. 
Nothe Beeten Töc—$1.00 per Brl. 
Radieschen 20c—B5c per Dizd. 
Salat c—t0c per Dyd. 
Kartoffeln 30:—3Sc per Bu. 
Zwiebeln $1.75-—$2.25 per Brl. 
Kohi 82.50— 83.50 per 100 Stüd. 
Butter. 
Beite Bahmıbuiter 27c—2Sc per Bfd.; ge: 
Aingere Sorte variirend von 18c—20c. 
Butterine 15c.— 207 per Pd. 
Ka j 2 
BoU:-Rahın CHeddar 11c—114c per Pid. 
Wild. 
Prairie Chicken 85. 25—86 per Dizd. 
_Mallard Enten 82.50— 83.00 per Dpbd. 
„Kleine Enten 81.25— 81.50. 
Schnepfen 81. 50. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 6be—⸗Ne per Pid. 
Küken 8c—Oe per Pfb. 


ruthühner de. 


Enten Te. 
"Gänfe dc—6e. } 
e Eier. 
Frifche Eier 24°—2Sc. 
Früchte. 
Aepiel 81.50—83.00 per Brl. 
I Meijina Eitronen 84.00-—85.50 per Kite, 
Kal. Apieliinen 82. 5084.00 per Kijte. 
Hafer. 
No. 2, 34. 2410; No. 8, 32c B88c. 


Heu. 
. 1, Timothee-812.50— 813.50. 
Mo. 2, 812.00— 812.50. 


großen Stil verdorben und lebenslang 
in engberzig:engliihen Anichauungen 
befangen war. Auch in feiner Gejhichte 


land t jedesmal, fobald er . 
er ı werden am Tage vor Weihnachten ihr 


hatte, feinen gänzlihen Mangel an | volles Gehalt für den laufenden Monat 


ji mit Deutihland zu beichäftigen 


Verftändnig, jeine völlige Untenntnig | 
deuticher Verhältnifje und feiner injula- 
ren Vorurtheile enthüllt. | 


I 
! 


Kaiſer Wilhelm IL. trägt auf feinen | 


rod der höheren preußiichen Foritbe- 
amten mit Yermelaufihlägen und Kra— 
gen aus dunkelgrünem Sammet. Schloß 
Nominten, wie das frühere Forjthaus 
Theerbude in Djtpreugen jest umge- 
tauft ijt, hat die Ehre gehabt, am läng- 
ften den Faijerlichen Gajt zu beherber- 
gen. Der Umbau de3 in tiefiter Wald- 
einfamfeit eines prächtigen Forjtes von | 





Es iſt ge⸗ 
wiſſermaßen ein civiliſirtes Blockhaus. 
Die inneren Räume weiſen keinen be— 
ſonderen Schmuck auf. Die Wände be— 
ſtehen aus ungehobelten, eng an einan— 
der gefügten Tannenſtämmen, welche 
mit dunkelbraunem Firniß getränkt 
ſind. Von Tapeten oder Gobelins iſt 
keine Rede. 


* 


—— EN 


New Hoster KHünftierfeft. 
Das Künftlerfeit von Nem York ift 


in würdiger und ftimmungsvoller Weife 


verlaufen, und hat nebenbei auch feinen 
pecuniären Jwed, nämlich die Schulden 
der Centennial-fFeier von 1839 zu defen, 
erireuficher Weije erfüllt. Cinem dit 
lichen Blatt berichtet jein Specialrepor- 
ter darüber wie folgt: 

....%5% gehe nun auf das am Don: 
nerftag Abend in der Muſikhalle veran- 
ftaltete „Rünjtlerfeit" über, vor dejjen 
Slanz und Originalität Alles erbleichen 
muß, wa3 bis jett in New York auf 
diefem Feld geboten murde.. Das 
Künftlerfeft (da& die engliichen Beitun- 
gen fämmtlich diejen Namen richtig ge 
drucdt Haben, ift jehr bemerkenswert, ) 
hat einen fünftleriichen, gejellichaft- 
lihen und financiellen Erfolg erzielt, 
auf den die Arrangeure mit Recht ftolz 
fein können. Der fünjtleriihe Erfolg 
war überhaupt gefichert, als die Her- 
ren Xoieph Seppler (der Zeichner der 
Karrifaturen des „Bud“) und Walter 


| Baerer (der bedeutende Bildhauer) jich 


an die Spike Derjenigen jtellten, welde 
das Seit vorbereiteten. Dieje beiden 
Künitler haben ſich diefes Mal jelbit 
übertroffen. 

Freilich, ein berr/iches „Material,* 
beitehend aus Jugend,. Anmuth, Ele 
ganz, Talent, Schönheit, Reichtum 


ſtand ihnen zur Verfügung, aber mit 


dieiem Material mußten die genannten 
Herren und eine Reihe von anderen 
Künftlern, die ihnen willig zur Hand 


' gingen, Wirkungen hervorzubringen, 


daß die den feiniten Schichten unjerer 


' Gejellichaft angehörenden Zujhauer ges 
' radezu bingerilien waren, 


&3 waren 
aber auch hinreigende Bilder, die ji 
dem entzüdten Auge darboten, al3 der 
Borbang die von Baerer arrangirte 
„Apotbeoje Goethes“ oder Sepplers 
„Im Atelier“ oder Saterlees „Engel 
Serenade“ u. f. m. enthüllte 
Fülle der Runitgenüffe war übrigens 
viel zu groß, al3 daß ich auch nur das 
Aller-Erquiiitefte davon hier erwähnen 
fünnte Mit dem financiellen Ergebniß 


noch von der Centennial: Feier in 1889 
herrührt, beglihen werden, jondern e3 


| bleibt auh nodh das Sümmdhen von 


$6000 übrig, als erites „Scherflein“ 
zu einem Fond, aus welchen ein im hie= 
figen Central = Park zu errichtendes 
Soethe-Denfmal entitehen fol, Dies 
überraschend günstige Rejultat wird un- 
zweifelhaft zur Folge haben, daß all- 


jäbrlih ein „Künitlerfeit“ arrangirt | 


wird, bei welhem in eriter Linie die 
deutihe Runit Triumphe feiern wird. 
Wohl faum erwähnt werden braudt, 
dat das Feit in harmonifcher und maß- 
voller Weije verlief, jodag den „Vier- 
hundert“ von New Yor! mit MeAfiiter 
an der Spite nur gerathen werden 
fann, bei den deutihen Künftlern 
New Yorks in die Schule zu gehen. 


— Eine drolligeöcene fpielte 
fih vor einigen Tagen in Poien ab. 
Eine junge Dame hatte das Unglüd, auf 
der Straße ihre Tournüre zu verlieren; 
flugs jprang von dem nahegelegenen 


| Hofe ein etwa ein Jahr altes Kohlen ber: 


aus, ergriff das damenloje Shmudjtüd, 
aus weldhem offenbar Heu herauslugte, 
und rannte mit dem LXederbijjen nach dem 
Hofe zurüd. Die Dame, obwohl nicht 


ohne Arglijt von den Augenzeugen auf 
' den Berlujt aufmerkjam gemacht, juchte 


in bejhleunigtem Schritt ji den Bliden 
der jchadenfrohen Zujhauer eiligft zu 
entziehen. 


* Die ftädtifchen Polizei » Bramten 


erhalten. Die wöchentlihe Auszahlung 


| mußte befanntlic) wegen der im Polizei: 
: Fond herrfchenden Ebbe unterbleiben. 


Wer die „„Abendpofi‘' Lieft, erführt alles 
Biffenswerthe, ohne jic) Tangweilen zu müfs 
fen. Er erhält den Weisen ohne die Spreu., 


Begraͤbnißz Blumen und Blumenjtüde qe 
liefert innerhalb einer Stunde. — 
Wadalh Ave. und Monroe Str. —A 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin, Mutter und Schweſter 
Zulia Fett im Alter von Jahren am 13. Dezem— 
ber fanit im Herrn entichlafen ıft. Beerdigung findet 
Mittivodh, den 16. Dezember, Morgens 10 Uhr, dom 
Irauerhanje, 3836 Honore Str, nah Concordia 

Kirchhof ftatt. Um ftille Theilmahıne bitten. 

Ludwig Wett, Gatte. 
ty, ) 

Bertha, \ 
Kouis, | 
Waiter, | 
Cart Wendtland, 1 
Amilic Klopp, \ 
nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige, 


Am Montag Morgen 8 Ubr ftarb unjer Feiner 
Sohn Charles Beorgas im Alter von 8 Woden. 
Beerdigung vom Iranerhauie, 360 Eiybourn Place, 
Mittwoch, den 15. Dez, Morgens 10 Uhr, nad) dem 


Kinder. 


Geſchwiſter. 
mdis 


St. Bonifacius Kirchhof. 


„Urväter Hausrath“ aus dunklem, 
ſchwerem Eichenholz mit mittelalter— 
lichen Verzierungen und Schnitzereien, 
ſolide und feſt gefügt, paßt trefflich zu 
dem ſtimmungsvollen Bilde des Gan- 
zen. Ritterliche Jagdſpieße, ungeheure 
Saufadern, gewaltige Trin- und 
Hifthörner ſchmücken die Wände und 


erglänzen roth im Strahl der über die | 
| Baummipfel emporfteigenden Morgens | 


‚ bem Charalter des Ganzen angepaßt: 
' Randieerrihe Kupferitihe — Scenen | 


| prafielnde Kaminfeuer lagern und beim 


Nur im Arbeitsjimmer des | 
Do | 
ijt der Bilderijhmudf auch hier jtreng 


fonne, 


Guido Hammer’ihe Radirr' ıgen, einige 

alte Meiiter, wie Cuyp und Watteau, | 
zieren die Wände, Bären- und Wolfse 
falle, über Fußboden und Divan ges 
breitet, rufen den Eindrud behaglicher 
Wärme hervor. Am Geiite fieht man 
die nac) fröblihem Werdwerf von der 
Virſch zurückkehrenden kräftigen Geital- 
ten der Säger, wie fie fih um das 


\ 
| 
aus dem ſchottiſchen Jagdleben | 
| 
| 


träftigen Abendtrunf jih von den ge- 
habten Strapazen erzählen, während 
drangen die Piqueurs mit dem Halali 
auf ihren gewundenen Hörnern über 
dem vor ihrem Fatierlihben Herrn 5 | 


‚ ten Vierzehnender das Echo des Waldes 


wachrufen und die mäctigen Nübden 
durch lautes „Seläut“ den jedes Jäger: | 
rohr erfreuenden Chorus vervolljtindt- 
gen. 


Die ‚„„Abendpoft‘‘ bemüht jüh, für den 


| Dentnarniedrigiten Kreis cin möglichft gutes 


Blatt zu liefern. Dies ift von Yufang au 
iöre einzige Goncurreujwafle geweien. 


| Xelephon 2116. 


Ghas. FF. und Emma Gceorgas, Eltern, 
nebit Seihiwijtera und Verwandten. 


Todes: Anzeige, 
Koerner Loge 466, D.O. H. 
Den Brüdern obizer Loge zur Nadhridt, daR Br. 


Friedrich Behrmaun am 14. Dec. geitorben_ift. 
' Die Beerdiguuag findet am Mittwoch, den 16. Dec., 


Morgens 10 Udr, ftatt. Die Brüder find erjucht, fich 
am betreffenden Tage, Morgens v1, Uhr, in der Los 
genhalie einzufinden, um dem Bruder die legte Ehre 
zu erweijen. Carl Hengſt, O. B. 

Carl Speckmann, Seer. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß Friedrid Bohrmann am 14. Tec, Vormit« 
tags 11 Uhr, felig im Herrir entihlafen tft. Die Beer- 
digung findet am Mittwoch, den 18. December, vom 
Traxerhaufe, 1259 Paulina Str, Lafe View, aus, 
Vormittags 10 Uhr, na Waldheim ftatt. 

0 Die traucrnden Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daR unfere liebe Gattin, Mutter, Schmiegermuiter 
und Srohmutter Sufana Fin! janft im Herrn ent« 
ichlafen-iit. Friedgid Fint, Gatte. 

Margaretha, Senri tta,) 
EShriitian, Johanna, > Kinder. 
Adelheid, 
Fred. Fiene, Auguft Schulz, Martin 
SKrethmer, Theodor Gottman, Schwie- 
geriöhne. Kouije Fink, Echwiegertochter, 

. . „uebit Enfelfindern. 

eerdigungsangzeige fpäter. 


Webers Weltgeihichte; kleineAusgabe, 


358.80. 
Fechner, Geſchichte des 
deutſch⸗franz. Krieges, — 


David Muller, Geſchichte 
des dDentidhen, Boifes, | 53.70 


ERS, 


Bledharbeiter, (Tinner) 
find aufgefordert 
dem zweiten Jahres: Ball 
unter den Aufpicien der „Tue and Sheet ron Jobs 
workers Union“ am 
Bonnuerjtag Abend, den 17. December ’91 
in der Turnhalle an der 12. Str., 
beizumwohnen. — Alle Eijendledy » Arbeiter find freunde 
lift eingeladen. 10-17d34 


Die | 





| veröffentlicht wurden. 


FSU" 


dr. Carrol,Specinlil 


ann 


Herr Franf B, VBuszin, ein wohlbefannter 
Telegraphiit in der Wejtern UnionsHaupt: 
Difice, Ede der Wajhington und La Salle 
Etr., hierjelbft, und an 15. und Dafley Str. 
wohnhaft, it ein weiterer lebender Beweis 
für ben Werth und den Grfolg bes Gold 
Treatment in Behandlung md Heilung der 
Schwindſucht. 

Als er im vorigen September beim Dr. 
Carroll vorſprach, befand er ſich im zweiten 
Stadium der Schwindſucht und war während 
4 oder 5 Monaten außer Stande geweſen, 
ſeiner Beruſsarbeit nachzugehen. Er ma— 
gerte ſo raſch und fortgeſetzt ab, daß ſein 
Körpergewicht von 175 Pfund auf 128 Pib. 
herabſank. Er hatte jenen hohlen, läſtigen 
Huſten, der ſich gewöhnlich bei ernſtlichen 
Lungenleiden einſtellt, und er huſtete von 
den 24 Stunden des Tages wenigſtens 16 bis 
20 Stunden, wobei er eine Unmaſſe Schleim 
auswarf. Des Nachts litt er regelmäßig am 
kalten Schweiß, ſo daß er ſeine Nachtkleider 
oft zwei- oder dreimal zu wechſeln gezwungen 
war. Am Tage hatte er hohes Fieber wie 
es häuſig bei Schwindſüchtigen vorkommt 
und ſeine Körperwärme ſtieg bis auf 102 
Grad, oder 34 Grad über die normale 
Wärme. 

Sein Magen wurde fchwadh und bereitete 
ihm Schmerzen, derjelbe wollte Feine Nah: 
rung bei jih behalten und die Nächte wur: 
den jchlaflos und ruhelos zugebradht. Nacht 
für Nacht fonnte er nie mehr als 3—4 Stun: 
den Schlaf genießen. 

Herr Buszin unterzog fi dann im Gep- 
tember eine Zeit lang dem „Gold Treatment“ 
und erflärt jet über die Bejlerung, die ihm 
zu Theil geworden, wif folgt: „Ich habe 26 
Humd zugenommen nnd wiege jeßt 154 Pfd. 
Ich gehe wieder meiner Beihäftigung nad 
und fühle wie neugeboren, Mein Appetit ijt 
gut, ich jchlafe des Nachts gut, furz, ich be: 
finde wohl. Ich habe weder ieber noch 
Nachtichweire und bin von jenen jchwächen- 
den und jchmerzhaften Hujtenanfällen völlig 
befreit. Ich hatte nie geglaubt, daR ich mich 
jo jchnefl erholen wiirde, und meine Angehö- 


T rigen erflären einftimmig, daß ich mich merf: 


lich gebejjert habe,“ fügte Herr Bnszin hinzu, 
Dr. Carroll verweift, mit ‚Erlaubniß, auf 


| die folgenden Perfonen: 


Mıs. Nicholas Shoeman, 19 Weit Str., 
Aurora, IU.  Geheilt dur) die Hals-Be- 
handlung. ; 

Charles W. Adams, Tremont Houfe, Lafe 
und Dearborn Str., Chicago. 

Friß Benzli, TOON. Leavitt Str., Whole: 


| fale Weine und Ligueure, 1095 Milwaufee 


fann nicht nur eine Heine Schuld, die | Ylve- 


Louis Hutt, 3200 ©. Park Ave., Jllinois 
Ganal:Comniffär und Wholeſale Lumber— 


ı Händler. 


2. E. Kubnert, 420 ©. Halfted Str., Mit: 


| glied der Larg Wal Paper Eo., 45—49 Ran: 
| bolph Etr. : 


A. W. Longley, von Longley, Lin & 


| Alerander, 212 u. 214 Monroe Str., Chi: 
' cagD. 


M. A. Loring, Eigenthümer des Clifton 
Houſe, Monroe Str. und Wabafh Ave. 

Dr. X. &. Earroll ift ein requlär praftizi= 
render Arzt, der die Univerjität von Mary: 


‚ land in 1872 abjolvirt hat. Er hat fjortwäh: 


trend praftizirt und während der legten zehn 
Sahre ji) dem Studium und der Behandlung 
von Yungen= und Magen:Leiden gemidnıet. 

Speziell die an Schwindjucht Leidenden 
ladet er ein, um jich von ihm und den Hei: 
lungen zu überzeugen, die von Zeit zu Zeit 
Schwindſucht (aus: 
genommen in ihrem Tegten Stadium) ift 
nicht eine unheilbare Krankheit. Bezüglich 
der Wirffamfeit des Gold: Chlorids in Bezug 
auf Schwindjucht fanız fein Zweifel bejtehen. 
Er hat jeine heilenden Kräfte wiederholt 
nahgemwiefen. Ratienten müfien nach der 
Dfftce fonımen, um Behandlung zu erhalten. 


Dr. J. C. CARROLL, 
96 ©. State Str., Chicago, ZU. 


— — 


First National Bank 


OF CHICAGO. 


Statement of Condition at Close of Business 
December 2, 1891. 


ASSETS. 


Loans and discount8..................816,702,659.823 
Bank building and other realestate... 
United States bonds (par value) 
GEBE DOBER. 2200 0000 
Cash Resources. 
Due from banks (eastern 
exchequer) 
Checks for clearing house. 1,757,328.00 
Cash on hand............. 7,731,185.22 
Due from U.S. Treasurer. 25,%50.00 


832,320,716.92 
LIABILITIES. 


Capital stock paid in....zesconcnseceer 
er —E 
Other undivided proſits. .......... 
Dividends unpaid...eceesceeenccer 
sinne EEE TE 


J 


832,320,716.92 


Bine Blumen und Decorationen für Be 
rabniſſe. 
Jagodzinski, 295 ©. Halited Str. 


äder: und Gonditor-Arbeitänahmweifungss 
Burcan deö Chicago Bädermeifter-Bereind bes 
findet ih in No. 292 5. Ava. bw17 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen;- unb 
Rinderfrantheiten. jährige Erfahrung. Dr. Rd I 

immer 20, 118 Xbams Gtr., Ede Glart. Bon 1 

; Sonntags von 1 biß 2 14ap1j7 


&. Sramatfer, auf der Untverfität in Wien ausge 
geihnete Geburtshelferin. 175 Ciybourn Ade. 8ſporal 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat» Diipenfarh, 
125 ©. Clark St., gibt brieflich oder mündlich freien 
Ratb in allen jpeciellen Blut» oder Nervenkrantheiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen fnell, dauernd und mit 
geringen Koften. Spredftunden: 9 Vorm. did 8 Uhr 
Nadm. Sonntags 10 bis 2 Zinımer 43.&44. 24m31j7 


Geihleht3-, Haut-. Blut, Nieren. und Unterleibd« 
Trankheıten fiher. Jane und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers 12 Wells Str, nahe Obto. 


Dr. Emmy Hellwig Frauenarzt, behandelt alle 
rauentranfdeiten mil fiherem Erfolge ohne Operae 
tionen. Vertrauliche Gomjultationen frei. 168 Bin« 
coln Ave, Ede Sarfield. Spredftunden: 9—11 und 
2— Z25novlmts 


Heim für Damen, vor und während ber Entbin« 
dung; Rath und fchnelle Hülfe in allen Frauenanges 
legenheiten. Babys adoptirt; Preiſe ſehr beſcheiden. 
Verſchwiegenheit zugeſichert. Mra. Dr. Zara, 495 W. 
Monroe Str. -  10bdezlıntd 


Damen, bie ihre Niederkunft erwarten, finden freund» 
liche Aufuahme bei Dir. Dr. Ugel, 140 ge — 
+04 


*50 — —— für jeden I von Haute 
Trantheit. granuiirten WUugenlidern, Ausichlag oder 
ämorrboiden, den Golliverd Hermit-Salbe mi 
eilt. 50c die Schachtel. 144 Ba Galle Str, Zimmer 


Privatheim für Damen, die ihre Niederkunft erivar- 
ten, vor und während der Entbindung. Geiiflenhafte 
Pflege. Annahmen von Babied werden vermittelt. 
Behandlung aller Tyrauen-ftranfheiten. Strengfie 
ge Vreife zufriedenftellend. Mrs. Drs. 
Sampel, Divifion 801j7 


' Brivat-Heim für Damen, die Niederkunft erwarten. 
Zur Bebandlung aller Frauentrantheiten werde man 
fh im vollſten Vertraum am Frau Dr. u m 


&lybourz Ave. 
Privat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft er» 
worten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 


EEE 


Snov3mi2 


ie 
, 


Abendpoſt, Chieago, Dienftag, den 15. Dezember 1891. 


Der Orden Germania 


bat num bereit3 
in allen Stadttheilen Zweiglogen 
errichtet und nimnmii Ener“ 
bis zum 1. Januar 1893 
Männer und Frauen von 18—50 Jahren 
für blos 82 auf. 

Niedrige Veiträge. Keine Geremonien. Keine ge 
Heime Grjellichaft. Verhandlungen deutich. Deffent« 
lie ba 2 Ungeheurer Sumada, Ir 
örztlihe Behandlung. Arbeit3ermittelung für Mit» 

der. 830,000 Rejervetapital. Strantengeld 86 per 
he. GSterbeaeld 825081000. 7000 titglieder. 
Gehartert 10. November 1870, 

Wegen Beitritt oder näherer Audkunft endet 
Adrejie nach 171 und 173 €. Randolph Str., Room 28. 

23nolm8 


"EVANGELISCHE MISSION”, Arondale, 


Ede Advoıdale und Hammond Wpe., 
wird jeden Sonntag. 9 UbrSonntagsfäule und 10 Uhr 
präcije ein evang. Gotteddienft abgehalten, wozu Je⸗ 
dermann berzligjt eingeladen ift. Eintritt unentgeltlic. 
Paitor, Wilhelm Bdtder, ev. Pred. 
8,10,12,15,17,22,26d30 


CORITERION TFHIBATER, 
Scdgwid Str., Ede Divifion. 

Jeden Abend diefer Woche: Der ausgezeichnete Schaus 

fpieler Fredrid Nenolds in feinem fchönen ronane 

tifden Drama: THE AUSTRALIAN, origi« 

nel, intereffant und gefällig. bw? 

Nähte Wode: A BARREL OF MONEY. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort 


Berlangt: Männer und Knaben, 


für alle Anzeigen 
unter Dicfer Nubrit. 


Verlangt: Ein guter Wagenmader, um auf's Land 
zu gehen. Naczufragen No. 82 Late Str. modi5 


Verlangt: Ein guter Bäder als britte Hand aı 
Brod. 2830 Arcer Ave. 4 


ge Ein guter Wagenmader. 1561 Slypbourn 
e. 4 


Verlangt; Ein junger Mann in der Bäckerei zu hel— 
fen. 398 Armitage Ade, 4 


Verlangt: Ein guter Junge um da3 Barbiergeihäft 
gründlich zu erlernen. 79 W. Clark Str. * 


Verlangt: Butcher. 191 S. Desplaines Str. 

Verlangt: Ein Mann, um im Saloon zu helfen und 
Lund zu fohen. Nadzufragen 209 Nord Wells Str., 
Mittwoch 10 Uhr. 4 


Verlangt: Ein Farmarbeiter, Bu erfragen. 485 
MW. Superior en 8 eg 8 

Verlangt: Ein Mann ald Retal Liquor Agent. 
Adr. A. 31 Abendpoft. 8 


Verlangt: Ein aufgewedter Junge. Garl Brandts 
Atelier, 112 Dearborn Ave. 8 
‚DBerlangt: Ein junger tüchtiger Conditor zur Aus 
bülfe. 47 Hal Str., Yale View, nahe Diverjey. Nach» 
aufragen nad 6 Uhr. 8 


Derlangt: Ein guter Schmiedehelfer für Wagenar- 
arbeit und bei Pferden. Ylachzufragen 34 Wells Str. 
Verlangt: 4 Agenten, um Wein und Liquor zu 
verkaufen. 3203 Cottage Grove Ade. imido8 


DVerlangt: Ein Bartender. 354 W. 12. Etr. 
zujpreden um 11 Uhr Vormittags. 

Verlangt: Ein Schniebehelfer an Wagenarbeit; 
nur ein eriter Klafje Diann braucht vorgujpredhen. 14 
N. Robey Str. 9 


Verlangt: Ein Bartender. 354 W. 12. Str. Vor: 
zufprchen am Mittiwod, Vormittags 11 Uhr. 9 
Lerlangt: Gonditor, guter Ornamenter. Aldrich 
Balery, Ede Green und Randolph Str. 9 
Derlangt: Gin Schmied für Wagenarbeit. 263 
Noble Str. 6 


— Ein guter Schmiedehelfer. 38 — 
de. 


Verlangt: Ein Tifchler. 


Derlangt: Ein Junge für Strippen, Havana- und 
Seed-Füller. No. 681 Ypeus Str. v dimi6 


786 N. Park Ape. 


Verlangt: Ein junger Dann, der da8 Barbierge- 
Thäftlernen will. 1535 Milwaufee Ave. 5 


Verlangt: Ein guter jtarker deutiher Junge, der 
ihon etwas Erfahrung in Meatmarket hat. 453 ©. 
Gentre Ave. 


Verlangt: Ein quter junger Mann, der beim euer 
arbeiten fan. Aijhland Ave. und 47. Str. 5 
Verlangt: Ein Vorbügler an Röden. 


brofe Str. 


Derlangt: Gin Junge Flajchen zu wachen. 881 
N. Halfted Str., Bajenent. e 5 


Berlangt: Pebdler, welche mit einem gutgehenden 
deutfchen Artikel haufiren wollen. 150 Proz. Verdienit, 
aud werden etlihe Agenten verlangt. 82 Barbner 
Str., oben. 0 

Derlangt: 5 Tel Pl. 

Verlangt: Peddlerd und Agenten für einen neuen 
deutfchen Hausbaltungs-Artifel, bei Gehalt oder Eoın- 
miifion. ahaufragen in der Office jeden Tag von 9 
bis 5 Uhr. 253 8. Clark Str., 1. Floor. frfadi6 


Ein junger Bäder an Brot. 


Verlangt: Eifenbahu- und Kohlenminen-Arbeiter 
ür Blad Hille, Wyoming, 100 für u - 100 für 

egierungdsLevers in Miffiffippi. interarbeit. 
Nop’ Arbeit3-Agentur, 2 ©. Marfet Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Saudarbeit. 


DVerlangt: Ein jumges Mädrhen in einer Heinen as 
milie. Gute Heimath. 353 Diohamf Str., 1. Flat. mdi 


Ein Mädchen oder yrau um der Haus: 


Verlangt: 
Muß zu Haufe jchlafer. 200. ” 


frau beizuftehen. 
bourn Ave. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Eines, das. auch verfteht, Kınder zu be= 
handeln. 510 Gleniwood Ave. 9 

Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnliche Hausarbeit. 
159 Mohawf Str. 9 
“ Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1422 Dunning Str. dimid 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


BVerlangt: 
BON. Halited Str., im Store. 5 


Hausarbeit. 


_ Berlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 202 Burling Str., nahe Ceittre. 5 

Berlangt: Eine Frau für Bufineg-Lund zu fochen. 
111 ©. Franklin Str. dimis 


Derlangt: Sofort, Aöhinnen, Hausarbeit zweite 
Ürbeit, Findermädcen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläße in den feiniten tyamilien bei hohem 
Bohn, immer zu haben an der SGübdjeite bei frrau 
Serjon, 2837 aba Ade. bw17 


Derlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite 
ne und en &ai —— 
ten belieden vorzuſprechen bei rau leiß, 157 2 
18. Str. * ö 10novsm1® 


Verlangt: Eine gute Frau zum Waſchen und Bü— 
geln. 23UN. organ A . modis 


erlangt: 100 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 We Str., Mrs. Apel. 11d31m4 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn. 403 Taylor Str. mdmid 





Stellungen fuhen:s Männer. 








Gefudt: Ein junger erjt eingewanderter deuticher 
Barbier fucht Stelle a 
an WW. Sch. 1041 32. St 

Geſucht: Schuhmacher (verheirathet) ſucht einen 
beſtandigen Platz an erſter Klaſſe Reparaturen, nimmt 
Maaß, fittet Leiſten und garantirt, daß ſie paſſen; 
muß heller Sigplag fein, fein Bajement. Nüchtern, 
fleißig und beftändig. Chas3. F. Kopp. Zuerfragen 
Keller & Schloer, Reftaurant, 172 Wajhington Str., 
Ede 5. Ave. 9 


Gefudt: Junger Mann, welder englifh und 
deutich jpricht, fucht das Grocery:Geichäft zu erlernen. 
Beite Referenzen. Adr. A. 26, „Abendpojt“. 

Geſucht: Ein tüchtiger Seifenfieder, der große Er» 
fahrung in Herftellung von ToilettesSeifen und Par: 
ünerien bat, jucht Beihäftigung. Adreffe 8. 17 

dendpoſt. 11 

Geſucht: Ein tüchtiger Geſchaäftsmann, der ebentl. 
Sicherheit bieten kann ſucht Beſchäftigung; auch als 
Bartender, würde deu Saloon auch ſpäter käuflich 
übernehmen. Adreſſe V. 4 Abendpoſt. 11 


Geſucht: Junger Mann, der am Tiſch aufwarten 
kann, ſücht einen Platz. Adr. A. 11, „Abeudpoſt“. 3 
Geſucht: Ein deutſcher Schneider, der einen guten, 
ſauberen Rock macht, ſucht Beſchäftigung. Abdreſſen 
unter C. G., 320 Clybourn Ave. 9 


Stellungen fjuhen: Frauen, 








Gefugt: Eine deutfhe Frau ſuchtStelle als Kranken⸗ 
wärterin. 361 Sedgmwid Str. 6 

Gefught: Eine kürzlich eingewanderte deutiche Kleie 
dermacerin juht Beihäftigung, Offerten unter 4. 
16, „Abendpoft“ erbeten. dimido6 
Geſucht; Ein ältliches Madchen, ſpricht wicht eng» 
liſch, ſucht bei einer alten Dame oder einen alten 
Ehepaar eine Stelle; ſie geht auch außerhalb. Adr. R. 
162 Abendpoft. 12 


Gefudt: Eine Frau mit einem Kinde juht Stelle 
zum Haushalten ın guter Eleineu Familie. 2538 Eine 
rald Ave., Bajement. 11 


Stelle gefudt: Eine Frau fucht Wäfhe außer dem 
Haufe. 361 Sedgwid Str., im Candy Store. 7 


Gefudt: Eine Frau wünidt einen Plaß zur Befors 
anng der Hausarbeit oder als Haushälterin. 171 
Dayton Str., 1. Flur, hinten. 9 


Gefhäftsgelegenheiten. 





Zu verfaufen: Reftaurant und Lund»Gounter des 
Gonroy Hotel, 407 ©. State Str., 1 Blod vom Depot, 
altes gut zahlende8 Geihäit, 30 Boarders, aller 
Fremdenvertehr des Hotels. Worlds Fair Leaſe. 
Preis 8400. eſte Gelegenheit für Mann und Frau. 


Zu verfaufen: Gandy-Route mit Pferden, Wagen, 
Geihhirr und gutem Willen für $1200. Eigenthümer 
bat eiu anderes Gejchäft zu übernehmen. Adrejie 
a. 21 Abendpoft. 12 


Zu verkaufen: Ein erfter Klaffe Groceryftore mit 
Pferd und Wagen für 8600, billig für $1000. Muß 
verkauft werben. 190 Genter Str., 1. Flat. dimil2 


Zu verkaufen: Guter Meatmarket, billig, wegen 
Krankheit. 2422 Wentworth Ave. dmdo4 





egen geringen Kohn. Adrejje 
m 4 


Grundeigenthum und HSäufer. 


Seht unfer Ergentdum Im Gupler, depor Jhr Touft, 
Baunftellen 86V und darüber. Häufer-31650 bis 85000 
zu euren ergeiten Bedummmmgen. 2 Steäßenbahnen 
unddie. &N W. Ay 19 Mınuten vom Centrum 
der Stadt. HYutdinjon. Wilnot & Blum. Zımınez 
76 und 77, 115 Dearborn Str. Zweigoffice Aldland 
uud Scuceiund Avdes. zöut3m, dujudıd 


s10 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fchönen, malerıfchen Ghicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Kolten. 810 
giebt Eud vollen Befig der obeugenannten Rot. Neben 
1400 Botten verkauft. Wegen Riäne fpredt vor bei 
U. Webb, 151 Clark Str. Diftce offen bis 7 Uhr 
bends. Aptbaw⸗ꝰ 


Zu verkaufen: Z3ſtöckiges Brickhhaus. Muß verkauft 
werden. Eigenthümer verläßt die Stadt. Das ſchönſte 
aus and. 20. Str. Ausgezeihnetes Anveitiment. 
Shwarg & Nehfeld. 162 Wajhington Str, Room 
41—43. frfadi5 


Su verlaufen: Bing, Ihöne 4 Zimmer Gottaned 
gegen Kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Jo⸗ 
wie ein zweiftöciges Bridhaus mit Bajement. X. 
Boäte, Eigentpämer, 2955 Emerald Ave. 5agbiwi?7 


Kauf: und Berfaufs-Ungenote, 





Zu verlaufen: Ein Chidexging-Piano in 
ftande. $60. 370 Hudion Ade., 2. lat. 


guten Zus 
ſmdia 





Zu verfaufen: 1 ganz neuer filberner Gistwailerfrug, 
fehr billig, fowie 4 Flügel prahtvolle gehäfelte Gardis 
nen, Saudarbeit, geeignet zu einem hocdelegauten 
Weihnahtsgeihent. 243 Sheffield Ave, im weuen 
Hintergebäubde. 12delw7 

Zu verkaufen: Ein faft neuer Kodofen für den 
Spottpreis von 8. 251 Bladhawl Str. dmia 





Zu verkaufen: 6 ſchöne möblirte Zimmer, muffen 
fofort ſpottbillig verkauft werden. 139 W. Randolph 
Str. oberer Flür. dimis 

Zu verkaufen: Elegantes Roſewood-Piano. Nur 
855.00. Leichte Abzahlung. 89 Schiller Str., nude 
Sedumid Etr. 15d3 1106 

Zu verfaufen: Gine neue Näbmaidhine, 5 Yahregas 
rantırt, muß jofort verfauft werden. 4722 Page Str., 
nahe Wood. dimidos 


Muß verkaufen. Möbeln von 4 Zimmern. 321 ©. 
Halfted Str., 2 Treppen, nach vorne. 5 


Gelegenheit: Schöner Heizofen 84, Yoldingbett $5, 
Kochoſen 8.50. elegante Plüſch verzierte Haartuch 
Parlor⸗Ein richtung, koſtet 83126ß nur 820 Brüſſel Car⸗ 
pets. Bringt's Geld, muß verkaufen. 106 W. Adams 
Str. modis 


Großer Bargain. Counter 54 Showcaſe 85, Ci⸗ 
gar-Figur, Wand⸗Caſe. 108 W. Madiſon Str. mdis 


Zu verkaufen: Vollſtändige Schloſſer-Werkzeuge. 
1228 Milwautee Ave. modimis 

Zu verkaufen: Eine Maſſe Show-Caſes. 110 Sigel 
Sitr., Nordſeite. —AX 

ANe Sorten Nähmajchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß von $10 bis 835. 46 ©. Halfted Str., Goutene« 
nier & Sperbel 15dec1jd 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 


—— Zu verkaufen: Pferd, 10 Jahre alt billig. 
Nachzufragen 42 Samuel Str. domidoo 


Zu verfaufen: Billig, ein wahjaner Neufundlande 
hund, 2 Jahre alt. 408 N. Syairfield Ave. dmdo9 


Verlaufen: Ein junger weißer Bullterrier, 1 Ohr 
—— Abzugeben gegen Belohnung. 378 Centre 
r 5 


Zu verkaufen: Ein wadhjamer Hund, $10, 699 ©. 
Canal Str. dimis 


Eine neue Sendung Andreadberger Roller, Harzer 
Sänger in vorzüglidem Gefange. AlleSorten Stanım- 
und Zucht-Weibhen. Große Auswahl. Gprechende 
— Billige Preiſe. 104 Blue Island Ave. 

onntags oſſen. odezumus 

Zu verkaufen: Faſt neuen ſehr ſtarken Kohlenwa⸗ 
gen, ſowie Pferd und Geſchirr verkaufe ich um den 
Preis von 815. Nachzufragen 52 Blue Isiand Ave, 
Baſement. modil 


Perſönliches. 





Aleranders deutfhe Gehermpolis 
i ts Agentur 181W. Madifon Str., Ede Hal 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Berihwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandöfälle unterjuht und Yes 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Volizei-Agentur 
in der Stadt. Seder, der in irgend welche Grauen 
lichteiten verwidelt ift, möge voriprehen. Gejcgliches 
Ratb frei. Offen Sonntags big Mittag. lönaläk 


Don Deutihland angefommen, empfehle ich mich 
als perfekte Kleidermaderiu zum Anfertigen jehr ele« 
ganter Guftomkleider zu den billigften Preifen. Auch 
junge Damen können in 3 Monaten ‚da8 Kleider« 
maden mit Maßnahmeund Zufcpneiden gründlich ere 
lernen. fyrau Bopfin, 186 Cleveland Ave. 12 





Theater-Vorftellungen, Goncerte und geiftigegemüths 
liche Abende, Unterhaltungen für Logen und Vereine 
arrangiren unterjehr mäßigen Bedinguugen. Schaumes 
berg & Schindler, 405 W. Jndiana Str. 10d3 1104 





Zu verfaufen: Meatmarket nebft Pferd und Wagen. 
87 Bifjel Str. dimidos 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit ſchöner Woh— 
unng, billige Miethe, auf Wunſch nur die Hälfte baar. 
272 North Ave. dimidos 


Zu verlaufen: Billig, $50, eine alte Garpettveberei, 
die fon _19 Yahre beiteht. GStetige Arbeit füz 1 
Mann. Täglicder Verdienit $3. 311 Sedgwid Str. 





Leute für ben Berkaufeineß gangbaren 


Berlangt: 
25nobwid 


Artitels 262 W. 12. Str. Reftaurant. 


Verlangt: Agenten und Leute melde einen neuen 
MWeihnactsartifel verfaufen wollen; leicht verküuflich 
für Schaufenfterfhinud. 382 Noble Sir. fimo4 


Verlangt: Cinige gute Leute, um Kalender gu ver- 
faufei, hoher Rabatt. 76 5. Ave.. Noom l. no2ınd 





Derlangt: Frauen und Mädchen, 


Käden und Fabriken. 


Verlangt. 14 Mafhinenmädden an Aniehojen und 
eines un Knöpfe anzunäben. Nur qute brauden bvor« 
zufpredhen. 555 RN. Paulina Str, nahe Divifion. 4 


Verlangt: Handmädhen, Mafhinenmädden und 
Prejier. 1087 N. Dudley Str. diſas 


Verlangt: Ein Mädchen, das „Caſh“ machen und 
gut rechnen kann. 1048 Milwaukee Ade. Meatmartet. 
Verlangt: Frauen und junge Tochter zum Nahen 
an Kleidern, I det3 und Plüfdgarments fowie zum 
Erlernen des Zayhneideus, Defignen, Draperiren und 
— dirett nach — ohne Anprobe oder 
uaderungen. 212 ©. Halfted Str. Onovlm7 


Verlangt: Hand: Mädchen an Shopröden um Röce 
umzubäften. 395 Wabanfia Ave. 9deziwil 


Ein gutes Maihinenmädchen an Shop«- 
325 Glevelend Ape., Hinterhaus. 
ſamodis 


Verlangt: 
röden zu nähen. 


Saudarbeit. 


Ein deutſches Mädchen. das waſchen 

nn und etwas vom kochen verſteht, für 
rivatfamilie. 179 DO. Huron GStr., 1. wat. 
adı 


Derlangt: Ein anjtändiges bdautjches Mädchen in 
Board. 74 Uhland Str. faınodi2 


Verlangt: Ein nettes deutfhes Gindermädden: 621 
Gleveland Ave. jamodi8 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sofort zu erfragen 580 Milmwaufee Ave. modimis 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn und gute ag 
mo 


kleine 


Verlangt: 
ausarbeit. 
8 Seminary Ave. 


Berlangt: 100 Maädchen für alle Hausarbeiten. 
errſchaften werden gut bedient. Frau Scholl, 187 
Halſted Str. 14dez 1ws 


Verlangt: Sute Mädchen für Privatfamilien und 
Zoardinghäufer in Stadt und Land. Herrfchaften des 
liebe vorzufprechen 448 Milwaufee Ave. 14bz1lı0& 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 535 
Garfield Ave., 1. Flat. 4 


DVerlangt: Ein kleines Mädhen für leichte Hausar- 
beit. 399 Larrabee Etr. 4 


Berlangt: Ein gutes deutices Mädchen das kochen, 
waichen und bügeln fan. 2830 Arcder Ave. 4 


Verlangt: Ein bdeutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in Peiner Zumilie. 343 Hudfon Ane., = 
lat. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
— Lohn. 211 Seminary- Aoe., nahe Belden, * 
lat. 


vVerlangt Eine Frau. welche gut kochen kann, auf 
halbe Tage für leichte Hausarbeit. i12 Dearborn 
Ave., 3. Flur. 8 


Verlangt: Eine Haushälterin, weile mehr auf 
gute Heimath als hoben Lohn fieht. Adr. Q. 51 
Abendpoit. » bimiß 


Verlangt: Ein gute? Mädchen ald Hauspälterin. 
3814 ©. Haifted Et. 9 


DVerlangt: Mädden für 
waufee Ave., eine Treppe. 


Berlangt: Ein gute deutjches Mädchen für Ieichte 
Hausarbeit. Kleine Familie. 381 Dayton Str. 5 


TSefußt: ‚Eine perfete Nödin. Nachgufragen 188 
€. Ohio Ötr. 5 


Berlangt: Junge ftarfe deutihe Frau oder Mid 
2: für leichte Bügelarbeit. Nahzufragen dıe ganze 
ode Abends nad 6 Uhr. Kluge, 261 Yarrabee Sir.. 
nabe Giybourn. 11 


Yaußarbeit. 1158 m. 


Zu verfaufen: Ein guter Butcher ſhop an der Nord⸗ 
ſeite. Adreſſe: „Z“, Care of News Depot, 276 North 
Ave. en: imis 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Ein Flaſchenbier⸗ 
Geſchäft. Nachzufragen 1129 Lincoln Ave. dmio 
Zu verkaufen: Guter Saloon mit Buſineßlunch und 
Boarders, an Weſt Randolvh Str., nahe dem Heu— 
Market. Nachzufragen in Wacker K Birts Brauerei. 

10de31104 


Gefhäftstheilhaber. 





Partner geiucht mit wenig Kapital, um eine Gro- 
cerie —— miez damit bewandert ſein. Adr. 
B. 27 Abendpoſt. 8 


Zu vermiethen und Board. 


Verlangt: 2 anftändige junge Leute finden gute Heis 
math. 566 12. Str., Ede Loomis, 3. Floor. ludzlw2 


Zu vermietben: Ein Frontzimmer, 51 Quincy 
Str. dimidos 


‚Zu vermiethen: Ein heizbares Frout- und Schlaf: 
immer an zwet anftändige Herren bei alleinftehender 

rau. 134 Ontario Str. 8 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Herrn, bei 
einer Wittiwe, mit oder ohne Board. 389 0. Divifion 
Str., 2. Flur. 6 
Möblirte Zimmer für Mädchen 


Su vermiethen: 
18 Halfted Str., zwiſchen — 


mit oder ohne Board. 
dolph und Late. 


Derlangt: 2 oder 3 Herren in Miethe oder Board 
bei einer alleinftehenden rau gewünjcht. 749 Allport 
Str., Hinterhaus. 11 


Zu vermiethen: Ein Zimmer für 86 und 810. 482N. 
— Bit? 
2 junge Leute erhalten KRoit und Logis in einer Pris 
batfanıilie. 203 E. North Ave. didoo 
Verlangt: Einige gute Boarders. 472 Wells Str. 
modis 


Verlangt: Boarders bei einer alleinſtehen den Frau— 
157 Larrabee Str. did 


u vermiethen: Gin Sront-Schlafzinmer an einen 
anjtändigen jungen Manır, nit oder ohne Koft. Nach 
aufragen 133 Mohamt Str., Zop Floor. 8dz2wa 


u vermiethen: 4 Zimmer und 1 Stall für Pferde. 
108 Biffel Str. 14dz31w4 
wei anftändige junge Leute finden ein gemüth« 
Lid A 191 8. North Ave, Ede Burling St. mdi 
— — — — — — —— 


Zu miethen geſucht. 


Anna Warde fucht ihren Druder Hohn Shüller und 
bittet ihn, fich zu melden. 761 W. Chicago Ave. mdi4 


Löhne, Noten, Boards, Saloon-, Grocery:, Rente 
bills und ſchlechte Schulden aller Art fofort . collectirk. 
76 bi8 785. Ave, Zimmer 8 Offen Sountags bis 11 
Uhr Diorgend. Schneidet Died aus. 103104 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer, Damen« 
frifeur und Perrücdenmacher. 334 North Ave. 11d31w 


Bangsfchneiden oder LVoden, neuefte fyacon, 106, 
Shampoing und FFrifiren langes Haar, 501. Haarlets 
ten und alle Haararbeiten funjtvoll gefertigt. Prof. 
Uhl, 380 €. North Ave. odzuwt 


Ediw. A. Ring, Anwalt, 134 Waſhington Str. Zim⸗ 
mer 1119. Abitracte geprüft 85 und barüber. Mläpig| 
Preile für Procefie. Rath gratis, 10dzlm 


Zu adoptiren: Junge und Mäbddhen. 497 * 
Monroe Str. 


820 faufen gute neue High Arm Nähmajdine mil 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home $25. Ginger $10, Wheeler & Wiljon 810 
Eldredge $15, White 815. Domeftic Office, 216 S.Halı 
fted Str. Abend& offen. —R 


Plüſch Cloaks und alle Arten Jackets werden ga 
reinigt, geſteamt. übergeſchnitten und moderniſi 
212 ©. Halited Str. sip3ml 


EEE EEE 
Heirauihsgeſuche. 


— — — 

Eine Dame in mittleren Jahren mit etwas Vermb 
gen wünſcht ſich mit einem anſtändigen und braver 
Herrn, in gleichen Verhältniſſen zu verheirathen. Ge 
füllige Offerten unter 4. 41, Abendpoft. 4 





Heirathögefud. Ein Mann in den mittleren Jahren 
mit gutem Geihäft, wünjcht die Befanntidaft eine 
Mädchens nicht unter 30 Jahren, refp. Wittwe ohne 
Kinder. Adr. ©. 45, „Abendpoit“. modif 


Geld. 


Wenn Ihr Geld zu leihen waünſcht, auf 
Möbel, 


Piano, Pferde, Wagen, 
Kutihen xc., 
ſo ſprecht elite are der 8 
ibelity Mortgage Boan 
, 153 Monroe ir en 
Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000, gu 
den niebrigiten Rate, prompte Bedienung, ohne Defe 
fentlichfeit und mit dem Borrecht, daß Euer Eigenthum 
in Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Co, 
$ncorporirt. 


153 Monroe Str., nahe Ba Galle. bw 


Chrlihe Seute fönnen Geld auf Md« 
bel leihen und fie im Haufe behalten. Werleihe mein 
eigerte3 Geld. Ich mache die meiften Darlehen beim 
geringiten Unzergen. Das zeigt, wie ih Kunden bes 
bandie.. Wer ehrlide Behandlung will, fprede vor 
bei ©. Rihardion, 123 BaGalle Gtr., — es 


Warum Gefahr laufen die Sachen gu verlieren? IH 
leihe Geld auf Didbel, Piano, ete., nur ber Zinfen mes 
gen, bifligft — rädzahlbar nad Umijtänden. Gelbbes 
dürftige, ehrliche Keute follten zu mir kommen. ®. 
Srenc, Zimmer 1, 198 La Salle Str. 3dez4do4jasdie 





u miethen gefudt: Ein Store mit gejunder Woh- 
BR. —— hkgend Bla$ für Badofen; Südjeite vor» 
gezogen. Loreiie mit Angabe der Dtiethe: B. Tiede, 
585 Karcabee Str. 12 

gm 


modiꝰ 


Zu miethen geſuht: Moblirtes Zimmer mit 
Belt, nit über 5 Tollars per Monat. Adreſſe 
„Abendpoft“. 

Derlangt: Bon einem jungen nüdternen Dann ein 
möbltried warmes Zimmer, muß Badezimmer dabei 
fein; zwiichen 12. und 18. Str., nahe Blue J8land Ane. 
AYdrejle A. 36, Abendpoft. 4 


Verſchiedenes. 





Frei⸗Tickets für Müllers Halle bei Marcuſe 340 Dit 
North Ave. 15de31109 


Unterricht. 


ö—— — ———— — 
Grundlichen engliſchen und deutſchen Unterricht. 
nad) neuer, leicht faßlier Methode, ertheilt ein eriah- 
zener Lehrer Herren und Damen. Privatitunden 50 
Cents, Klaffenunterricht 25 Gents. Dloeller, 614 Lar⸗ 
rabee Str., zweiter Stod. dboja4 
. Eine junge Dame, im YMerfer Gonjerdatorium aud« 
ebildet, Hr lich herü etommen, ertbeult billi 
terricht in Piano, Deutich und Franzöfih. Au 
in Gejang. wenn gewünidt. Wüpiged Honorar. 
Diet biefige Referenzen Kinficptlich Serftungsfädig« 
it. 321 Webfter Ave. 16uovim5 


Srgend eine Summe — ırgend welde 
Sicherheit — Möbel, 2 Hypothel, Warrants; billige 
inien. Kommt Alle, ıhr werdet fojort Geld auf 
— enftände befommen. Fuller, Zimmer 39, 
92 LaSalle Str., gegenüber Eity Hal. bddjaZinodiwl 
Jedermann fan don und Geld auf Wiöbel borgen, 
ohne zu ung zu fommen. Göreibt und und wir Ders 
den zu Eu fonmen und Euch Geld ftrift verſchwiegen 
und zu den billigften Zinſen leihen. 10d51m6 
Keopl:3 Dortgage Loan Eo., 
125 Dearborn Str.. Zimmer 10, ebener Gebe. 





Zu leihen gefuht: 50 Dollars von einem Private 
mann, fein Halsabihneider, auf 6 Monate gegen 
qute Zinjen. Gebe meine Möbel als Sicerheit. Abdr. 
“. 46, Abendpoit. 4 

Geld zu verleihen von $15.00 aufwärts an Möbel 
und fonftigen Sicherheiten, bezahlt ab wie ihr fünnt, 
Zınien reducirt. Spredt vor. Wm. Lambredt, 4724 
Biihop Str. 12da1rm86 


Große und fleine Summen verliehen. — ** Ra 
ten /an Lagerhausfdeine, Diamanten oder fonftige 
übertragbare Sicderbeiten. Kibbey, 155 Walbhington 
©Str., Zimmer 3. 10d31m4 


250,000 Dollaxs zu verleihen auf © 


en 
u5 und5% Brocent Zinfen. 2. Smith, 629 ER 
tr., gegenüber Wider Park. bwi 


HEbE TUNER, 


genüber Bar, 


tdum 





5 ( m 
\ yY, Veinufsleflen der Abendpofl. | Burückgerufen. 


! 


Nord ſeite. 


Menrichs, 66 Ciybourn Ar, 

sohn Dobler, 144 Clybourn Ave, 

@.C. Putıman, 249 Clybonrn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Ciybourn Ara, 
@. A. M. McComb, 635 N, Clark Stz. 
B. Heine, 50% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, %78 E. Division Stz, 
8..E. Nelson, 834 E, Division $tr. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Trieäiünd, 282 E. Division Str. 
A. Zimmer, 256 F. Division Sır. 

H. Koll, 116 Eugenie Str., Ecke Franklim, 
Viernow, 780 N. Halsted Str. 

Fred Beisswan;ger, 149 Illinois St. 

H. Hoyer, 862 larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 623 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H.Schimpfky, 276 E. North Ave. 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. Nortu Ave. 

Frau E. @lasser, 292 Sedgwick Ste 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Stz. 
Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Stz. 

L. Stapleton, 190 WellsStr. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 280 Wells Stg, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

C.Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 891 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 876 W. Chicago Ar& 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Stz. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 835 W. Indiana Stz 
F. CO. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Buphus Jensen, 92 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave. 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 11% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 583 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberte, 16% Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str, 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen, 8548. Halsted St2. 

dJ. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str, 
Fräu M: C. Laughlim, 144 W. Harrisen Sa 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 198 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake a 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Stz, 
Chamberlaiu, 256 W. Madison Sta 
Georg Holt, 8674 W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 

8mith, 108. Paulina Str. 

Salomon, %75 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 18. Str. 

Theo. Schulzen, %1 W. 12. Stz. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184. 18. Sta, 

7: Lassahn, 151 W. 18. Ste. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 8165 Cottage Grore Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3118 8. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted It 
A.C. Fieischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

©. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Echacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Sta, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

d. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str. 

Frank Wienold, 22541 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Are. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ava, 
John Dorvle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Are 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 

Bimms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 2. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place, 


Safe Diem. 


d. Valentin, 1313 Ashland Ave, 
"©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 
D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave 
J. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave 
W. 1. Ludewig, 759 Lincoln Ave 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
G. Hemmer, 1089 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 
&.8. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of £afe. 


H. Rbein, 5234 Justine Str. 

Kiiroy, 601 Root Str, 

Ch. Birk, 410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


Artıneron Heıcats, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
Aurora, Wı=., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase. 


| 


AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave. nahe Bel- 


mont Ave, 
Bıve IsL.ann, Wm. Vanderob. 


104. und 105, Str. 
DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 1095 W'.7. Sta, 
DrerLaınes, Louis Fritz, 
Ereıx, Louis Mengeler, 10% Dundee Are 
Eısuturet, Wm. Meier. 
Gxx&seo, B. Lacher. 
CEnTRAL PARK, E. J. Horder, 
GRkanD CrRoössına, Peter Preisge 
SBauxoxp, J. A. Hartman. 
!avıns PARK, H. W. Bussey. 
#sasca, D. Arlenstorf. 
JErFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwas- 
kee und Lawrence Ave. 
Krxsıneton, Chas. Wohlfahrt, 
LoMBaRD, John P. Weihler. 
Maywoop, Gust. Dettmering. 
Morkıs, R. H. Hauk. 
Oax PARK, C. Zimmermann, Wm, Wese 
PıLatıse, Bentler Bros. 
Pırx Rıpez, David Mueller. 
PArKsıDe, Oscar Eckland. 

"Purıuan, T. P. Struhsacker. 

Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ava 
RAvENswooD, C. W. Clark. 
Rivervaıs, F. Ebert. 

" RoszHizz, Theo. Weber; W. H. Terwilligen 
SouTH CuicA6o, F. Milbrath, 
SUNMERDALE, Lebkuechner. 

ToLzston, Ch. A. Bormann, 

Tonnen, O. Neltnor 

Wasumeror Hzıcazs, A. B. Wiemeim 
Wucxaron, M.E. Jones. 

Si srızıp, Fehrmann und Sohn 


u 


12 „‚Ubendpofl‘‘ bemüht fi, für Den 
a eehehen Preis ein mögliär used 
Blatt zu liefern. ed it von Nufang au 
ibse einzige Goncusrenjwalle gewefen. 


Roman von Hugh onway. 


8RFortſetzung.) 
Blgriehnten en: 


H war Zeit, das Jujammenjein zu 
beemden. Dasjelbe hatte jchon fo lange 
gedaiert, daß der höflihe Gapitän mehr 
ala einmal mit bedeutungspoller Miene 
herein gefhaut hatte, als ob er fagen 
wollte, dag felbit eine Bollmadt wie 
die mreinige ihre Grenzen habe. Auch 
hatte ih fein Verlangen, das Gejpräd) 
mit dem Sträfling zu verlängern, nadı- 
dem ber Zwed meiner langen Reife er: 
reiht war. Jh Hatte alles erfahren, 
was ih erfahren konnte, ich Tannte 
Panlinens Gefghichte. Das Verbrechen 
war volljtändig eingeftanden. Der 
Mann vor mir hatte feinen Anjprud 
auf Rüdfiht, und felbit wenn ich ge: 
neigt gewejen wäre, ihm zu helfen, 
hatte ih doh nicht die Macht dazu, 
Weshalb folte ich noch länger hier blei- 
ben? 

Und dennoch zögerte ich noch eine 
Weile. Der Gedanke, daß mein Auf— 
ſtehen und das Zeichen, dag mein ®e: 
jhäft beendet jei, den Gefangenen 
augenblidlih in jene efelhafte Höhle, 
aus ber er gefommen, zurüdbringen 
werde, war mir unausfprechlich peinlich. 
„Sseber Augenblid, den ich ihn bei mir 
behalten fonnte, mußte ihm werthvoll 
fein. Niemals follte er wieder das Ge- 
ficht eines Freundes oder eines Belann: 
ten jehen. 

Er Hatte zu fprechen aufgehört. und 
jaß mit vorgeneigtem Haupte da, feine 
Augen auf den Boden geheftet. Ein 
zerlumpter, hohläugiger, hoffnungalofer 
Wit, fo gebrochen, dat man e8 nicht 
wagen Tonnte, ihm einen Borwurf zu 
machen! Ich betrachtete ihn jchweigend. 

‚Dann jprad er: „Sie können feine 
Entjhuldigung für mid finden, Mr. 
Vaughan?“ 

„Keine,“ fagteih. „Es fheint mir, 
daß zwiſchen Ihnen und Ihren Genoſ—⸗ 
ſen wenig Unterſchied iſt.“ 

Er erhob ſich mühſam. „Sie hoffen 
aljo, dag Paulirte"genefen wird?“ fragte 


er. 

„sh denke, ich Hoffe, daß ich fie bei 
meiner Rüdkunft faft bergejtellt finden 
werde. * 

„Sagen Sie ihr, wie Sie mid ge: 
funden haben; es wird ihr eine Erleich- 
terung fein, zu erfahren, daß Anthonys 
Tod mich indirekt jomweit gebracht hat. “ 

Auf dieje düftere Bitte nidtte ich bes 
willigend, 

„est muß ich zurüd,“ fagte er mit 
einer Art Schauer, feine müden Beine 
langjam gegen die Thüre fchleppend. 

Troß jeiner Schuld Fonnte ich Das 
elende Geihöpf nicht jo ohne ein Wort 
fortgehen lafjen. 

„Warten Sie einen Augenblid, fagen 
Sie mir, ob ih etwas thun fann, um 
Ihr Dafein zu erleichtern.“ 

Er lächelte matt. „Sie können mir 
ein wenig Geld geben. Vielleicht kann 
ich e3 behalten und mir ein paar Leder: 
bifjen, wie fie den Gefangenen zu Ge: 
bote jtehen, damit erfaufen. * 

IH gab ihm einige Banknoten, welche 
er an feiner Perfon verbarg. 

„Wollen Sie mehr haben?“ fragte 
id. Er jchüttelte das Haupt. 

„sh glaube, es wird mir ohnebies 
geitohlen werden, ehe ich es ausgeben 
ann. * 

„Gibt e8 denn Fein Mittel irgend 
Jemand Geld zu Ihrem Gebrauche zu 
übergeben. * 

„Vieleicht dem Kapitän. Wenn er 
gutherzig und ehrlich ijt, Fann ich viel: 
leicht einen Theil desjelben befommen, 
aber jelbit das ijt zweifelhaft. “ 

‘ch verfpracd, es zu thnn und wußte, 
daß, mochte er e8 nun befommen oder 
nit, Schon der VBerjuh mir das Herz 
erleichtern werde. 

„Was fteht Ihnen bevor? Wohin 
bringt man Sie und weldes wird Jhr 
Leben jein?“ 

„Man bringt uns direft an’s Ende 
Sibdiriens, nah Nertfhinst. Dort 
werde ih mit anderen zu Minen: 
arbeiten verwendet. Wir machen ben 
ganzen Weg zu Fuß und in Ketten. * 

„Welch' ſchreckliches Schickſal!“ 

Generi lächelte. 

Nah dem, was ih durdhgemadt 
ift das ein Paradies, welches ji 
Wenn jid) jemand gegen | 


nn” 
babe, 
vor mit öffnet. 


' das rufjifche Gefeß vergeht, ijt feine ein: 


zige Hoffnung, fogleid nah Sibirien 
geihict zu werden. 8 heiht dies, auß 
der Hölle in den Himmel fommen, * 

„IS verjtehe nicht. “ 

„Sie würden es verjtehen, wenn Sie 
gleich mir monatelang ohne Prozek und 
Urtheil geihmachtet hätten, wenn man 
Sie in eine Zelle ohne Ficht, ohne Luft, 
ohne Raum, fi au bewegen, gejeßt 
hätte, wenn Sie die, welche Ihnen zu⸗ 


| nädhit lagen, in ihrem Wahnfinn hätten 
| fchreien hören, 


einem Wahnfinn, dem 
fie dur einfame Haft und graufame 
Behandlung verfallen waren, wenn Sie 


jeden Morgen beim Ermaden gejagt 
Corznour, F.R. Miller, Avenue K, zwischen | Dätten : 
| dem Blödfinn verfallen jein, ‘ wenn man 


| Sie Froft, Schläge, 


‚Auch ich werde vor der Nacht 


Hunger: hätte er- 


dulden lafjen, damit Sie Jhre Freunde 


| verrathen, wenn man Sie joweit herab: 


gebradpt hätte, daß Ihnen der Tod wie 


‚ ein Erlöfer erfchienen wäre; dann, Mr. 


| 
| 
| 
| 


} 


| 


| Vaughan, 


würden Gie die gnäbige 
Härte einer Verbannung nad Sibirien 
fehnjüchtig erwarten. ‘ 

„Aber zwanzig Jahre in den Minen! 
Gibt e8 denn gar keine Hoffnung auf 
Entlommen?“ 

„Wohin follte ich fliehen? Schauen 


| Sie auf die Landkarte und ſehen Sie, 
ı wo Nertihinst liegt. 


Wenn id ents 


fliehen würde, Fönnte ich nur im Gebirge 


| herumitreifen, 


bis ich todt niederfalle, 
oder bis mich die Wilden rt tödten. 
Nein, Mr. Vaughan, eine  ucht aus 
Sibirien fommt nur in Romanen vor,“ 

„So müflen Sie alfo bis zu Ihrem 


| Tode in Sklaverei leben?“ 


„Ih hoffe nicht. Ich Habe einft viele 


| Nahridten über fibirifche Sträflinge 


gejammelt und war, die Wahrheit zu 


' jagen, fajt entrüjtet über bie Unrichtigs 


keit der allgemein verbreiteten Meinung. 


' Ach kann jegt nur hoffen, daß mich meine 


Nahforfungen die Wahrheit gelehrt. * 
„Die Behandlung ift alfo it fo 
fplecht ?« 


. 


„Sie ift [hlimm genug, da man ſtets 


von der Willkür eines kleinen Tyrannen 
Ich muß ohne Zweifel ein 


abhängt. 
oder zwei Jahre in den Minen arbeiten. 


Wenn.ig diefe Arbeit überlebe, was fehr | 


unwahgſcheinlich iſt, kumn ich, falls ich 
in den Augen des Aufſehers Gnade 


finde, von weiteren Arbeiten dieſer Art 
Man kann mir ſogar 


— bleiben. 
erlauben, in irgend einer Stadt zu woh⸗ 


nen und meinen Lebensunterhalt zu 
verdienen, und ich habe Hoffnung, daß 


meine ärztlide Geſchicklichteit mir nütz— 
lich ſein dürfte, 
—— ſind Aerzte ſelten.“ 


So wenig er es auch verdiente, fand 


ſein Wunſch in meinem Herzen ein Echo; 


aber als ich ihn anſah, war ich über- 
zeugt, daß er die Arbeit in den Minen | 


"2 nit ein „Jahr aushalten werde. 


Die Thüre ging auf und der Kapitän | 
f‘haute wieder herein; er wurde jchon | 
ganz ungeduldig, und da ich Feine Urs | 
jade hatte, eine Verlängerung des Ge: | 


fpräches zu wünſchen, ſo ſagte ich ihm, 


daß ich in einem Augenblicke fertig ſein 
verſchwand 


werde. Er nickte und 
wieder. 

„Wenn ich noch etwas für Sie thun 
kann, ſagen Sie mir's,“ wandte ich 
mich an Ceneri. 

„Nichts — aber halt! Noch etwas. 
Macari, dieſer Schurke, wird früher 
oder fpäter feinen Lohn bekommen. 
Wenn diefe Zeit kommt, 
dann verfuchen, mir davon Nachricht zu 
geben? 3 mag dies fehwer fein, und 
ich habe kein Recht, um bieje Gunit- zu 
bitten. Aber Sie finden vielleicht Mit: 
tel und Wege, mir die Nachricht zufom: 
men zu laſſen. 
noch nicht todt bin, wird es mich glück— 
lich machen.“ 

Ohne meine Antwort abzuwarten, 
ſchritt er haſtig zur Thüre und wurde 
von der Wache in das Gefängniß zurück— 
gebracht. Ich folgte ihm. Als das 
ſchwerfällige Schloß geöffnet wurde, 
hielt er an. „Leben Sie wohl, Mr. 
Vaughan“, ſagte er. „Wenn ich Ihnen 
ein Unrecht zugefügt habe, bitte ich Sie 
um Verzeihung. Wir werden einander 
nicht wiederſehen.“ 


Soweit es mich betrifft, verzeihe i | . 
. s RER ' Meine Koffer ommen mit der Abendpojl 


Ihnen gern.“ 

Er zögerte einen Augenblick und 
ſtreckte dann ſeine Hand aus. Die Thür 
war jetzt offen und ich konnte die dicht⸗ 
gedrangten, abſtoßenden Verbrecherge— 
ſichter ſehen, die Geſichter ſeiner Mitge— 
fangenen; ich konnte ihr neugieriges und 
verwundertes Geplapper 
konnte den fauligen Dunſt riechen, wel— 
cher aus dieſer ſtinkenden, mit 
ſchmutziger Menſchheit überfüllten 
Höhle drang. Und in einem Ort 
wie dieſer, mit ſolchen Gefährten, 
ſollte ein Mann von Erziehung, Bil— 
dung und Geſchmack ſeine letzten Tage 
verleben! Eine entſetzliche Strafe, doch 
war ſie wohlverdient. Wie er ſo mit 
ausgeſtreckter Hand auf der Schwelle 
ſtand, fühlte ichs. Der Mann war 
nach Abſicht und Geſinnung ein Mör— 
der. So ſehr mich auch ſein Geſchick 
bewegte, konnte ich mich doch nicht über— 
winden, ſeine Hand zu —— Meine 
Weigerung mochte hart fein, 
Tonnte nicht anders. 

Als er jah, dak ich jeine Bewegung 
nicht ermwiderte, flog Schamröthe über 
fein Antlig; er neigte den Kopf und 
wandte fih ab. Der Soldat faßte ihn 


raub am Arm und ftieß ihn durch den | 


Thorweg. Da wandte er jih um und 
feine Augen begegneten den meinigen 
mit einem Ausdrude, welcher mid 
Tage lang verfolgte. Er fhaute nod) 
fo, alö das jhwere Thor fi ſchloß und 
ihn für immer meinen Bliden entzog. 
Ic wandte mid mit Ihwerem Herzen 
zum Gehen, vielleicht bereuend, daß ich 
etwas zu jeiner Schnad und Ötrafe 
binzugefügt habe. IH juchte meinen 
gefälligen ijreund, den Kapitän, 


Beiten des SträflingS verwendet werden 
würde. ch überreichte ihm eine be- 


träptlide Summe und will nur hoffen, | 
dag wrnigjtens ein Their davon feiner | 


Beftimmung zugeführt worden jei. 
Dam fjuchte ich meinen. Dolmetich 


und befahl, jogleic; Pferde herbeizu- | 


I&haffen und die Tarantaß vorzufahrei. 


ch wollte unverlüglih nah England | 


abreiien — zu Pauline! 

An einer Balben Stunde war alles 
bereit. Ich und Amwan jtiegen in den 
Wagen, der Memjhit jhwang jeine 
BVeitjche, die Pferde griffen aus, Die 
Glödlein lingelten Iujtig und fort 
ging's in der Dunkelheit auf die Rück— 
fahrt, welche viel taufend Meilen be: 
trug. Grit jegt, wo ich vor Verlangen 
brannte, wieder dahein zu fein, ward 
mir die furchtbare Entfernung klar, 


welche zwiſchen mir und meiner Liebe | 
ge ii | einem triumpbirenden Ausdrud zurüd; 


lag. 


Eine Biegung des Weges verbarg | 


Ditrog vor 
Oſtrog meinen Ausrufe der alten Dame lag etwas wie 


weibliche Eiferſucht. 


bald den düſteren 
Blicken, aber erſt als wir viele Meilen 
weit waren, fand mein Geiſt ein wenig 
ſein Gleichgewicht wieder, 
vergingen, she ich aufhörte, 


denken, an welchem ich Generi gefunden 


und in weldem er nach beendbetem Ge: | 
jprähe mit mir wieder eingeſchloſſen 


worden war. 
Da dies keine Reiſebeſchreibung iſt, 


will ich auch die Reiſe nicht rekapitu-— 
Das Wetter war fait immer | 5 
günftig, Die Wege in gutem Zujtande, | 
iaft Tag 


liren. 


Meine Ungeduld zwang mid, 


und Nacht zu reien. ch iparte Feine 


Ausgaben; mein außergewöhnlicher Paß 
wenn andere | 


verfhaffte mir Pferde, 
Reifende zu warten gezwungen waren, 


meine großen Trinfgelder liegen dieje 
Verde jo jchnell als möglich dahinjagen. 


In fünfunddreigig Tagen fuhren wir 


am Hotel Ruffia in Nifchni Nomwgorod | 
Die Tarantak war in einen jo | 
bejhädigten Zujtande, daß eine weitere | 
Station ihrem irdifchen Dajein wohl | 
Ich 


vor. 


ein Ziel geſetzt haben würde. 
ſchenkte ſie gern meinem Führer, welcher 
dieſelbe, wie ich glaube, 
Rubel verkaufte. 
Gortſetzung folgt.) 


— — 

Sas grotßze Publikum laßt ſich aber die 

Serbreitung eines Blattes nicht tauſchen. 

&8 bringt feine Anzeigen Denjenigen Zeituns 

—“ — * | einen großen Lefer 

en, Daraus erflärt ed ih, das 3 
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anderen deuten Zeitungen ag 

sufammen. 


denn im. ajiatifchen | 


wollen Sie 


Wenn ich bis dahin 


vernehmen, 


auf: 
und erhielt jein Ehrenmwort, dag alles : a ea ee Tele 5 
Geld, weldhes ich ıhm übergebe, zum jo jriedli), als e fein fann. 


und Tage | 
fait unun. | 
terbrodhen an den fchredliden Ort zu | 


fofort für drei | 


aber ih 


Eine —— 
dumoreele aus dem mertanß ten von F. Siemers. 


„Zimmer zu vermieten |* rief Harley 
Merrion, fernen fhnellen Gang unter: 
brechend und das gemüthliche Feine Haus 
betrachtend. „E83 ift ja gar nicht nöthig, 
daß ich mich nah) dem Dorfwirthshaus 
begebe, wenn ich vielleicht ebenjo billig 
und bequem hier wohnen fann, und ohne 
Zmeifel viel ruhiger und tomantijcher.“ 

Er Elopfte jtark mit dem alten eijerner 
Ktopfer an die Thür. Eine große Frar 
in Ze. braunen Kattunkleid öffnete 

ne 
Fr febe, daß Sie Zimmer zu ver: 
miethen haben,” jagte dev Wanderer. 

Fräulein Margaretb‘ Goodwin be: 
trachtete den Jremden jehr aufmerfjam., 
Er war groß und ziemlich hübjch, von 
mittleren Jahren, hatte jchwarzmelirtes 
Haar und freundliche helldraune Augen. 

„Ja,“ ſagte Fräulein Margareth, 
„wir vermiethen Zimmer, und recht hüb— 
ſche, gemüthliche Zimmer, das ſage ich. 
Sie find nicht groß, aber jo niedlich wir 
ein Schächtelchen und jehr nett möblirt; 
mit einem echten Teppich, roth und 
ſchwarz karrirt, dunkelrothen Vorhängen 
und einem Lehuſtuhl. — 

„O Fräulein, ein Lehnſtuhl iſt ebenſe 
angenehm für ein Zimmer, als der Son— 
nenjchein für eine Gegend. u 

„Und da ijt eins mit drei Fenftern, 
mit —“ 

. Der fremde wurde ein weni 
buldig über dieje weitjehweifige 2 
anderjegung. 

„Lajien Sie mich die Zinmer ſehen, 
ſagte er. 

Fräulein Margareth ging voran un 
entihuldigte ih, daß fie noch im Neg: 
lige jet. 

„Bir haben heut unferen Badtag,’ 
fagte die “ungfer, „und unjer männ: 
lihes Bolt — nämlid meine Brüder 
Siliad und Phineas — ejjen Brot und 
Pajteten in ganz erjtaunlicher Menge. 
Manchmal denke ih — aber hier jind die 
Zimmer, mein Herr.“ 

„Ich werde jie nehmen,“ fagte Diers 
tion jchnell. 

E3 waren Eleine, freundliche Zimmer. 
» „Ach werde für einen Monat voraus: 
bezahlen; mein Name ijt Merrion. 


unge: 
usern: 


nad. SJebt lafjen Sie recht jchnel Feuer 
anmachen.“ 

Fräulein Margareth ging laugjam d.: 
Treppe hinunter, um Phineas mit Hol; 
und Kohlen Hinaufzufchiden. 

„Du haft wohl die Zimmer vermie: 
tet, Tante,“ fragte Jenny, ihre Dice 
Nichte, 

„Sa, ich habe fie vermiethet, und ich 
braudye Phinens. Bin! Pyin! mau 
bit Du?“ 

Phineas Fam. langjam in’s Zinmer, 
erhielt feine Befehle, und mar gerade jc 
eritaunt über das DBermiethen, wie 
Jenny. 

Eine halbe Stunde fpäter faß Harley 
Merrion, der populäre Schriftiteller, 
mit jeiner umfangreichen Schreibmappe, 
welche offen auf dem Tiſche lag, beim 
Kamin und wärmte ſeine Füße an der 
praſſelnden Flamme, athmete den balſa— 
miſchen Geruch des aufgehäuften Tan— 
nenholzes ein und freute ſich über das 
Dämmerlicht des Wintertages. 

„Hier kann ich mein on zu Ende 
Ihreiben ; e3 jollte eigentlich jchon fertig 
fein, fagte er zu fich. 

„Alfo,.baben Sie einen wirklichen, le: 
benden Schriftſteller als Miether, Fräu⸗ 
lein Maggie,“ krächzte die alte Frau 
Perkins am folgenden Sonntag in der 
Kirche. „Sagen Sie mir doch, wie ſieht 
er aus? Benimmt er ſich wie andere 
Leute? Semanthy Dawe's Onkel kannte 
auch einmal einen Schriftſteller, welcher 


die Gewohnheit hatte, immer zu ſich ſelbſt 
zu reden und die fürchterlichſten Geſichter 


zu ſchneiden.“ 

„Pah!“ rief Fräulein Goodwin ver— 
ächtlich, „Herr Merrion iſt ganz anders, 
ein ganzer Herr macht nicht mer Mühe 
als eine junge Kae; er fit und fchreibt 
O, 
er hat einige komiſche Gewohnheiten an 
ſich, er braucht täglich eine reine Serviette 
nnd ißt immer ſeine Paſteten mit der 
Gabel, obwohl unſere Meſſer ebenſo 
blank gepußt find wie Silber, auc) gießt 


‚ ex nie jeinen Thee auf die Untertafie, eis 


nerlei, wie heiß er ijt.“ 

„Du mein lieber Himmel!” fagte 
Frau Perfins, „täglich eine reine Ser: 
viette! Das nenn’ ich Doch eine entjeglich 
finnloje Verihwendung!* 

„Nun fo jheint es mir auch,” fagte 
Fräulein Margareth, „aber er ift jold 
ein angenehmer Gejellichafter und bezahlt 
feine Deiethe jo pünktlich, daß Jenny und 
ech bejhlofjen haben, nicht3 darüber zu 


| — — 


Die alte Frau Perkins ſchüttelte noch 
immer ben Kopf darüber. „a, die 
Schrijtfteller find ein ganz ſonderbares 


Volk,“ bemerkte ſie nachdenklich. 


Fräulein Goodwin warf den Kopf mii 


fie wußte, daß die Wittwe Perkins aud) 
Zimmer zu vermiethen hatte, und in dem 


Aber Fräulein 
Margaret) war jelber nicht wenig neu: 
gierig, zu willen, was für Bejhäftigun: 
gen ihr Miether vornahm. 

„Ih bin begierig zu willen, was eı 
fohreibt und wie e8 auf dem Papier auss 
fieht jagte fie zu ihrer Nichte. 

„Das geht und nichts an, Tante Mag: 

7 ſagte Jenny ruhig. 

"gr bat jolche angenehme Manieren, * 
fuhr die Jungfer gedankenvoll fort, „haft 
Du gehört, wie ev mich gejtern nannte, 
ala er jagte, dak er jeine Eier weicher 

efocht haben mödtel „Mein liebes 
Fräulein Maggie.“ 

Jenny late. Yräulein Goodwin 
richtete jih auf und verjchmendete feine 
vertrauligen Worte mehr an ihre herz: 
loje Nichte. 

„Sie ift gerade, wie alle anderen jun: 
gen Mädchen," dachte die gefränfte 
Tante. „Sie denkt, weil eine Perjon 
älter ift, als achtzehn Sabre, jo erweiit 
man ihr feine Aufmerkfjamkeit mehr, ich 


werde es ihr vieleicht noch bemeijen Fön: 


uen.“ i , 
Aber der Wunjch, zu jehen, „wie ea 
auf dem Papier ausficht“, 


die ein edhter Sprößling von 


Und fie 
beobachtete Herrn Merrion's Bewegun⸗ 
gen wir eine Katze eine argloſe Maus 
bewagen würde. °- 

* Beobachten war eine Zeit lana 


vergebens. 


wahr ich lebe.“ 


Herr Merrion hatte die un- 
angenehme Art, ſeine Mauuſkripte und 
Papiere einzuſchließen, wenn er ausging, 
und ihr Forſchen blieb unbelohnt. 

Eines Tages jedoch ging er jort, um 


ſeinen tãglichen Spaziergang zu machen, 


und ließ die Schreibmappe offen auf dem 
Tiſche liegen. 
„Gott ſei gelobt!“ rief die Jungfer 


aus bier liegt ja jeine Schreiberei, jo 


syn" 
Sie ging auf ihren Zehen hin, ala ob 

die Wörter lebendige Kreaturen und fähig 

wären, gejtört zu werden, und muiterte 


. bie offene, fede Handicrift. 


„Maggie!“ war das erjte Wort, wel: 
ches fie las. 

„D Herr des Himmels!” rief fie, ihre 
Hände theatralijch zujammenjchlagend, 

„das kann doc) nicht möglich jein, daß er 

an mich ſchreibt! was wird Jenny dazu 
jagen?“ 

Eine leichte Röthe bevedte ihr Enodis | 
ges Gejicht. Sie lus weiter: 


„Maggie, füheite Tranmgeitalt meines 
Eerzens, wie jol ich Worte finden, Die 
Yiebe, weldye in meinem Herzen für Did) 
bremnt, zu beichreiben 2“ 

Bräulein Goodwin janf entzücdt auf 
den Yehnftuhl zurüd, danı erhod fie ihre 
wattblauen Augen zur Dede. 

„Worte finden!“ jeufzte die entzüückte 

Sungfer. „Na, wenn weiter nidhts it; 
er hat ja ein jo mäcdhtiges Mundwerf, 
wie zehn Berjonen zujammen! Der 
Piarrer Miller ijt nichts gegen ihn, 
wenn er einmal feinen Speech über Nom 
oder die Schweiz oder irgend ein anderes 
fremde Land ausläft. Er findet jchnel 
genug Worte, dafür itehe ih, aber die 
Liebe iſt doch eine fonderdare Sache! 
Juchhe! Wenn Jenny es nur wüßte, 
ich glaube, ſie würde über Mandes an: 
ders denken, ich bin überzeugt, fie wird 
eg. 4 

Fräulein Margareth beugte ſich vor 
und las nochmals das verheißende Blatt 
durch. 

„Wie darf ich denn ſragen, ob meine 
leidenſchaftliche Liebe erwidert wird? 
Wie darf ich in Dein keuſches Ohr 
rufen —“ 

Hier brach das Manuſkript plötzlich 
ab, die Feder lag daneben, wie Herr 
Merrion ſie gelaſſen hatte. 

„Keuſch! Mein Gott, was heißt 
denn das?“ ſann Fräulein Goodwin 
nach. „Ganz gewiß eine Schmeichelei, 
dem Uebrigen nach zu urtheilen. Armer 
Menſch! Er iſt zu ſchüchtern, um offen 
zu ſprechen, er will ſeine Liebe ſchriftlich 
erklären. Na, das iſt eine viel zartere 
Art, wenn man es überlegt. Mir kommt 
es vor, als ob ſeine Hand geſtern gezit— 
tert hätte, als er mir die eingemadten 
Surfen zu Mittag reichte!“ 

E35 hätte Fräulein Margareth in Ver: 
legenheit gebracht, wenn fie hätte nachher 
jagen jollen, wie lange fie in dem großen 
Lehnftuhl mit zufammengefallteten Hänz: 
den und jauchzendem Herzen gejejien 
hatte, nnd von einem lila Seidenkleid, 
einem Hut, mit Orangeblüthen aufge: 
pußt, und einem goldenen Xrauring 
träumte. Aber plöglich, mitten in ihren 

Phantafien, wurde dag Knarren von 
Herrn Merrions Stiefeln auf der Treppe 
hörbar. 

Fräulein Margaret) Goodwin [prang 
erihroden auf. 

Wie eine Maus in einer Zalle gefan: 
gen zu werden, gehörte nicht zu Fräulein 
Goodwins Plan. Die gewichtigen Fuß⸗ 
tritte näherten ſich, und mit dem In—⸗ 
ſtinkt der Selbſterhaltung ſchoß die alte 
Jungfer in das große Kabinett, wo ſie 
dann zwijchen Herrn Merrions Röden, 
Ueberröden und anderen Männerkleidern 
hodte, wobei ihr Herz beinahe jo laut 
lopfte, wie das Tiden der alten Uhr 
draußen im Vorjaal. 

„Um Alles in der Welt, wie fol ich 
nun wieder hinausfommen?“ Feuchte jie, 
da e3 ihr einfiel, dag Herr Merrion ges 
wöhnlih in jeinem Zimmer verweilte, 
bis die Glode um 6 Uhr zum Thee läus: 
tete. 

Durd) eine Thürfpalte fonnte fie ganz 
deutlich jehen, wie er langjam feinen 
Dberrod auszog, jeine jhweren Stiefel 
mit gejtidten Schuhen vertaufchte und 
die erjtarrten Hände an der lujtig flaf: 
fernden Flamme wärmte. Aulegt z09 
er den Tijh näher zu fi * und 
überlas gemächlich die von ihm zuletzt 
geſchriebenen Zeilen. 

„Pah!“ murmelte er halblaut, „nicht 
Feuer und Energie genug. Maggie 
ſüße Traumgeſtalt meines Lebens! Ja 
das klingt beſſer!“ 

Er ſprang auf, energiſch aber leiſe die 
Worte wiederholend: —2 ſüße 
Traumgeſtalt meines Lebens! Darf ich 
je hoffen, Dich die Meinige zu nen— 
nen —“ 

„Ja,“ krächzte eine leiſe tönendt 
Stimme. Die Thüren des Kabinktts 
flogen auf und Fräulein Margareth 
ſtürzte auf ihn los und verbarg ihr Ge— 
ſicht an ſeinem Buſenplatz. „Ja, mein 
theuerſter Harley! Ich weiß Alles, und 
glaube mir, Deine Liebe bleibt nicht un: 
erwidert!“ 

„Was—? Liebe? Was willen Sie 
denn? Um Alles in der Welt, was be: 
deutet das?“ rief Herr Merrion aus, 
durch die Schwere feiner ſchönen Angrei- 
ferin auf den Lehnjtuhl zurückgeworfen. 


‚ „Stehen Sie auf, Hräulein Goodwin! 


Gute Seele! Hören Sie denn nit, 
dag der Stuhl fraht? Set jagen Sie 
mir die Urjache diejes jonderbaren Eins 
falls ?* 

Fräulein Margaretd verjudte zu 
ihluchzen, aber brachte nur einen eigenz 
thümlich Erampfhaften Laut hervor. 

„Iſt das nicht — ift das nicht ein Lies 
besbrief an mih?* jtotterte jie, indem 
jie eine ihrer zitternden Hände auf dem 
verhängnigvollen Bogen Papier ruhen 
ließ, indeß ſie die andere feſt auf ihr 
jungfräuliches Herz drückte. 

err Merrion lachte herzlich und — 
herzlos laut heraus. 

Ein Liebesbrief? Gewiß nicht. Es 
iſt ein Theil meines neuen Buches, und 


die Heldin heißt zufällig Maggie Mon: | 


Dr. LOUISE HAGENOW, Sranenarst 


ihigfeiten eine Sr ee | 
2218. Sivs | 
ntimwaufee Apde, | 
zufplie | 


trejior.“ 

Fräulein Maggie jtieß einen Frächzen: 
den Schrei aus: 

„nalen Sie nur nit in Dhnmadt, 


: Madam — Sie gute Seele,“ rief der 


mar feines; | entiegte Schriftieller. 


jalls in Fräulein Margareth's Herzen | 
| eritidk, 
| Mütter Eva war. 
„Ich werde hineinguden und follte ich | 
ı darüber jierben,“ dachte fie. 


„Gehen Sie fein 
birunter, ehe Sie in Ohnmacht fallen ! 


' ch achte und jchäge Sie hoch, aber ic) 
' bin fchon jeit zehn Jahren verheirath et 
ı und ich fürdte, dag meine Frau ihr 


demonjtratived Benehmen nicht billigen 
würde, Jch-weiß gewiß, dag ich Jhnen 
feinen Grund gegeben habe, zu glau: 
ben —“ | 


wu Berrätber, Schurkel* fhrie Bräws | 


' jagte der 


cialitũt. 





lein Goodwin. „Ich vathe Ionen, das 
Haus zu verlajjen — jogleidy!* 

„Run, das wäre am Ende das Beite,“ 
Schriftſteller troſtlos, 
Papiere ſammelnd. „Hat ſich jemals 
ein Sterblicher ſchon in ſolch' einer Lage 
befunden, und Keiner von Beiden hat es 
verſchuldet!“ 


zurück. Und als Jenny Goodwin ganz 


geheime Andeutung über eine unerwiderte 
Liebe, welche der Schriftſteller für ſie 
gefaßt hatte. 

„Davon glaube ich kein Wort; 
bildet ſich die Tante nur ein,“ 
Fräulein Jenny. 

Und Frau Perkins richtete mehr Fra: 
gen an ſie, als der ganze Katechismus 


das 


enthält, und rief mit Kopfſchütteln und 
der ernſten Verſicherung aus: 


„Ich habe es immer geſagt und werde 
es immer ſagen, daß die Büchermacher 
nichts taugen!“ 


— — r e Re—— 


Elſäſſer in der Fremdenlegion. 
| taltitoife au3 dein Syitemn entiernt wurden. 

Die meijten derjenigen jungen El» 

melde nad | - 


läffer und Lothringer, 
Franfreih ausreigen, um dem dentichen 
Militärdienst zu entgehen, fommen dort 
bom Regen in die Traufe. Sie landen 
nämlich meiftens in der franzöjiichen 
srendenlegion. Darüber 
aus Straßburg geichrieben: 

„Der große Menichenverbraud, der 
bei der Fremdenlegion ftattfindet, tritt 


ung wieder einmal recht deutlih vor 


Augen in der Thatjahe, daß an einem 
der legten Tage nicht weniger als 21 
Zodtenicheine auf einmal über Elja$- 
Lothringer bier eingegangen find, 


näre geitorben jind. 
(Beiläufig, dieier Satz iſt echtes 
reichsdeutſch aus der berühmten Kölni— 


ſchen Zeitung. Die, Todtenſcheine“ 


siedenKräuler Huſſen-Balſam 


iſt der 


welche als Legionäre geſtorben ſind, 
hat alſo kein deutſch amerikaniſcher Set— 
zer oder Redakteur auf dem Gewiſſen, 
Anm. d. Red.) 

Dieſe Todtenſcheine geben den Ange— 
hörigen vielleicht die erſte Nachricht von 
ihren Söhnen oder Brüdern, die ſie 
kräftig und geſund dereinſt verlaſſen ha— 
ben. Wir wiſſen nicht, wie viele von 


dieſen elſaß-lothringiſchen Landeskin- 


dern eines natürlichen Todes geſtorben 


ſind, wie viele als Deſerteure erſchoſſen 


wurden. 


Die aus der Heimath Deſertirten, ſie 
müſſen nur zu bald kennen lernen, wie 
ſie ſich täuſchten, als ſie von Ruhm und 


Ehre träumten. 
Mühſeligkeiten, 
Art, 
bittliche Beſtrafungen u. ſ. w. haben ih— 
rer gewartet, und ſchließlich enden ſie, 
wie ſie angefangen haben: ſie deſerti— 
ren. Da aber ein Entkommen aus Al—⸗ 
gier oder Tongking überaus ſchwer iſt 


Unjaabare Gefahren, 
Entbehrungen 


und jelten nur gelingt, werden die Aus | 
reißer bald mieder eingeiangen und | 
friegsrechtlich väne viel Federlejens ers | 
Genug jhon tft gewarnt wor= 
genußt hat | 
ed noch nicht, denn die Syremdenlegion 
bat jest grade eine augergemöhntiche 


ſchoſſen. | 
den in Wort und Schrift; 


Stärke von 10,584 Mann aufzumeijen, 
die größtentheil3 Eljaß =» Lothringer, 
deutjche Ausreißer, jind. 


Eine fhwere Laf 
— alle die Leiden und Gebredhen, denen nur 
der Körper der Frau mehr oder weniger uns 
terworfen ift. Es hängt jedod) ganz von dir 
ab, die Laft zu fchleppen oder fie niederzule- 
gen. Du kannft die Unregelmäßigleiten und 
Unordnungen, die deinem Gejchlechte anhaf- 
ten, durch den Gebrandy von Dr. Pierce’s 
Favorite Prejcription heilen. E38 ijt eine 
ächte Arznei, vorfichtig von einem erfahrenen 
Arzte zujammengeftellt, nd dem jgwachen 
Organismus der Frauen angepaßt. 

Für alle Berfchiebungen der Organe und 
Schmwächezuftände, gefolgt von ſchwachem 
Nüden, niederbeugenden Empfindungen und 
für alle Gcbärmutter-Kranfheiten ift es ein 
pofitives fpecifiiches Mittel. E3 ift garan» 
tirt, Satisfaction in jedem Falle zu geben. 
Falls es dies nicht thut, jo kannt du dein 
Geld zurüdfordern und folches wird mit der 
größten Bereitwilligkeit dir wiedererftattet. 
Sm Falle es fid) erprobt, Fannft du wohl 
niht3 mehr verlangen. E38 tft die billigfte 
Arznei, die dur anwenden magfi, weil du nur 
für das dein Geld bezahlit, was Dir gut ges 
than hat. E8 beförvert die Verdauung, be 
reichert das Blut, Fräftigt das Syftem und 
bewirkt erfri BEER Schla 


=>, Dr. C. SCHROEDER,. 


Rahnarsi, 
Milwaukee Ave., 
e Gebifie ö—8 Dollar, 


4137 
Ede Garpenter Str. 3 
Zahue ſchmerzlos gezogen, ſein — 
aufwärts. Beſte Arbeits geran it 





DR. GOOPMAN J. 


ahyuarzt Barlors I, 2, 3 


feine | 


jagie | und trägt 


| Patient wird 
! u und fühlt fi, während ifın im Allgemeinen 


| berjtand brachte 
I Dizintfchen Pilc 
ı den Gebanfen. 


—* ganz 


wird nun | 


| wenn ein 


aller 
rückſichtsloſe Behandlung, uner- 





| Ehicago, Su, 


ü 


| Sedirns, 


tung don 50cm | 
ountags offem ; 


Dyspepfie 


föxufe ,gl$ eine Bezeichnung für das Aniangefteniudl‘ 


ı or Wehen. gelte: denkt eine ordentätfe Denk, 
dauunng Hit das MWefentiichtie für Did Gejundheit eiaes 
jeden Organs und das richtige Vonſtattengehen — 
jeden Fuunktion des Korpers. 
Alſo kehrte Herr Merrion in die Stadt 


Und dod,: wie lei 
wird im Minde, im Erwarhienen oder in Greije Unves. 
deulichleit herbeigeführt! Unmäßigkeit im &ffen oder 


ımast 


; arglod um die Urjache jeiner rlößlichen | m en ige —— — — 
.- . ⸗ FR . I galt e in 1 " tv 
Abreije fragte, machte ihre Tante eine — nt u 1. un 13810 im 
ı Unsrdtung, und wir leiden dann an Vebelkeit, Appes 
! Lıtlofiakeit, 


| Berftopfung oder aud) Diarrhöe. 


Sodbrennen, Mageniäure, Kopfichrerg 
Die Leber geräth im 
Mitleidenthaft, wurd da fte mit unreinem Blut vere 
forgt wird, fan fie ihre Arbeit nicht länger verrichten 
zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
ſchwach und magert ab, kann nicht 


im Beſo 
Ro opf bis zu Fi 


nderen aber anſcheinend nichts fehlt. von 
en ganz el tend, Geiunder Menihene 
die alter Mönche, welche mit den Mes 
en der Alpen vertraut waren, auf 
alle jolde Symptome im Reime zu ers 
ftiten, und no heute ftehen die St. Bernard Sträntere 
vorn an der Spite der langen Reihe vom 
eilmitteln. Dieſer hode Ehrenplatz wurde 
ch behauptet, daß die Verdauungsorgane 
nes Blut beſchafft, und alle reizenden Abe 


5* dad 


Alle Apothelder verkaufen fie au 25c ver ShadteL 1 


Huſten * werden kann durch 
den Gebraud) von Gichen Hräutey 


“u * | Su tens Bali ſam. 
welche in der jüngſten Zeit als Legio— a 


Ein Suiten, welcher zuerjt nur unbedeutend 


‚ it, wird oft vernachläjligt, da viele denken, 
daß ein 


| Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausariet. 


Natur eigenſtes Mittel nur aus Krän—⸗ 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das beſte be—⸗ 
kannte Mittel gegen Hüſten, Erkältungen, 
8 und Lungenleiden, heilend, wo andere 

Mittel nicht geholfen. Verſäumt es nicht, 
— holt eine Flaſche von Sieben 


| Kräuter Suiten: Balfame von euerem 
| Apothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 


Suodojadismtlf 





(Kein Arzt — —2 —* 
der ſeinen Namen nicht genannt baben wili und der 
ſeine vouſtäudege Wiederherftellung ven 
ſhwerem XZeiden einer, in einem Doklorbuch 
angegebenen Arinei verdantt, Täht durch uns dass 
ſelbe “oftenfr en Kine e leibenten ı Mitmenichen vers 
ſchicken. Di Sud bejshcetbt ausführlich alle 
Kranfpei ten ine ver Liber Weije und giebt 
ung und Uit beiberfei Gef His SHägenswerthe 
Aufſchie Ne über Alles, was ſie intereſſtren könute, 
sußerdem entholt daffelbe e reiche Ynzahl ber 
beiten Recepte, welche eder Apothele gemacht 
werden fönnen, Sarickt Guere Arrefie mit Briefmarke 
an: 

Privat Klinik und Dispensary, 
23 West i1 Str. . Non — Y 


‚Der Zugendferuud“ ift aus) in der Buchhanud 
tung von Felix Schmtot, No. 292 Diilwaufee Une, 
&ruago, Ju. au haben. 


” ad . 
Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Manneskraft wieder herzuſtellen, 
I ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 
Jſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
uber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
She! Sinderniife derfelden und f 
Heilung, zeigt das gebiegene Bu: 
„Der Reitungd- Unter‘. 25. Auf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen DS 
Bildern. Wird in beutiher Sprade 
gegen GEinfendung von 25 Cent3 in Poſt⸗ 
marken, in einem unbebrudten Umjhlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Worefficez 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
u m. Zu * Furl, N. X. 


Der „„Rettungsd: Anker‘ it and zu haben t 
bei Serum, Shimpfin, 276 No 


186 ©. Elerf Sir., Chicago, ZU. 
Etabiri feit 1851, 
Teralte und bewährte 


2 Mut und Wundarzt, 


ftet3 mit.größter Gefdhid- | ww 


Hy 
< 


I: 


fir. ! ı Grfof q alle acheime, ots | 
nraniiche un — Krautkteiten 
nfultation perſönlich 5 
ier ode vengl. Sprade | 
eim. Gtunden don 9 bis 
5. 30. Mittwoch nnabend bon 8 biß 8, 
Sountag 
F.D. CLARKE, M.D,, 
‚ Sp zial⸗Ar at für Ha ats Ylırte, Seſchlechts· u 
Kran fheite 


| 180 E&» last Str. Sdicago, IM 


DR. DANR, 


165 W. Madison St, Ciiicago, IL, 
der groke Wurzel: und 
Sräuter:-Spezialift, 
furirt alle Krankheiten de3 Blutes, der Haut, Def 
der Augen und Ohren, des Halies und bef 
HSerz- und Leber:Beihwerden, jowig 
des Nerven-Syſtems, Gedächtni— 
nergielofigteit, Aurücgezogenheit un 
1, ‚ernten und hartnädigen Leiden 
id dauernd geheilt. 
auf brieflihen Wege oder in bee 
: 10 — in — en euf 
er itceftunden von 9 UgE 


— den alteu 


* 


RR as W. Madiion Str., Sie Seh 9 


jted. Zägite 

Seit: Gehifle 25 Di5 5 10 : 
eärts. Die größte u. volifändigite ahr 
RUE Keine Siüüler, nurgepräfte,& 


F dr. . WELCKER, 


Augen- aa Ohrenarzi, 


VBorm.: 70 State Str, Hoom 500, 
Nahım.: 449 ©. North Ave. 1dzdidoſaenib 


ihme: — ———— 
ıg 8 rufe 


abnärzte. dan 


Tumor, Cancer und Wuregeli 
Zwanzigjäbrige Prarts. 
fion &tr., nahe Altland und 
Brivat-Hojpiiul an Nebradia Une 


rafet li Ion. — Befie he behalict 5 
Das — * * 


una! Gin Mabnwert für Bri 
Eweijer für Jeden, der Beili Ag Su 
sehen von der „ Deutiben Heila 
Hiehe n gegen Einfendan ng ven Od Gents 34 
in Voſtrazten. Man adrefire : x 
HGerwan — — 621 Piue Street, 3 
i q ” 


; fter, —8 


| Sam wurm Ritte 


Reichardt * 
Yioa akte zerau auf die Dausımaner. m Ban. 





Trunkenheit 
und Gewoh nheits-Trinfe 


Sud der ga nzen Ibelt giebt ed uur ein Mittel: 


Ir. Haines’ Golden Specifi 
Pr. Tiaines’ Golden Npeciie 
G aueh in einer Zaile Aaifee oder Ther, ode 
i tahrungämittei gegeben werden, obi 
ieſes weiß. wenn nothwendi 
18 Seiten enthaltendei Buch * 
nl e & Sempill, Druggiſten. Clart 
t. Ch — nel 


Faltjucht, heilbart 


durch das Seraimete Mittel von Dr. Ouante aus Mi 
wodalen; nur zu haben bei Magie 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh 
wirft unorne 
u baten 


Seine kur, 'DR.E 
Keine Sabfun ige) Pi 


Spesialtist 
— Ead ut IS0E 
a 169 S. East &r,, 





recent he ee ee 


einachts-Aus Reilung, JOHN a 


Besugsqelle aller Hegenflände zu Weihnachls-Nelchenken pallend. Cioffng Depariemenl, 


Wir garantiren unjere Preife billiger als irgendwo, Kinder: Anzüge 
Wir haben die Answahl. Ueberzeugt Euch! Kommt! ae 


in [hönen dunfelu Stoffen, 


$51.45 
Kinder-Ueberröcke, 


Alter 4—13, 
mit langen Kragen, 


851235 
Knaben Kniehofen, 


CFraus haltbarem Stoff gemadt, 


180 


Reinwollene 


Knaben Kniehoſen, 


in Caſhmere, 


480 


Werth Töc bis 81.00. 
Suaben 


lüſch-Mühen 


mit Aſtrachan beſetzt, 


JOHN YORK, 


177, 779, 781 ©. Halfted Str. 
5 in Preijen 
ande I, heruntermarkitt. 


Wir offeriren für diefe Woche 
Extra⸗Bargains in 


Jackets 


fangen Cnyes 
Jiemmarkels. 


Die Preife find 
zufriedenſtellend. 


Eine Lot 


imporlitler Juckels, 


fein mit Pelz gefüttert, 


»820.00 


Werth doppelt. 


Bir offeriren Mäntel billig. ins zumm.uun; $4.98 


Pluſh⸗Mutzen 


für Herren, 
mit der beiten Plufb:Seide ges 
füttert, alle Fagons, 


Silberne Serren: un en 
Gaje, Elgin oder 
Movement, Stem as 


Gold ſilled re Ban ing 


Serreu:tihr, 14 Tar. Gold filled, u 8 aut 
aie, Bu oder altyam 
Movement, Stem Wi > 813.98 


"sin oder Walthbanı Movement, 520.98 


Siem Wind 


Armband, beit plattirt, 
5 Athein Steine 


Toilette-Kaſtchen, Seiden Pluſh Silber-Be > 
ichläge, enthält Bürjte, Kamm und Epiegel.. : 81. 3 


Feine Damen-Radel, 
Ziehharmonifag, 37c, 73 mit 6 ihönuen Steinen 


Regenihirme, feidene mit 
$108,.32.48, 85 


— Aechte 14 kar. goldene Damen—⸗ 


Uhr, Glain ode Walthem &24, 98 


Movement 


Pluſh Shaving Eaje 
Samen:ihit, Gold Akco, Elgin 2. 23, 
© ce alyyam IRepement, Ste 513.50 


Kind Sehen pe .. 


Feine, goldgerolite 

Brujinadeln. 

5 ä —— Vorſteck⸗ 35 

Oferinge, mit 5 57 « 

Kheiniteinen Gae Nade Eheringe, 
Dde3 Baar. 


e 
Fr 


Samane Gathmire: NE 
für Danıen ;. 


19-38 


—— 


Bluſh⸗STchmuckt äſt⸗ 
mit gutergilling 81 


wen, Atlas: Futter EST 
Ring e, 
echt Void. 


. 81.98 


Solid goldene Chafed 
Manichetten:nöpfe, beit Te 


Ued 1d 
— * 81 25 


JOHN YORK, 


‚777, 779 und 7581 S. HALSTED STR, 


a 


Doppelte Seiden gehäfelte 
Fauithandichuhe, 
für Damen 


Echt goldene Ohr: 
riuge u Kinder 


48— 82.50 


Zamenbenniauee, 9 a 
Damen KFaunjthandichuhe, Ian ” + * 
Glace-Leder 


777, 779 ind 781 S. Halſted Str. 








_ Winanzielles, 


Countyraths⸗Sitzung. 


In der geſtrigen Sitzung des County— 
raths wurden nachbenannte Bürger als 
Großgeſchworene für den Januartermin 
ausgelooſt: 

Louis Engle, 172 Clybourn Ave.; 
D. B. Rexford, Blue Island; Fred 
Trege, Bazeingien; Charles N. unter: 
€. 2. Bromn, 2 5 Jndianaitr. ; George 
Stumpf, — R.$ . Marmel, 468 
Bullerton Ave. ; Jacob R. Müller, 638 
61. Str.; Aın. Korth, Armitage und 
Ealifornia Ave.; John Hamilton, Bre: 
men; George Sherwood, 309 Wabafh 
Ave; M.%. Enright, Woodlamn Part; 
©. Sanggquift, 96 €. Chicago Ave. ; 
Louis Werden, 353 W. Chicago Ave.; 
€. ©. Grashoff, 744 W. North Ave.: 
E. Rilfon,- Worth; .%. E. Darland, 
Provifo. H. Kolze, Leyden; Lohn 
Dliver, 24 Hanoverjtr.; PB. Cavanagh, 
325 Chicago Ave.; Charles Harpel, 
394 Dalitr.; Geo. Morifon, 1612 
Indiana Ave; H. BP. Brujenwik, 216 
Sedgewickſtr. 

Com. Skallerup ſtellte den Antrag, 
daß nur ſolche Leute im Countydienſt 
beſchäftigt werden ſollen, welche einer 
Unmion angehören, daß dieſelben Union— 
lohn für achtſtündige Arbeitszeit erhal— 
ten ſollen und daß alle Maſchiniſten die 
vorſchriftsmäßige Prüfung beſtanden 
haben müſſen. Der Antrag wurde an 
das Comite für öffentlichen Dienſt ver— 
wieſen, ebenſo der Antrag Manierres, 
an Stelle der jungen Aerzte einen Stab 
älterer, erfahrenerer Aerzte anzuſtellen. 

Coroner Hertz berichtete, daß er an 
das County 899. 50 abzuliefern habe 
und ihn das County *81666. 66 ſchulde. 
Der Comptroller Healy erklärte den 
Bericht für unvollſtändig und ungeſetz— 
lich, weshalb derſelbe dem Finanz-Co⸗ 
mite überwieſen wurde. 

Mehrere Rechnungen wurden zur 
Zahlung angewie en, worauf Vertagung 
bis nächjten Donnerstag eintrat. 


— — — — — 


Abendponee tãgliche Auflage 35,000. 


ir 


Tifgregeln für Herren. 


Beraii das Trinfen nicht beim Eijjen — 
Es veut dich andern Tags, mein Sohn, 
Hajt du das Trintgeld ’mal vergejjen: 

Der Schmerz erträgt jich Teichter ſchon. 


Fühlſt du vor'm Neden halten Schreden— 

Kling’ dennoh — rath’ ih dir — an’s 
Glas: 

Jr ſchlimmſten Falle bleibſt du ſtecken — 

s macht oft mehr als Reden Spaßl! 


ft tritt 'ne Stille ein, ’ne große, 
Das jei zu ändern flug beftrebt: 
Schnell ein Kopıpott auf Nacbars Hofe— 
s jollit mal jeh’u, wie das belebt! 


lagern. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 


In dieſem Jahre zeichnet ſich wiederum 
der „Leader“, an State und Adams 
Str., durch ſeine außerordentlich ge— 
ſchmackvolle Weihnachtsausſtellung in 
den Schaufenſtern aus. An der State 
Str.-Front befindet ſich eine Drehſcheibe 
im Fenſter angebracht, die, fortwährend 
rotirend, alle möglichen Figuren und 
Momente aus Fabeln und Märchen 
zeigt, und zwar iſt das Ganze reizend 
arrangirt und, bietet eine große An 
ziehungsfraft für die Kleinen, die troß 
des fchlehten Wetters das Fenſier be⸗ 
An der Adams Str. iſt eine 
Landſchaft mit einer Mühle dargeſtellt, 
deren großes Rad ſich dreht und in dem 
eine Menge Puppen angebracht ſind. 
Das Rad beſteht meiſtens aus bunten 
Taſchentüchern und iſt ſehr kunſtvoll zu— 
ſammengeſtellt. Die anderen Schau— 
fenſter zeigen eine Menge Spielſachen 
und andere Weihnachts-Geſchenke in 
großer Auswahl. Im dritten Stock— 
werke ijt Alles in ein großes Spiel: 
waaren:Lager verwandelt, und findet 
man da alles, was ein Kinderherz be- 
gehrt: Brüllende Löwen, Dampf: 
majhinen, Eifenbahnen, Pferde, Wa: 
gen, Schlitten zc. zc., alles im jchönfter 
Harmonie und Ffann man faum den 
Fofungen widerjtehen, welche dieje nieb- 
lihen Spieljahen jelbjt auf den Er: 
wadhjenen ausüben. 

— ——— 

Für die rieſige Verbreitung der „Abend⸗ 

poſt“ tonnen die Tauſende Zeugniß ablegen, 


welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 
verſucht haben. 


Erkältung 
beiten bikit 
Der widerlihe Ge: 
ſchmack des 
Leberthranes 
iſt verſchwunden in 


aus reinem Leberthrau mit 
Sypophosphaten aus Kalk und Soda. 


Der Patient der an 
Chwindfucht, 


Herbſt-Stimmung. 


| Ein froft’ger Wind entlaubet Baum und | 


Straud, 


Die Vögel ziehen nach dem Süden wies | 
Kameelshaar Plaids, Bedford Cord, Heuriettas Seide 


der, 
O könnte ziehen ich mit ihnen auch, 
Am Nile wärmen die erjtarıten Glieder. 
De3 Lebens werde ich daheim nicht 


fro 
Verſetzt iſt ja mein Winterpaletot! 


Sriefkaſten. 


Die — beantwortet 
s5—— Nechtsanwal 
163 KandoIph Str, 


Granel. Wir haben Ahr Schreiben. dem 
Geichäftsleiter der hiejigen Zweig-Dfitce des 
„Milmaufee Herold“, Zimmer 26 „Limes“: 
Gebäude, unterbreitet. Ver Herr wird Ahnen 

brieflich autworten. 


82. 1) Die „Havel“, 
ichen Lloyd gehörig, it allerdings ein 
Schnelldampfer eriten Ranges. 2) Wegen 
der Brünner Waare ziehen Sie Erfundigun: 
gen im . neuen Bolleinfchäger - Gebäude 
(Appraisers Building), Ede Harrijon und 
Sherman Str., ei, 


3;  — 1) Ertracirt mid. 2) Der 
Flicken. 


H. Gl. — Erlaſſen Sie eine Aufforde— 
rung durch das Deutſche Conſulat, Zimmer 
25, Borden Block, Nordweſt-Ccke von Dear— 
bornz. und Randolph-Straße. Jedenfalls 
kaun es nicht ſchaden, wenn Sie dort einmal 
vorſprechen. 

M.M. — Aber, aber, Verehrteſter! Haben 
Sie denn wirklich das Rort Mufe noch nie: 
mals.in der übertragenen Bedeutung „poe: 
tifcher. Genius“ eines Dichters geleſen, oder 
dachten Sie thatſächlich, „Echegarays“ jei jo 
eine Art zehnte Muje2 „Die Muje Eche- 
garay'3 feierte Trinmphe“ bedeutet eben, der 


dem Norddeut: 


poetifche Genius de3 Dichters Echegaray 
| fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 


feierte Triumpbe. 

CH: 2. 1) Dieerite Bahr in Teutjc: 
fand wide auı- 7. Dezember 1835 auf der 
alindings nur 7. Kilometer langen Strede, 
Nürnberg: Fürth eröffnet; die erjte größere 
Bahn, zwifchen Leipzig und Dresden, wurde 
1837 gebtnt. 2) Es giebt in Deutſch⸗ 
land drei — Regimenter, die den Tod— 
tenkopf führen, nämlich zwei preußiſche und 
das brauuſchweigiſche. 8) Schönhauſen, der 
Geburtsort des Fürſten von Bismarck, liegt 
im preußiſchen Regierungsbezirk Magdeburg, 
an der Linie Berlin: Lehrte der preußijchen 
Staatsbahn. 9 Krupp beſchäftigte im 
Jahre 1881 in ſeiner Gußſtahlfabrik 11 211, 
auf den Hütten und Bergwerken 8,394 
Arbeiter. 


”. 3.108 Wenn Sie Geld genen | 
Zinfen ausborgen, es natürlid) Sie | 


die Zinjen und nicht der Staat Jllinois. Der 
Staat hat nrit jolden Sachen nichts zu thun 
und verlangt von Ihnen nicht einmal eine 
Stempelſſeuer, wie Dies beiſxielsweiſe in 
Deutſchland der Fall iſt und ap auch hier 
der Fall war. 


O. B. Sie ko men den Eigenthümer des 
Hundes auf Schadenerſatz verklagen. 

U. nr Tonnen ım® auf derartige 
gapfehhn en.wicht einlajfen — zumal wenn 

Sie nit Jhren Namen nennen. 

R. 6. Sie fönnen nur fo diel verlangen, 


ie der Ui t 
—— u nglid  nefone ar, en 


* 8. | 


 Kiohy’s Mäntel-Emporium. : 


Wir erhalten täglich neue und frifhe Sendungen bon 


 Beal Plüfh Sacques und Jadet}, glatt und- mit 
Neuefte Moden in Sapes, Jucets, Mifterd ze ; 


bejegt. 
Sämmtlihe Neuheiten in feinen Kleider Muftern non 


x. Kleider für Herren, ge nge Männer und Alnaben; | 
Dollftändiges Lager von SU 
auf Eredit zu Baarpreifen. 


wo tauft Zndmz ' 
KIBBY BROS,, 


Lafefide Building. Zimmer 19 u. 14. Nehmt Glevator, 
130 Adams Str. 214 Glark Str, . 


EI Beihnadhten Tommt! Bw‘ 

Bargains gegen Credit „und leichte Adanhlungen” 
zu Baarpreiieu.. Gin feines Lager von Mänteln, 
Jadetd, Wrapperd und Hleiderftoffen in den 
neueften WRoden und Schattiruugen. 2—8 
und Winterrõocke in großer Auswa erdaft und 
billig, Uyren, Jewelry. Nogers Silberwadren, Toilet 
Sets ꝛc eines Lager von Borbängen. Behr bidig, : 
Jeder Artifef garantirt. Waareu bei exfter Zahlung 
atgeliefert. Kommt und unterfucht unfere MWaäreif,"bes ’ 
bor Yhr anderswo Fauit. 5d31md 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
—E 43, 175 LaSalle Str. —Nehmt den Elebator. 


Se Hrillen, — 
Kelten, Lorgnetten, dwidde 
Rantcerına Magicas u. Bilder: Mikr 
Größte Yuswabl. — Biniefte weile. 


Die „„Abendpoft‘ hat cs nie näthig gehabt, 


ihre Eirculation hinaufzulügen. Sie tft Htetd 
erbötig, alle ihre Angaben au beweifen. 


_— ñ — 


Darlehen auf perfönt, Eigenthum. 


Gebrauot 8 Seldt 


Wir verleihen Geld zu  tepend einem Beträge har 
825 biß 810, * u den mo, J——— Haten u 
tn fürzejter Beik, "Denn v Geld zu —— 


auf Mobeln Pianos pferbde. Wag 


gerhausſcheine oder perſönliches pt 
welyer Art, jo verjäumt nicht, nad) vol Kenn au 
Wir verleihen Geld ohne daß e8 in die Deffentli 
fonınıt und beitzeben un. unjere Kunden fo Ren su. be 
nen,-da& fie wieder zu-und fommen, wenn e = 
bere Anleihe zu machen wünfchen. —e— fi Önnen 


' auf betiebige Zeit ausgedehnt undZahlungen —— 


voll oder theilweiſe zu irgend einer Zeit 
den, nach dem Belieben —— un be ge —— - 
Babtung vermindert Die —— Anleihe: im Ber 
Sehähren Imforans nögeiogen Tondeen See prtomut 
ebühren oraus abgezogen 
den vollen Betrag des Dar —J 
Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, — 
oder anderes — — Eigen —— —— 
Urt ſchulden Be iwerbeit wir de 
und Euch) jo lange fFrift geben, als gr: wine 
Wir Iaffen er Eigent in Eure 8 
Ihr den Gebrau > Des deldes ——— 
igenthums var er da ab yet 
Abzahlungen mahen und dadurd) die abhen vn der 
leihe vermindern fönnt. 
— a gebrauchen „neue! 10 —3 an 
rem Bor ein, zuer i um tzufpreihen, 
bevor Zhr eine Anleihe m 
Chicago Mortgage Loan 6, 
— E— erfter Sur über der Große 


815.00 bis 8 $5,000.00 


Braudt Ihr Geld? gb Ihr könnt «8 item. 
men Um billigken. Am fgwelifien 


und oßne daB Ihr oder Euere Familie beiäftig werde. 

Wir leihen irgend einen Betrag ayf j 
Maſchinen. ohne —— der ſel den 
Be ——— 


ine, Dia 


— — zur — — 


eiberu har beide Geldlechter 5 
Mir laden Euch freund» ; 
Kft ern, untere Wauren zu defichtige, bedor iht fonts | 


fopen ac. ; 


Scän Elmhurf 


; An der Salena Divifion der Chicago und ! 


Northweitern Eifenbahıı, 35 Minuten Be | 
von der Stadt. Umübertrefflihe wahr: 
Gelegenheit. 


"otten $150 bis 3200, 


81.00 per Woche, feine Zinfen berechiret. 
Breie tägliche Ercurfionen um 10 Uhr Born. 
und 2 Uhr Nacını. 


Spredt vor in unfererOffice wegen Freitidet3. 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str,, Zimmer 34 und '35. 


Finangielles. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie aut 

andere Sicherheiten. SKeine Gntfernung der Gegen. 

ftände. Niedrige Raten. — Etrenge Bebeinthaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW,, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Halle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. DO 


Geld zu verleihen ! 


j auf bebautes ſtädtiſches Grundeigenthum in 
Summen von 8500 und aufwäits. 


Chas. ©. Fricke, 


163 Nandolph Str., Zimmer 17. 
Ibecliwd 


Sichere Geldanlagen. 


Erite —— m Verlauf an Han 
Gelder zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum. 


Bolmadten! Tiinyyanng vo 
Baflage-Scheine 'zunant 


Billige Yrerfe, guie Bedienung yarantirt dur 


se ı Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 €. Randolph Str. 
Sonntags offen von !0—12 Ubr. Zlapljddjal 


Anleihen gemacht 
auf Chicago — zu den niedrigſten 
Raten auf Zinſen. 
Bau⸗Auleihen zu bequemen Bedingungen, 
Beſondere Facilitäten. 
Beſon dere Pripilesien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


J 58DearboruStr. 6nsmtſadidoli 


Geld zu verleihen 


in größeren und Mleineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie —— eriter Glaffe Ge- 
(nattipapien und bewegliched Eigentbum, Grund» 
igeuthum, ag — — Pferde 
agen. Kianos. Mob Ich verleihe nur mein 


eigenes Geld. Betrag 5. — nad) Belieben, 


zabidar Fatenweil:, auf monetlihe Abzahlung wenn 
ewünfcht uud Zinfen demgewäß verringert. Alle Ges 
Hüfte unter Verfpiwiegenheit abgewidelt. Bitte befu- 
Heu Sie mid) oder jhreiben Sie wegen näherer Aud« 
kuuft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 


.94 Sa Salle Str, Zimmer 35. Telephon 1275. 


— — 


LIPMAN’S Leih-Offce, „Inter Orear4 Ge 
bäude,; er —— Stt — ee 130 Dear 


| Geväd frei an Bord des Daınyfers, 
' oder Berwandte von Europa fommen laffen will | 


ı farten zu Löfen. 
Shicagö ſiets rechtzeiti 








art, wer bei mir PVaſſageſcheine, Cajũte oder 
Wwiiheuded, nad oder von Deutihland kauft, 
& befördere Pafjagieremtah und von Hamburg, 
remen 
avre, Baris, @tettin zc. via Nero 
Baffagiere nad Europa 


altimore. 
Wer Freunde 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Zintwerpen, Rotterdam, Anftexvam, | 
ort oder | 
iefere mil | 


kann ed nur in feinem Sjntereife finden, bei mir Frebs | 


genteldet. Näheres in bes 


General-Agentur von 


'ANTON BOENERT| 


92 La Salle Str. 


FT Bolmadı's: und Eröoihaftsiadhen in 
Europa, Gollettinnen, Boftnuszahlungen ıc, 
yrompt beforgt. GSonutag® offen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


| State Bant Eraminer unteriucht und fteht unter ber 
Kontrolle de3 Stuats- Aubitors. 


an ehrliche Leute, zu miebrigjten Binjen, obne orte 
(haffung oder Veröffentlihung auf Diöbeln, Pianos, 


| Pferde, Wagen, Wirthihaitd- und Laden-Einrihtungen, 


Bagerhausicheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 
Fr Das einzige deutihe Geihäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN CO., 103 5th Ave., 


“Antunft der Baflagiere in | 





ROYAL TRUST CO. 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Zadion Str. 


Unter Aufjicht und Jurisdiction des Auditors 
des Staates Illindis. 


Eingezadltes Kapital $500,000. 


Bejahlt Zinfen auf Depofiten. 
Spezielle Zinjenrate, wenn Depofiten-Gertiftcate 


‚ genommen werben. 


4 Procent Zinjen fir Spareinlagen. 


Unfer Svpar-Einlagen-Devartement wird burdh dem 


Die ſchönſten > größten 
Sicherheits - Gemöälbe, 


Storage und Silber Baults. 


Er Spezielles Departement fuer Danen, 


Beamte, 


BEIBeHt 2: BAR 2a aae 
James B. Wilbur 
Charles S. Dickinſon 


Birectoren. 


Zimmer 2, 
Zwifhen Madijon und Waihington Sre 
.„Präfbent 


Household Loan Association, 
85 Dearboru &tr,, ‚Zimmer 302. . 
Geld auf Möbel. 
Beine Zegnkyite: zen — —— oder Derbi ge | Glarence F. Bel....22.22200 000.00: Kapitalifk, 
rung a wir unter allen Gejelihhaften in den Ver. | = ; 
Etaaten daB größte Kapital. befigen, jo fünnen wir | Jerome —— * —— 


Euch niedrigere Raten und langere Zeit gewähren, als 
ee et ———— 
ert E. Coe don Mea e. 

oder monatlige Mädyahtung ak Be te Geo. R. Thorne...von Montgomery Ward & Co, 
Epredt ung, bevor dir yo Anteibe made. Bring | Ziaueh. Camp don Gitey & Gamp. 
Robert Lindbiom Commiſſton. 

W. O. Goodman. —— —— Co. 


Eure Möbel-Receipts mit 
wirb eattk geiproden. 
Sams B. Wilbur.. ..Gaffirer, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn ©Str., Zimmer 302. — Gegrünbet 1854 


Gentral Trust & Savings Bank, 


S.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Prosa. Zinfen. 
Office: 227 E. North Ade., Shicago. Täglid offen 
don 8 Uhr Diorgens bis 7 Ubr Abends. 12dyjadidol 
—E Haltbarkeit der Aktionäre. on sup 8 d 3 i 

- Zota-Summe 
Sahlt 4 Proz. Zinfen auf Spar: Einlagen. 


Keine Kündigung nothwendig behufs Zurüdziehung 
don Depofiten. Zur Ipeztellen Hctomodatıon der Depos 
toren im Spardbepattement bleibt = Bank Sant 
ag3 und Montags bi8 9 Uhr Abend3 
gedffnet. 270t3mtO 


Gel zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauf. 
E. C. PAULINC, 


(rüber von Br er U. Soeb * Bro) 


r. Block, 
8a Galle und Vlabdıfon Ei. 2dalmos 


Schutzoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Sarrabee Str. 


* Bent I 

==E Er 583 ilman idee Es 
v 

— 


Rechtsanwälte, 


‚Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 88 LASATLE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


Adolph 2. Benner, 
Deuticher Advofat. 


Simmer, 720 und 721, Chamber of Gommerce Building, 
140 Washington Str., 


Zelephon 5238. Zdacfabiboll 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers 


Coldzier & Rodgers, 


Beiftsanwälte, 
immer 3944 


Fe 





